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Labours Völkerbundprogramm .
Kür die Schiedspflicht / Geeabrüstung .

Genf . 31. August . ( Eigenbericht . )
Der englische Auhenminister , der om Sonnabend mittag in

Genf eintraf , machte vor den Vertretern der internationalen Press «

ausführliche Mitteilungen über das

Völkerbundsprogromm der Arbelterregierung .

Henderson betont «, daß die englische Regierung zu vollständigster

Offenheit gegenüber der Presse bereu sei, was sie auch schon
mit gutem Erfolg im Haag getan habe . Er fuhr dann fort : „ Die

Szenerie hat im Vergleich zum Haag gewechselt , aber wir werden
in Genf in demselben Geiste der rücksichtslosen Verein ! -

g u n g aller internationalen Schwierigkeiten handeln . Die Einigung
im Haag bedeutet «ine neue weltgeschichtliche Aera . Zum ersten Mole

seit 1S14 kann man wirklich sagen , daß der Krieg liquidiert wird .
Denn solange fremde Truppen auf deutschem Gebiet stehen , kann

keine Rede davon sein , daß der Weltkrieg beendet sei. Der Hoagcr

Erfolg muß sich aber auch in den Verhandlungen der 10. Völker -

bundsversammlung und bei den Völterbundearbeiten überhaupt aus -
wirken . Die neu « englische Regierung kommt mit der Absicht nach

Gens , dem Geist , in dem der Völkerbund gegrüntet wurde , einen

realen Jnhall zu geben und die Völkerbundeversamm -

lüng zu einem Gewinn für die Verständigung der

Nationen zu machen . Wir nehmen damit nicht nur die Ab -

sichten der ersten Arbeiterregierung vom Jahre 1924 wieder auf .

sondern « füllen damit , was wir dem englischen Volte vor der Wahl

versprochen haben . Als «inen ersten Schritt betrachten wir

die Unterzeichniiiig der Jakulfatioflausd de , haager Gericht »

t
'

. ; . . Hofe «. I — ;

Wir sind auch gewillt , dem allgemeinen Schieds - und Schlichtungs -
abkommen , der sogenanntdi Generalakte der vorjährigen

Völterbundsversammlung , beizutreten , aber man muß berücksichtigen ,

daß das britische Reich «inen Staatenbund darstellt , dessen einzelne
Glieder eine gewisse Selbständigkeit besitzen . Vielleicht werden die

führenden Männer der Dominien hier leicht « Vorbehalte machen .

Wir sind un » aber bewußt , daß die Fakultativtlausel nur einen

ersten Schritt darstellt und daß mit dem Schiedsgerichts -
abkommen allein nicht alles getan ist . Als wir 1924 das Genfer
Protokoll ausarbeiteten , glaubten wir die Abrüstung so gesichert , daß
wir schon den 15. Juni 1925 als Dawm der Abrüstungskonferenz
beschlossen .

Aber die Regierung wechselte , und mlt ihr haben die Daten

gewechselt . ( Heiterkeit . )

Es ist aber möglich , daß die Verhandlungen zwischen Macdonald und
General Dawes soweit gediehen sind , daß Macdonald in der Ver -

sammlung klare und wichtige Ausführungen darüber machen kann ,

so daß die Abrüstungsfrage in gleicher Weif « fortschreitet wie die

Schiedsgerichtsfroge . Wenn ein Resultat der englisch - amerikanischen
Verhandlungen vorliegt , muß unverzüglich «ine

Konferenz der fünf Marinemächte

einberufen werden . Am Anschluß daran wird hoffentlich die Ab -

rüstungstommiiston mit aller Energie die allgemeine Abrüstung

durchsetzen können . � Henderson betonte weiter , daß die neue englische

Regierung auch die bumanitären und sozialen Aus -

gaben des Völkerbundes energisch förder » wolle . Er er -

innert « daran , daß er 1919 nach Versailles berufen war , um an der

Ausarbeitung der sozialen Bestimmungen der Völkerbundsbestim -

mungen mitzuwirken . Als Fragen , denen die englische Regierung

ihre Aufmerksamkeit zuwenden werde , nannte Henderson den Frauen -

schütz , da « M i n d e r h » i t « n p r o b l « m und die Wirtschaftsarbeit
des Völkerbundes . Zu den Wirtschaftsarbellen werde der Präsident
de « englischen Handelsamtes ( Boarck of trade ) , Graham , der Ver¬

sammlung wichtige Ausführungen und Vorschläge unterbreiten . Auf
eine Anirage über die Palästinaunruhen antwortete Hender -

Ion , daß er van Palästina Bericht eingefordert habe und bereit sei ,
dem VölkerSundsrat und der Bundesversammlung alle gewünschten

Aufschlüsse zu geben .

Schlußsitzung der Konferenz .
Deutsche Delegation heute in Berlin .

Haag , 31. August ( Eigenbericht . )

Am Sonnabend mittag wurde die Haager Konferenz

nach einer Dauer von 4 Wochen mit einer feierlichen , nicht öffent -

lichen Sitzung geschlossen . Den Vorsitz führte zeilweise Reichs -

aUßenminister S t r c s e m a n n.

Die Protokolle wurden nur von dem Präsidenten der Konferenz

Jaspar und dem Generalsekretär unterzeichnet . Die endgültige

Unterzeichnung durch die Delegationen wird in einer zwcilcn ösfent -

lichen Schlußsitzung voraussichtlich im Oktober stattfinden . Vis

dahin sollen die Arbeiten der Unterkommission und de « Orgam -

sationskomitees beendet sein . Als die Delegierten den Konferenz -
räum verließen und auf den Dinnenhof hinaustraten , spielt « eine

Polizeikapcll « da ? Niederländische Dankgebet . Es

folgten „ Ein feste Burg ist unser Gott� und „ Nun danket all « Gott ' .

Ssresemann wurde stürmisch begrüßt . Auch Snowden erhielt
Ovationen . Die deutsche Delegation ist am Sonnabend abend nach
Berlin abgereist .

Glückwunsch für Ariand .

Pari, , 31. August . ( Eigenbericht . )
Am Sonnabend befaßte sich dos französische Kabinett

unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik mit dem S r g « b >

nis vom Haag . Der Kabinettsrat sprach dem Ministerpräsi¬
denten und den Mitgliedern der französischen Delegation ein -

st i m m i g seinen Donk aus und beglückwünschte sie zu den

erzielten Resultaten .

Oer Dank des Rheinlandes .
Koblenz , 31. August . ( Eigenbericht . )

Folgender Telegrammwechjet zwischen dem Reichsministcr
Dr . Wirth und dem Oberpräsidenten Fuchs wird veröffentlicht :

. Vn dem Augenblick , wo die Haager Konserenz die Befreiung
de « Rheinlonde « sestlegt , ist es mir «in Bedürfnis , Ihnen als dem

ersten Reichsminister für die besetzten Gebiete und unermüdlichen

Vorkämpfer für Ihre rheinisch « Heimat herzltch « Grüß « und

Wünsche zu übermitteln . Dr . Wirth . "

Oberprästdent Fuchs antwortet «

. „ Namens de » besetzten Rheinlandes spreche Ich der deutschen

Delegation , besonder » Ihnen , dem Minister für die besetzten Gebiete ,

für die Erkämpfung unserer Freiheit herzlichen Dank

aus . Sie ist um so wertvoller , als st « o h n e Einbuße an na -

tionaler Würde erreicht worden ist .

So möge der 29. August ein Merkstein werden auf dem Wege
der Befriedung und ' Völkerversöhnung , der aber auch die un -

natürlichen Schranken gegen - das Saargebiet niederreißen

möge . Die schwergeprüfte Rheinprovinz hat neuen Mut und wird

mit Hilf « von Staat und Reich alle Kräfte mobilisieren , die ihr

infolg « der Besetzung und der neuen Grenzziehung enlstandenen

großen Schäden auszugleichen und darüber hinaus an

der weiteren Hebung der deutschen Wirtschaft wieder tatkräftigen
Anteil zu nehmen . "

Die Loung - Plan - Komitees .
Haag , 31 . August . ( Eigenbericht . )

Die . Haager Konferenz setzt zur Verwirklichung des Joung -

Planes nach
'

den «eschlüsien des Finanzkomitees folgende Kom -

Missionen ein :

1. ein Ueberleitungskomitee mit den drei Unterkomitees

für die Reichsbank , für die Reichsbahn und für die

verpfändeten Einnahmen ;
2. ein eigentlicher Ueberleitungs - Ausschuß für olle die

Fragen , die mit der Neuregelung der Reparationen von den

Dawes - Plan - Organen auf die internationale Bant übergehen :
3. ein Unterausschuß für die internationale Bant neben den :

Organisations - Äomitcc und schließlich
4. eine Reihe technischer Ausschüsie für die zur Revision des

W a l l e n b e r g - Verfahrens sür die Sachlieserungen , für die

Regelung der Schuldverhällnisse der Nachfolge st aoten

Altösterreichs zur Reparationskommission und einen Juristen -

Ausschuß zur Regelung der Rechtsfragen .

ZoNabbau ist nötig .
Oer Reichsministcr für Ernährung bestätigt es .

Auf der Tagung der Int « national « n Vereinigung von Rah -

rungsinittel - Großhandelsverbänden überbrachte Reichsernährungs -

minist « Dietrich die Grüße der Rrichsregierung . Er führt -
unter anderem aus . in der Tendenz der allgemeinen Zollerhöhungen

sähe er lediglich eine Episode , von der . zu hoffen sei . ihr « Er -

fahrung « » werde die kleinen Völker dahin belehren , daß Verständi -

gung über den internationalen Verkehr , Erleichterung der Formali¬
täten und Abbau dsr Zölle , womöglich dl « Schassung

großer Zollunionen allein erfolgversprechend und daher

das Ziel der Polllik sein nnissen .

Haag und die Wirtschast .
Was bedeuten zwei Milliarden und die Räumung ?

Voji Fritz Naphtali .

Graf Westarp , auf dessen Wink der Dawes - Plan im
Jahre 1924 die reford ?rliche Unterstützung der Deutschnatio -
nalen fand , verteidigt sein Kind mit einer Skrupellosigkeit
in der Wahl der Mittel , die auch ein besserer Zweck nicht
heiligen könnte . Um gegen den verhaßten Voung - Plan , der
die Lasten mildert , Agitationsmaterial zu finden , fordert er

dieVeröffentlichungderDenkschriften . die den
Pariser Sachverständigen als Material vorgelegen haben .
Wir zweifeln nicht daran , daß in diesen Denkschriften alle

Argumente zusammengetragen worden sind , die nur irgend
geltend gemacht werden konnten , um in der Verhandlung für
die Herabsetzung der deutschen Zahlungsverpflichtungen zu
wirken . Wäre es anders , so hätten die Regierung und die sie
unterstützenden Sachverständigen ihre Pflicht versäumt . Wir

zweifeln nicht daran , daß es in diesem Material manche
Uebertreibungen gibt . Aber wer könnte sich von

Uebertreibungen frei halten , wenn er mit Leidenschaft das
Beste für die Interessen des deutschen Volkes in der Verhand -
lung mit seinen Gläubigern vertritt ? Kann es eine weniger
faire Methode in der innerpolitischen Auseinandersetzung
geben , als das Bestreben , derartige Aeußerungen des Eifers
im Ringen um das Höchstmaß der möglichen Entlastung nun
ausnutzen zu wollen , um sie dem erzielten Verhandlungs -
crgebnis zu vergleichen und daraus die Jämmerlichkeit der

Regierung beweisen zu wollen ? Diese Frage ist glatt zu ver -
nemen , Herrn Westarp und seinen Freunden ist die Anerken -

nung einer Höchstleistung nicht zu versagen .
Die Deutschno . tionalen operieren weiter in ihrer Fehde

gegen den Uoung - Plan mit der Sammlung von Aeußerungen
einzelner „ Wirtschaftssührer " und mit den Resolutionen von
Vereinen , in denen der Voung - Plan als unerträglich für die
deutsche Wirtschaft bezeichnet wird . Das ist harmloser , den »
solche Resolutionen sind billig wie Brombeeren , und niemand ,
der sie verfaßt oder angenommen hat , hatte die Verpflichtung ,
sich zu überlegen , was denn der deutschen Wirtschaft geschehen
würde, - wenn der Voung - Plan gescheitert , und damit der
Dawes - Plan in Kraft geblieben wäre ?

Wir wissen genau so gut , vielleicht noch besser , wie die
Herren um Hugenberg , daß die zwei Milliarden , die
das deutsche Volk auf Grund des verlorenen Krieges auf
lange Zeit jährlich bezahlen muß . eine schwere La st
sind . Wir werden auch in der Abwehr der demagogischen
Angriffe uns nicht verleiten lassen , diese Last als « ine Baga -
telle hinzustellen . Wohl aber ist es nötig , sich nüchtern zu
fragen , was der Noung - Plan und die im Haag erreichte

baldige Befreiung der besetzten Gebiete wirtschaftlich bedeuten .
Ganz abgesehen von dem politischen und kulturellen Wert der

Befreiung .
Zunächst bedeuten die durchschnittlich zwei Milliarden

Reparationszahlungen mindestens 506 Millionen

jährlich weniger , als Deutschland im ersten vollen
Dawes - IaHr , d. h. in der Zeit vom 1. Senrember 1928 bis

zum 31 . August 1929 bezahlen mußte . Währe der Dawes -
Plan unverändert in Kraft geblieben , so wären diese Zah -
lungsverpflichtungen . wie bekannt , durch Anwendung des

Woblstandsinitex allmählich noch um einige hundert Millionen
Mark gestiegen . Das ist die relative Bedeutung des Poung -
Planes im Verhältnis zum Dawes - Plan . Die bedeutsame
relative Entlastung sagt natürlich nichts dagegen , daß die

absolute Summe der Zahlungsvervflichtungen außerordentlich
hoch bleibt . Aber bedroht sie wirklich die E x i st e n z g r u n d-

lagen ' und Entwicklungsmöglichkeiten der deutschen Wirt -

schaft ? Zur Beantwortung dieser Frage muß man sich ein
Bild von der Größenordnung machen , in die die zwei
Milliarden einzureihen sind . Man muß sie mit ein paar
anderen Zahlen in Beziehung setzen . Das deutsche Volks -
einkommen ist in den letzten Iahren wohl mindestens auf
55 — 65 Milliarden Mark zu schätzen : um 8 — 10 Milliarden
Mark dürfte es zwischen Iahren guter Konjunktur und Iahren
schlechter Konjunktur schwanken . Die auf Grund der Umsatz -
steuerpflicht berechneten Umschläge in der deutschen Wirtschaft
sind von 105 . 6 Milliarden im Jahre 1925 auf 134,3 Milliarden
im Jahre 1928 angewachsen . Das deutsche Volk verbraucht
gegenwärtig für Alkohol - und Tabakfabrikate rund 8 Mil -
liarden Mark . In dieser Summe sind knapp zwei Milliarden
an Steuern enthalten , aber auch wenn man sie abziebt . bleibt
ein Schätzungswert von mindestens 6 Milliarden Mark an
reinem Warenverzehr auf diesen Gebieten . Die deutsche Aus -

fuhr ist von 1925 bis zu diesem Jahre um rund 3l4 Milliarden
Mark gestiegen . Wir nennen all diese gesamtwirtschaftlichen
Zahlen hier ' nur , um zu zeigen , daß es bei aller Würdigung
der Schwere der Reparationskast von 2 Milliarden doch eme

sinnlose Uebertreibung ist , wenn man es io darstellt , als ob

diese Last einen „ Zusammenbruch " der Wirtschaft , die nun
einmal eine sehr elastische Erscheinung ist , herbeiführen müßte .
oder als ob es richtig wäre , nun jeden Notstand in der

deutschen Wirtschaft — und wir wissen , daß es deren mele

gibt — einfach auf die Reparationen zurückzuführen . Wir

werden nunmehr auf längere Zeit mit den im Voung - P ' an



Mit Dynamit und Boykott .
Sprengstoffhelden und Landbundmethoden .

Schleswig . 31 . Staguft .

gffcc die StafHöettttg des versuchte » Attentats auf die

Wohnung des RegierungSvizeprändeute » Grlttp « in

Schleswig hat die Vezirlsregierung SVVY Mark Belob -

ntmg ausgesetzt . Damit steigt die Belohnung für die

Aufklärung der Sprengftofsatteutate i » SchleSwig . Hol «

stei » auf 2700 » Mark .

Landbundterror im Keudell - Kreis .
Das Nachrichtenblatt des Sreislandbunde » Königs -

b « r g N. - M. empfiehlt unter der Ueberfchrist . . Was in einer

gutgeführien Ortsgruppe zu erreichen ist " das terroristische

Vorgehen der Ortsgruppe Neu - Trebbin als „ ein
Muster " , zur Nachahmung . Diese Ortsgruppe hat in Neu - Trebbin

nachstehende Entschließung bekanntgemacht :

An die Nicht Mitglieder dos Landbundes !
Der Reichslandbund hat sich mit den �bestehenden Lauern -

bünden zu einer Reichsbauernfront zusammengeschlossen und Maß -
nahmen zur Erhaltung der Letrieb « angeordnet . Zu ihrer rest -
losen Durchführung ist es unbedingt erforderlich , daß sich olle

landwirtschaftlichen Betrieb « dem Landbund anschließen . Stich -
haltige Gründe für den Nichtanschluß gibt es
nicht : die Verärgerung über die Genossenschaft hat mit dem
Landbund nichts zu tun . Der Grund dafür ist meistens das
Drücken um die Beitragszahlung . Da nun die NichtMitglieder die
von der Organisation erkämpften Borteil « auf Kosten der Mit -

glieder mitgenießen , muß eine solche lzandlungsweise als Ehr -
losigkeit bezeichnet werden . In der Ortsgruppenfitzung am
8. d. M. wurde beschlossen ,

Nichtmitaliedern keinerlei wirtschaftliche Sesälligkeitea mehr
zn erweisen und auch den gesellschaftlichen verkehr zu meiden .

der Stierzucht verein will für dieselben das Deckgeld
von 5 auf 10 Mark pro Kuh erhöhen .

Sie werden nun in Ihrem eigenen Interefi « ersucht , sich der

Ortsgruppe des Landbundes anzuschließen und Ihren Beitritt auf
der Liste oder bei den Unterzeichneten zu erklären .

Der Vorstand der Ortsgruppe Neu - Trebbin des Landbundes
Oberbarnim .

Das hier zitierte Nachrichtenblatt stammt aus dem Kreise , in

dem Herr von Keudell , Ve rfa ss u n gs m i n i st « r des

Bürgerblocks , seine Besitzungen hat und Landbund -

Mitglied ist .
Di « „ Deutsch « Bauernzeitung " verweist die bedrohten Bauern

auf den strafgesetzlichen Schutz gegen Nötigung .

Kommunistische Äouenwerhetzung .
Schleswig . ZI . August . ( Eigenbericht . )

Ein Teil der deutschen Presse oerösfentlicht seit einigen Togen
Meldungen über «ine „ Bauernrebellion " in dem ostholstewische »

Dorfchen Echwartbuck . Angebüch kämpfen da Bauern gegen den

Landgrafen von Hessen und die mit ihm verbunden «

Höfetank , ein provinzielles Siedtungsunternehmen . dem der

Oberpräsident vorsteht . Die Bauern behaupten , da sie seit Jahr -

himderten ihren Grund und Boden bewirtschaften . Eigentümer

zu sein und verweigern die Abgab « von Pachtzins . Steuern und

öffentlichen Lasten : sie behaupten weiter , daß ihnen vor langn :

Zeit da » Land vom Landgrafen geschenkt worden sei , daß aber

der jetzig « Landgraf die beweisenden Pfandbriefe und Schulden .

Protokolle au » dem Archiv de » Landgericht » Kiel habe de -

se iti gen lassen , um di « Bauern besitzlos zu machen .

Demgegenüber erklärt der Landgraf die Behauptungen dar

Bauern — di « sich dann später die Kommunisten zu eigen machten —

für eitel Einbildung . E r sei der rechtmäßige Besitzer , der dos Recht .

gehobt habe , ihn der Hvsebank zu verkaufen , die das Pachtdorf m

Bssitzerstellen auszulösen beabsichtigt «. D>s Höfebonk kaufte den

Besitz , stieß aber bei den Bauern aus Widerstand , als sie von ihnen

den Rückkauf zu den üblichen , günstigen Bedingungen verlangte ,
lZ Rechtsanwälte erklärten den Bauern nacheinander , daß ihr « Pro «

zesse von vornherein verloren seien , da der Rechtsstondpunkt des

Landgrafen und der Siedlungsbank nicht anfechtbar se' . Erst der

kommunistische Rechtsanwalt Somter . Dcrlin bestärkte die Schwärt -
bucker Pächter in ihrem Glauben . Allerdings ohne Erfolg ,
denn di « Gerichte haben in allen Instanzen zugunsten der Hösebank

entschieden .

Da di « Hösebank als die vorläufige Besitzerin ersatzpflichtig

für alle von den Bauern oerweigerten öffentlichen Abgaben gemacht
worden war , sie auch den seit Jahren fälligen Zins zu erhalten
hatte und den endlichen Kauf der Siedlungen durch di « Dauern

fordert «, schritt sie zu

Pfändungen , die von den Kommunisten mit vemonstrakionen
beantwortet wurden . Sie halten zuvor den Bauern erklärt .

daß 7000 Kommunisten aus Kiel Pfändungen verhindern
würden . Ans den 7000 wurde eine Demonstration von 250 .

di « von der kommunistischen Leitung aus Hamburg , Kiel , Lübeck
und Neumünster nach Lütjenburg besörden wurden , wo dann der

kommunistische Redner das bäuerlich « Eigentum heilig
sprach imd aus den . Landraub " durch di « Hösebank schimpfte .

Inzwischen haben die Kommunisten im Preußischen Landtag
« inen Antrag eingebracht , in dem sie behaupten , es bestehe der

verdacht , daß der Landgraf von Hesien und fein Rechtsbeiftcmd etwa

2000 Blätter der Schulden - und Pfandbriefprotokolle beiseite -

schaffen ließen . Das Staatsministerium soll sofort das Straf -

verfahren einleiten , den Kauf der Hösebank sowie die Pfändungen .

Versteigerungen und Enteignungen rückgängig machen . Dem¬

gegenüber erklärt das Oberlandesgericht Kiel , daß von
einem Verschwinden irgendwelcher Protokolle keine Rede sein
könne . In den siebziger Iahren des vorigen Jahrhunderts wurden

auf Grund damals neuerlassener Gesetzesbestimmungen u. a. auch
die die Herrschaft Hessenstein betreffenden Blätter der Schuld - und

Pfandprotokoll « an das nunmehr örtlich zuständige Amtsgericht in

Lütjenburg abgegeben . Zu diesem Zwecke wurden die Biälter durch
einen Buchbinder aus dem Urkundcnband bei dem Amtsgericht in

Kiel sorgsam herausgelöst und an das Amtsgericht in Lütjenburg

übersandt . Der Verbleib der Blätter wurde in den Akten des

Amtsgerichts Kiel vermerkt . Sie werden seitdem bei dem Amt ? »

gericht in Lütjenburg verwahrt und sind noch dort . Es sei
also unwahr , daß die Blätter gewaltsam herausgerissen und ver »

schwunden sind .
Seit dem Sommer 1928 ist dieser Sachverhalt übrigen » dem

Vertreter der Schwartbucker Bauern , dem Kommunisten Samter ,
bekannt ! !

Gefängnis für einen Schimpfer .
Siel . ZI . August . ( Eigenbericht . )

1

Bor dem Großen Schöffengericht in Neurnünster stanfc der

Seniorches der völkischen Landpost . Pohns , der in einer Wirtschaft
di » Republik und ihre Minister schwer beschimpft hatte . Der Ans

geklagte wurde zu einer Gesöngnisstras « von zwei Monaten od «
100 M. Geldstrafe verurteilt .

vorgesehenen Zahlmagen zu rechnen haieyls Cs ist sinnlos ,
den deutschen Kredit , schädigend und den Austrieb der wirt -

ichaftlichen Leistung . hemmend , menn maa nun immer noch
dos Jammern und Wehklogen als pafobtische Pflicht bei -

behalten will . Jetzt Kilt es , sich auf die�Realttfft dieser Per -

pslichtung einzustellen und durch eine veatzrünftige Wirtschafts -
politik die Bahn frei zi� machen für höheoe Wirtschaftserträge .
aus denen die Reparatpnen gedeckt weroen können bei gleich -
zeitiger Aufmartsentwi - Vung der Masseakoufkroft .

Man hat gemeldet , daß Herr Dr . Schacht die Er -

höhung des ungeschützten Teiles der Rpparatinnslasten van
etwa 660 auf 700 Millionen Mark , die Deutschland im Haag
konzediert hat , als eine Äefährdvng des deutschen Kredites

im Ausland bezeichnet hat . Wenn diese Aeußerimg wirklich

gefallen ist . so können wir sie nur als grvben Unfug be -

trachten . Kein Mensch kann sogen , daß die Bestimmung von
660 Millionen als ungefchü . tztsr Teil eine irgendwie zuver »
lässigere Grenzziehung ist als die Bestimmung von 700 Mil .
lionen . Wir sind überzeugt , daß die Jahressumme , die

Deutschland ohne Inanspruchnahme eines Moratoriums stets
wird überweisen können , wesentlich über diesen beiden
Summen liegen wird . 40 Millionen sind gerade die Summe ,
mit der ausländische Glmibiger an dem Finonzkrach der

. . Frankfurter Allgemeinen " beteiligt sind . Diese privat -

kapitalistische Mißwirtschaft dürfte eher den deutschen Kredit
im Auslande schädigen als di « praktisch belanglos « Per -

schiebung der Grenze zwischen ungeschützten und Moratoriums -

berechtigten Reparationszablungen . Wenn Herr Schacht dies

seinen Freunden aus der Hochfinanz klar machen würde , so
könnte das für die Zukunft nützlicher wirken als Nadelstiche
gegen die deutsche Regierung .

Schließlich darf man nicht vergessen , daß di « Neuregelung
im Haag der Wirtschaft neben der Herabsetzung der jährlichen
Zahlungen in absehbarre Zeit auch die Befreiung von
den Schäden der Besatzung deutschen Landes bringt .
Das Maß , in dem diese politisch ungeheuer wertvolle frühere
Befreiung der besetzten Gebiete wirtschaftlich « ine Er -

leichterung bedeutet , ist schwer abzuschätzen . Finanziell ist zu
berücksichtigen , daß allein aus dem R « i ch s e t a t im letzten

Jahre 60 bis 70 Millionen Mark als Zuschußbedarf für Aus -

gaben für die besetzten Gebiete aufgewendet wurden . Dazu
kommen L ä n d e r a u s g a b e n , die die Summe wohl be -

stimmt auf hundert Millionen Mark erhöhen dürften . Wich -
iiger als diese finanzpolitische Entlastung ist aber die Be -

scitigung der Schäden in der Wirtschaft des besetzten Gebietes

selbst . In den Denkschriften der beteiligten
Länder über die Lage im besetzten Gebiet , die im März

dieses Jahres im Reichstag vorgelegt wurde , finden sich über

dies « Schäden viele Angaben . In der preußischen Denkschrift
werden Zahlen über das Maß der durch die Besatzung be -

schlagnahmten Wohnungen und gewerblichen Räume an -

gegeben , die eine Vorstellung von der Entlastung geben , die

auf diesem Gebiete an einzelnen Plätzen zu erwarten ist . Für
Trier z. B. kommen 4101 beschlagnahmte Räume , für Wie ? -

baden 31 Villen . lVOS Wohnungen , 7 Hotels , 6 Schulen und
6 Kirchen in Betracht . Von der Beschlagnahme von Gelände
für militärische Zwecke heißt es in der p r e u ß i s ch e n Denk -

fchrift u. a . :

Es bedarf keiner Aussührungen , daß di « Entziehung dieser

stächen au » der landwirtschaftlichen Nutzung wirtschaftlich sehr schäd¬

lich ist und aus die Leistungsfähigkeit der heimischen

Landwirtschaft zurückfällt . Daneden Hot sie weiter - mittelbar «

Schäden zur Folge . . . /

Groß sind endlich auch die Schäden , die insbesondere di «

Landwirtschaft infolge der jährlich stattfindenden Herbstma -
növer zu tragen hat . . . .

Die Besatzung ist ein Fremdkörper im Volk «, der hemmend

aus Handel und Wandel lastet und störend aus das öffent¬
liche Leben des besetzten Gebietes einwirkt .

In der bayerischen Denkschrift heißt es u. o. :

A» Stelle einer deutschen Besatzung von 11 000 Köpfen . . .
iü «ine fremde Besatzungzmocht von zuletzt rund 17 000 Köpfen ge¬
treten . die wie ein Bleigewicht auf dem Lande lostet und schon
allein durch ihr bloßes Vorhandensein Handel und
Wandel lähmt und auf das geistige und kulturelle Leben des
Landes drückt .

Aus der hessischen Denkschrift zitieren wir :
Einen großen Auteil an dem Rückgang der wirtschaftlichen Ber .

bältnisse des besetzten Gebietes hat auch die Anwesenheit der weit
über den Friedensumfang hinausgehenden Besatzung . Es soll nicht
6- stritr «n werden , daß einige Erwerdszweige kleinere Vorteile ou ?
ibr . ziehen : im großen und ganzen last « sie jedoch ungeheuer auf
der Bevölkermig » nd lähmt die wirtschaftliche Entwick -
l » n g. Besonders und stetig wirkt die Besetzung aus den Fremden -
verkehr . . . .

Genug der Zitate . Ist das alles veroessen ? Sollen jetzt
die vier bis fünf Jahre , die die Besatzung früher abmarschiert ,
als es nach dem Versailler Vertrag vorgesehen war , und als
es ohne die Neuordnung der Reparationen erreichbar gewesen
wäre , gar keine Bedeutung für die Besserung der Wirtschaft -
i�en Möglichkeiten in diesen Teilen Deutschlands haben ?
Nein , so menig man diese Wirkungen zahlenmäßig bemessen
kann , vorhanden werden sie sein , und man liebt es nur , heute
von ihnen zu schweigen auf der Seite derer , denen dies « Be -

wertung des Erfolges der deutschen Reichsregierung unter
sezialdemokratischer Führung nicht in den Kram der inner -
politischen Poung - Plan - Hetze hineinpaßt .

Demgegenüber werden wir nicht aufhören , die Massen
deutschen Bevölkerung darüber ziufzuklären , daß der

Noung - Plon so wenig er uns gefällt , doch ein Fortschritt
ist . der der Bersöhnungs - und Erfüllungspolitik zu danken ist ,
daß lein - - Annahme die Vorausietzung der Befreiung der be »
setzten Gebiete ist , und daß wir auf der neuen reparations -
volitilchen Grundlage um den Aufstieg der deutschen
Wirtschaft , um die Hebung des Wohlstandes
d e r b r e i t e n M a i s « der Bevölkerung ringen werden Die
d- utkcbe Arbeiterschaft wird diesen Kampf führen ahne Ber -
kennung des Ernstes der Probleme , die zu lösen sind , aber
auch obn ? einer Stimmung der Hoffnungslosiakest sich hinzu -
neben , die niemals die Grundlage produktiver Leistungen sein
kann , und di « von den Kreisen um Hugenberg nur genährt
rvrh . um im sozialen und politischen Kampfe im Trüben zu
f ' schen. _

Dos canb - ierick - k III Berlin hak am 28. August gemäß § 360
tNGB . den Beschluß gefaßt , den Im Jememordprozeß Vilm » wegen
B- stellipvng zum Tode verurleilien Feldwebel Peter Um hoser
nns freien Fuß zu setzen , weil die Bekundung des inzwischen er -
ichienenen Hauptbekeiligten Fahlbusch die damalig « Auuohme
de , Gericht ». Umhofer sei an der Tat beteiligt gewesen , erschüttert
bobe . Gegen den Beschluß hat die Staatsanwaltschaft Beschwerde
rivgelegt , so daß Umhofer noch nicht entlassen wurde .

Der Friede im fernen Osten .
Verhandlungen beginnen — über Berlin .

Peking , 31 . August .

Die Rcrnkiug - Regierung hat beschlossen , die russischen

Bedingungen zur Beileguug des Ostbahnstreits bis auf

zwei anzunehmen . Die chinesische Regierung schlägt

vor , sofort neue Verhandlunge « in Eharbi » zn

beginne « . Außenminister Wang hat am Sonnabend dem

Berliner Auswärtigen Amt die Antwortnote Ehinas znr
Wciterleitung nach Moskau übermittelt .

Sowjetdanf für Oeuischland .
Kowno . 31. August .

Wie aus Moskau gemeldet wird , ist am Sonnabend unter dem

Vorsitz Rykows «ine Sitzung des Rat » der Bolkstommissare der

Sowjetunion abgehalten worden , b«i der Außenminister Littoinow

ein «n Bericht über die Beilegung des ru s s is ch - ch i n e si -

s ch « n Konfliktes erstattet « . Der Rot der Dolkskommissare b«-

stätigt di « Einstellung der Sowietpolitik in der Beilegung des

russisch - chinesischen Konfliktes und sprach Litwinow sein Bar -

trauen aus . Außerdem erklärt « der Rat der Dolkskommissare ,

daß die Regierung ihren besonderen Dank der Reichsregierung
und besonders dem deutschen Botschafter in Moskau , von D i r k s e n ,
für seine Bemühungen um die Beilegung des russisch - chinesischen
Konflikt »» aussprechen werde . Gleichzeitig wird die Sowjet -

regierung ihren Dank aussprechen für die Tätigkeit des deutschen
Generalkonsuls in Charbin , Stobb « . Ein « Antwort der

Nonkingregierung auf die russischen Dorschlög « wird noch im Lauf «
der Sonnobendnacht in Moskau eintreffen .

Heimwehrdrohung schädigt Wirtschast .
Oer Äundeskanzler focht das Ausland zu beruhige ».

w i e n . Zl . August .

Ein Leipziger Blatt verösseotlicht « einen Artikel unter dem
Titel . . Der Morsch aus Wien " , der sich mit den Putsch .
planen einzelner heimwehrsührer besaßt «. Dieser Artikel hat unter
den in Leipzig anwesende « Fremde « , von denen ein großer Teil

auch die wiener Messe zu besuche » pflegt , Beunruhigung
hervorgerufen . Da , Ssterretchische Bundeskanzleramt hat nunmehr
die Vertretungen im Ausland « angewiesen , allen Gerüchten von « wer

angebliche » Unsicherheit in Wien und Oesterrcsth mit großer Eni .
schieden heil entgcge » zutreten und die Oesfentlichkeit
auszuktären . daß « tollste Buhe herrscht und nicht di « geringste
Besorgnis darüber bestehen könnte , daß diese Buhe stgeruv - ie
gestört werde .

V« r polnische Betchsanzeiger veröffentlicht In seiner letzten
Nummer abermal » vier Liquidationen deutschen Besitzes in Posen
und Pommerellen .

Handwerk gegen Adelsbegehreu .
Keine Beteiligung am Hugenberg - AuSschuß .

Die vorstünde de » Beichsverbaud « » de » Deutsche » Hand -
merk » und de » Deutsche » stand werk » , und Gewerbekammer .

läge » haben aus einer gemeinschaftlichen Sitzung für die Hand .
werk » , und Gewerbekammern , für die Fachverbäud « und die übrigen
im Reichsverbonde vereinigten Vertretungen de » Handwerks den
Beitritt zum „ Bei chsau »schätz für da » Deutsche Volksbegehren " mit
der Begründung abgelehnt , daß die Entscheidung über die An¬

nahme oder Ablehnung de » Poung - Plane » eine rein politische
Angelegenheit sei . die über die Zuständigkeit der bernslicheu ver .

lretungen de » standwerk , hinausgehe .
Diese Stellungnahme der Spihenverbäade des Deutschen stand .

werk » deckt sich , wie der Amtliche preußische Pressedienst bemerkt .
mit dem Standpunkt , den der preußische Handel , minister einge -
nomme « hat . daß nämlich öffentiich - rechkUche Körperschaften de »

Handwerks solchen Verbünden nicht angehören dürfen , die über die

Wahrnehmung wirtschaftlicher Znleresseu hinaus sich allgemein poli .
lisch belütigea und die parteipolitische Beulralilüt » erletzen .

Oeruffa - Gkandal .
Sowjethandelsvertretung muß zahlen .

Don einem Korruptions - skandal in der Berliner Russischen Han¬
delsvertretung weiß der linkskommunistifche . . Dolkswille " zu de «
richten . Danach soll in der Deruffa ( Deutsch - Russischen Film - Gesell -
schaft ) , die der Handelsvertretung untersteht , der geflüchtet « B e g g e.
Leiter der Filmphoto - Abteilung , Unterschlagungen bis zu
einer Million begangen hoben . Die Handelsvertretung müsse

nunmehr die Wechsel der Derusia , di « in Schwierigkeiten ge¬
raten sei , einlösen . Der „ Dolkswille " beschuldigt den Angestellten
Dchretschrkor . mit dem Defraudonten Gelage veranstaltet
zu haben , die pro Abend 2 �tausend Mark gekostet
hätten . Der Gründer und Leiter der Derussa , Z e h r « r . habe hier -
von gewußt .

Das Blatt fragt , warum die Russische Handelsvertretung über

diesen Dorfall so s ch m « i g s o m sei.

Zuchthausgeseh in Indien .
Die fremde Regierung diktiert .

Bor einigen Monaten hat da » indische Parlament die sogenannt «
„öffentlich « Sicherheits - Bill " beraten , ein Gesetz , welches di « Hand -
habe geben sollte zu ziemlich willkürlicher ? >ersolgung indischer Frei -
heitskämpser . Der eingeboren « Präsident des Parlament » .
M. P a l e l , machte damals von seiner verfassungsmäßigen Be -
fugnis Gebrauch und verhindert « dos endgültige Durchbringen
des Zuchthausgesetzes . Jetzt hat die indische Regierung . laut Meldung
der „ Times " vom Sonnabend , die Geschäftsordnung de »
Parlament » in der Weise geändert , daß für künftige Fälle dem ein -
geborenen Präsidenten diese Eingrisfsmöglichkeit genommen ist .



Zentrum / Haag / Arbeitslose .
Sitzung der Reichstagsfraltion in Kreiburg .

Die Zentrumsfraktion des Reichstages trat am Sonn -

abend mittag zu einer Sitzung zusammen , an der auch der

! Keichstmnister für die besetzten Gebiete . Dr . W i r t h . teil -

nahm . Dr . Wirth berichtete über die chaager Verhandlungen .
Die Lentrumsfraktion sprach Dr . Wirth einmütig ihren
Dank für die von ihm im Haag geleistete Arbeit aus . Von

einer Aussprache und endgültigen Stellungnahme zu dem

Ergebnis der Haager Verhandlungen sah die Zentrumsfrak -
hon ab . Sie beschloß , in allernächster Zeit in Berlin zu den

Ergebnissen der Haager Konferenz Stellung zu nehmen .

In eingehender Aussprache befaßte sich die Zentrums -
fraktion sodann mit der Reform der Arbeitslosen -
Versicherung . Sie billigte einmütig die Haltung ihrer
Mitglieder im sozialpolitischen Ausschuß des Reichstages . In

der Zentrumsfraktion war man der Auffassung , daß die

sofortige parlamentarische Erledigung der Arbeitslosen -
Versicherungsreform dringend sei . Die Beschlüsse des sozial -
politischen Ausschusses des Reichstages erschienen geeignet .
alle Mißbräuche der Versicherung durch Arbeitgeber und

Versicherungsnehmer auszumerzen .
So der offizielle Bericht . Logischerweise müßte nun das

Zentrum die Reform der Arbeitslosenversicherung als durch
die Beseitigung „ aller Mißbrauche� abgeschlossen de -

trachten . Leider ist nicht ganz klar , ob der sehr vorsichtig ab -

gefaßte Bericht so gemeint ist .

Protest Christlicher Gewerkschafter .
«Hegen den Abbau der Arbeitslosenversicherung .

Münster i . VS„ 31. August .

Eine sehr gut besuchte Delegiertenversammlung der

Thristlichen Gewerkschaften nahm zur Frage der Reform
der Arbeitslosenversicherung eine Einschließung an , in der schärf -

her P r o t e st eingelegt wird gegen eine so weitgehende und tief

einschneidende Einschränlung der bisherigen Gesetzesbestimmungen .
Sie hält den im Entwurf formulierten Begriff der Arbeitslosigkeit ,

die vorgesehene Berändenrng der Wartezeit sowie auch di « > An -

rechnung der Sozialrenten für untragbar . Die Ver -

sommlung lehnt ebenso eine Verschlechterung der Derstcherung der

Saisonarbeiter ab . Es dürfte nicht den Arbeitnehmern und

Arbeitgebern allein überlasten bleiben , die Lasten der Arbeitslosen -

Versicherung zu tragen . Dem Grundsatz der Gerechtigkeit entspräche
cc, wenn auch die Allgemeinheit zu diesen Lasten zugezogen
wird . Die Versammlung erhoff « vom Sozialpolitischen Ausschuß ,

daß er einem Arbeiislosenversicherungsgesetz , welches obigen Gesichts¬

punkten nicht Rechnung trägt , die Zustimmung oersagt .

Paris droht mit Rom .
Aus Aerger über Snowdens HortnSckiqkett .

pari » . 31 . August . ( Eigenbericht . )

Di « französische Delegation im Haag hat sich nach Hendersons

Versicherung von der unvermindert « » Herzlichkeit der englisch -

französischen Beziehungen zu einer ähnlichen Erklärung

verpflichtet geglaubt . Sie ist allerdings wesentltch kühler ausge¬
fallen und stellt fest , daß »die Entente , wie sie zu Beginn der

Verhandlungen bestanden hätte , durch die Auseinandersetzungen im

. k>aag nicht gelitten hätte " . Man scheint danach selbst in den ofsi -

. stellen französischen Kreisen sich keinerlei Mühe zu geben ,

die starke Verstimmung , die Snowdens Haltung im Haag in

Frankreich ausgelöst Hai . zu verhehle «.

Diese Verstimmung hat namentlich in den Polemiken der Pariser

Press « ein « Schärfe angenommen , die die «nglisch - französtsche

Freundschaft zumindestens in der öffenllichen Meinung stark obge

kühlt erscheinen läßt . Wenn daraus auch dem Bestand der Entente

zunächst keine ernsthaften Gefahren drohen , so ist doch einstweilen

nicht abzusehen , welche Ruckwirkungen sie auf die Politik der beiden

Länder haben wird . Totsache ist jedenfalls , daß in Frankreich in

<ewisien politischen Kreisen bereits fest einigen Tagen eine S t r ö -

,' i u n g am Werke ist . die dafür Propaganda zu machen ver -

nicht , die englische Freundschaft , die sich < m Haag ähnlich wie seiner -
zeit bei der Ruhrbesetzung als eine Illusion erwiesen habe ,

durch eine Annäherung an Italien zu ersetzen .

Zwei der führenden Pariser Blätter , der „ Matln " und . Petit Pa -

risien " beginnen am Sonnabend mit der Veröffentlichung einer En -
auete über die französisch - italienischen Beziehungen , und ein Blatt

spricht ganz offen den Gedanken aus . daß die französische Außen -
rolitik sich bemühen müsse , durch Ausnutzung der sranzösijch - stalie -
vischen Solidarität , die sich im Haag so glänzend bewährt hat , den

Verlust der englischen Unterstützung wettzumachen . Es ist wohl
kaum anzunehmen , daß hinter dieser Kampagne amtliche f r a n-

zösifche Stellen Rehen . Immerhin schetnt sich hier « m« Ent -

wicklung anzubahnen , die früher oder später zu einem Kurswechsel
auch der amtlichen französischen Politik führen könnt «, falls es der

persönlichen Aussprache zwischen Briand und Macdonold , die am
Sonnabend in Pari ? begonnen hat und die während der nächsten
Woche in Genf sortgesetzt wird , nicht gelingen würde , die Kluft , die
Snowdens Unnachgiebigteit im Haag aufgerissen hat ,
zu überbrücken ?

_

Die Sonnabend - Premieren .
. Oantons Tod " in der Lottsbühne .

Die Erstaufführung von „ vantons Tod " in der Volksbühne war
ein starker Erfolg . Karlheinz Martins Auffassung des
Werkes ist von lebendiger Eigenart . Don Szene zu Szene verstärkte
sich der Beifall . v. S . - M.

» Oer Unwiderstehliche ' von S6raldy und Spitzer .
Die K a m m « r s p i e l e begannen dos , was trotz der Hundstage

Wintersaifon heißt , indem sie sonst an der erotischen Phantasie ihres
interessierten Publikums rüttelien . Es war ein geistig kühler Abend .
er legte dem Zuhörer allerdings manche Altweibersommerstrapazen

auf . er Unwiderstehliche " verkiündet sein « Lebenstunde ,
und sie bedeutet , daß die Pariserin von ISA schr energisch zur An -

ständigkeit aufgefordert wird . In Berlin wurde dies « überroichend «
Moral anerkannt und mit sreundstchem Beifall geehrt . M. H,

Als pugenberg L, der Cheruskerfürst , den Sedanstag heran¬
nahe « sah , fühlte er die Zeit für seineu Reklamefeldzug gekommen .
Und so langte er sein versilbertes Htfihom von der Kommode ,
wanderte auf die Höhen des Teutoburger Waldes und stieß mit

- Ivo PS . an Lungenkrast in besagten Tafelaufsatz .

La , da strömte « bald die Scharen all ' derer zusammen , die beim

besten Willen nicht alle werden . Reisige Mannen vom Stamm «
der Stahlhelmiten , ebenso die vom Stamme der wilden Haken -

kreuzindianer ( begleitet von diversen Thusnelden ) strömten zu .

häuf , wilde männermordende Plakate schwingend .

„ Söhne Teusts ! " so begann der große viktaturkandidat . „ Söhne
Teut ' S ! Die Zeit , tu der wir unsere Schulden bezahlten , ist vor -

hei ! Wer ebenso denkt , trage sich tu metue eigeus zu diesem
Zweck angefertigte Liste ein ! " „ Hug " , murmelte der Chor , „ die

große Schwarzwetßrothaut hat gut gesprochen . "

- CiLÖ«aAT- Vt. .
Lud so ließ sich der Troß in den umliegenden Schenken nieder . —

Später kam der heldische Cheruskerfürst , um iluterfchrtfien auf
feiner Schreibtafel zu sammeln . Jedoch niemand rührte den

Griffel au . „ Bin ich denn unter Rote geraten ? " wütete

Hugenbcrg L „ Aber nein ! " rülpste friedlich der Chor . „ Hier ist

alles — blau — - - "

Angst vor der
Die „ Kreuzzeitung " bläst Alarm

Die „ Kreuzzeitung " beschäftigt sich sehr ausführlich mit
den Ausführungen des „ Vorwärts " über den Erfolg der

Haager Konferenz :
Der „ Vorwärts lügtmit einerFrechheitfür feine

Partei , die von feiner und feiner Partei Gewisienlosigkert und Ver -

antwortungslvstgkeit zeugt . Nach ihm gibt es nur Erfolge im

Haag . Alle Opfer , die die deutsch « Delegation gebracht hat , werden

bagatellisiert .

Der „ Vorwärts " ist nun einmal so national , in der B e -

freiung des besetzten Gebiets einen entscheidenden
Erfolg zu erblicken . Daß das andere auch tun , darüber kann

sich die „Kreuzzeitung " von der - - „ Deutschen Zeitung "
belehren lassen , die zu der Freudenkundschaft der Stadt
Aachen das folgende schreibt :

Die nächsten Tage und Wochen werden wohl eine ganze Reihe
ähnlicher Botschaften bringen . Es ist ja auch nur zu verständlich ,
daß man im Rheinland ausalmel , nun endlich greifbarere Aus -

sichten auf die so oft schon angekündigt « Befreiung vom Besatzung » '
joch zu haben . Es ist niemand in Deutschland , der

nicht von der gleichen Genugtuung bewegt würde .

In der „Kreuzzeitung " ist von dieser Genugtuung nichts

zu bemerken , desto mehr von Angst vor der Sozialdemokratie .
Davon einige Proben :

Der Weg nach innen ist frei . Die Sozialdemokratie hak im

Haag deu gewünschlcu Erfolg errungen . Durch den Abschluß der

Konserenz ist das „ unnatürliche llebergewicht der Außenpolitik über
die Innenpolitik " gebrochen . Di « Sozialdemokratie ist der ihr un >

bequemen außenpolitischen Sorgen ledig , sie kann nunmehr ihr «
Ellenbogen rücksichtslos gebrauchen .

Man muß ihnen schon lassen , daß die Sozialdemokratie alle
Hintertüren kennt , durch die st « sich in den Staat schmuggeln kann ,
um ihn zu «robern . Sie weiß die Weimarer Dersasiung als Waffe

zu gebrauchen und scheut vor einem lallen Putsch nicht zurück . Er

soll nur kein Aufsehen erregen Parolen : Lastenoerteilung .
Beginn des Kampfes : die Arbeitslofenversicherungs -
reform . Es ist der Sozialdemokratie glücklich gelungen , st « bis

zum Hoager Ende zu verschleppen . Ihre Position hat sich dadurch
wesentlich verstärkt , sie kann jetzt alle Konsequenzen in ihre Rechnung
einbeziehen , und sie tut es .

Uns ist in dieser Situation die Linie vorgezeichnet . Wir werden
uns nicht mit der Abwehr begnügen , sondern zum Gegenschlag
ausholen müssen , frühzeitig genug , um die Berechnungen der Sozi . il -
demokratie über den Haufen werfen , ihr « Pläne durchkreuzen zu
können , wir wlssen , daß die Sozialdemokratie nur da » eine Ziel
der Eroberung de » Staates kennt . Sie ist der große Gegner ge-
blieben , der sie schon Jahrzehnte gewesen ist , sie wird aber auf
Widerstand stoßen , der sowohl außen - wie innerpoliiilch orientiert ist .

Bleibt vor allem auch die Frage , was geschieht mlt Strefemann ?
Er stützt sich und wird gehallen nicht in erster Linie von seiner
Partei , sondern von der Sozialdemokratie . Daraus ergibt sich auch
innerpolitisch olle » weitere von selbst . An ihm wird die Bereinignnz
de » deutschen politischen Leben » nicht haltmachen . Strefemann

gehört zu den Sachwaltern dieses Systems , er ist auf Gedeih und

Verderb mit ihm und feinem endgülligen Schicksal verknüpft .

Generalabrechnung ist das Signum der kommenden Zelt .

Was die Behauptungen der „ Kreuzzeitung " über das

Verhältnis der Volkspartei zu Strefemann betrifft , so ist
es Sache der Volkspartei , sich zu ihnen zu äußern . Im

übrigen hat die . �kreuzzeitung " mit bewunderungswürdigem
Scharfsinn erkannt , daß die ' Sozioldemokratie den

Staat erobern will . Dazu ist sie allerdings durch die

Verfassung von Weimar legitimiert , die jeder Partei das

Recht gibt , die Mehrheit im Volke und damit die Macht
im Staate zu erringen . Die . �kreuzzeitung " nennt das einen

„ kalten Putsch " . Sollte sie diesem „ kalten Putsch " etwa den

„ warmen " entgegenstellen wollen , so wird ihr und ihren
Freunden gedient werden .

Davon abgesehen ist der Artikel der . „ Kreuzzeitung " ein

Beweis mehr dafür , daß für die Außenpolitik der Deutsch -
nationalen inner politische Gründe maßgebend sind . Die

deutsche Republik mit dem sozialdemokratischen Kanzler darf
keine außenpolitischen Erfolge erzielen — werden sie dennoch

errungen , muß man sie verkleinern und in das Gegenteil um -

lügen . Das „ Volksbegehren " gegen das Ergebnis der

Haager Konferenz ist keine „ nationale Tat " , sondern ein Akt

des Klassenkampfes von oben . Die „ Kreuz -
zeitung " wird sich aber davon überzeugen müssen , daß die

Sozialdemokratie auch aus diesem Kampfe mit vermehrter
Macht hervorgehen wird .

Severins aufhängen !
Die »Deutsche Arbeitgeber - Zeitung ' bedauert , daß das noch

nicht geschehen ist .

Die „ Deutsche Arbeitgeber - Zeitung " brachte neulich eine Be «

sprechung eines Luchs über die Geschichte des Ruhrbergboues und

leistete sich darin u. a. folgenden Satz :

„ Unklar bleibt nur . was General Waller hinderte , den
Mann , der ihn in der Ausübung militärischer Erfordernisse
hemmte , zu arretieren und im Staatsinteresse aufzuknüpfen . "

Der Satz bezieht sich auf die Vorgänge von 1319 , und der

Mann , der noch dem Wunsche der „Arbeitgeber - Zeitung " hätte auf -
geknüpft werden sollen , war der damalige Reichs - und Stoatskom -

mistar S e v e r i n g.

Angriffe , die wegen dieser unglaublichen Aeußerung gegen die

organisierten Arbeitgeber erhoben wurden , hatten weiter kein « Folge ,
als «ine Erklärung aus „ bergbaulichen Kreisen " , daß die „ Deutsche
Arbeitgeber - Zeitung " mit der offiziellen Vertretung der Ar -
beitgoberverbände nichts zu tun habe . Irgendein sachliches Abrücken
von der „Arbeitgeber - Zeitung " ist nicht erfolgt .

Severing wird die ihm van den Arbeitgebern erwiesen «
Ehrung zu schätzen wissen !



Oer zerstörte Immenhof .
Zum Brand im Äerufserziehungsheim .

Von Marie Juchacz .

Wenn man in Soltau in der Lüneburger Heide — Strecke
Berlin — Bremen — den v - Zug verließ und sich der Kleinbahn
Soltau — Winsen bis zum Dorse Hützel anvertraute , erblickte man in
der Nähe des kleinen Bahnhofs auf einem Hügel und in wunder -
vollen Gartenanlagen liegend ein schönes großes Haus .

breitgestreckt , buntes Fachwerk mit roten Ziegeln und dickem Stroh -
dach . Eine herrliche Terrasse gibt den Ausblick über einen wohl -

gepflegten Garten mit breiten Rasenflächen , die von einer hohen
Lebensbaumheckc umgeben waren , und auf einen gut und sachgemäß
gepflegten Gemüsegarten .

Wenn wir Besucher dorthin führten , standen sie erst einmal an -

dächtig still , um das Bild auf sich wirken zu lassen . Und sie kargten
nicht mit ihrem Lob , wenn sie sich das Innere des Hauses angesehen
hatten , lieber eine breite Terrasse ging es in eine Bierländer

Wohndicle , daneben in ein Helles Zimmer , ausgestattet mit
Türen und Wandschränken aus einem alten , reichen Bicrländer

Bauernhaus . Das Haus war deshalb für die Erziehungszweck « , die
die Arbeiterwohlfahrt hier erfüllen wollte ( urid noch will )
deshalb so gut geignet , weil der frühere Besitzer es schon für einen

ähnlichen Zweck erbaut hatte . Es sollte Erholungszwecken dienen ,

junge Mädchen sollten Gärtnerei erlernen und schwächliche Klein -
kinder gesunder und kräftig werden . Darum war der eine Flügel
— ungefähr ein Drittel des gesamten Hauses — in seiner Anlage

gchnz sür den Aufenthalt von Kleinkindern eingerichtet . Man muß
nur einmal die herlich geschwungene Treppe in diesem Flügel ge -
sehen haben , um zu crmessen , wieviel Schönheit hier zu -
gründe gegangen ist . Reichtum und guter Geschmack hatten
bei dem Tau Pate gestanden .

Aber ein Privatbesitzer muß sehr reich und dabei wirtschaftlich
sehr tüchtig sein , wenn er ein solches Anwesen dauernd halten will .

Besser und zweckmäßiger ist es , wenn es von einer Organi .
s a t i o n verwaltet wird , die die Ausnützung nach ganz bestimmten ,
sachlichen Gesichtspunkten vornehmen kann . Dazu hatte sich nach
reiflicher Ueberlegung der Hauptausschuß für Arbeiterwohlsahrt
entschlossen . Sehr vieles ist , seitdem es in un >eren Händen ist ,
neben der zweckmäßigen und schönen Ausstattung von Schlaf , und

Wohnräumen , an praktischen und zweckmäßigen Dingen hinein -
gebaut worden ( Wasserleitung , Zentralheizung , Ladeeinrichtung ,

. Neueinrichtung der Küche usw. ) .

Dieses schöne hauplhau » ist jetzt ein Trümmerhaufen !

Das Feuer hat . trotz intensiver Löscharbeit , im Strohdach und im
Gebälk soviel Nahrung gefunden , daß die Mauern wie Karten -

blätter übereinander gestürzt sind . Es war nicht möglich , etwas

persönlichem Besitz , von der Kleidung der Bewohner , oder an Decken

und Betten zu retten . Wir sind aber froh darüber —

und sogen es immer wieder — , daß kein Mensch einen ge -
sundheitlichen Schaden erlitten hat .

Der Zweck des Heims ?

Aus der obigen Darstellung ist zu ersehen , wieviel Möglich .
keiten beruflicher Bor - oder Ausbildung vorhanden
sind . Kinderpflege , Haushaltpflege , Großküchenbetrieb , Milchver -

wertung . Konservieren von Lebensmitteln ( Fleisch , Gemüse und

Obst ) , eine Haushaltschule mit systematischem praktischen und theo -

retischen Unterricht , Handarbeits - und kunstgewerblicher Unterrichr ,

Schneiderei , Wäschenäherei , Ausbessern , Waschen und Bügeln ,

Gärtnerei , Kleintierzucht , dazu ein guter Elementar - und Fort -

bildungsunterricht , das sind , neben Gymnastik , Sport , Musik und

Wandern , die Hilfsmittel der Erziehung .
Der gesamte Unterricht wird von pädagogisch gut vorgebildeten

Kräften erteilt , die zum kleinen Teil auch von außen in das Heim

hineinkommen . Und es läßt sich noch sehr vieles auf -
bauen . Je größer die Schar der uns anvertrauten jungen
Mädchen ist , um so leichter ist die Einteilung in Bsrufsgruppen ,
um so mehr Gruppen lasten sich schassen , um so mehr ist es möglich ,
Intellekt , Begabung und Neigung zu berücksichtigen .

Welcher Art sind die Bewohner des Heims ? Ein « Gruppe , die

größte , sind junge gefährdete Mädchen , meistens aus der

Großstadt , die aus ihrer meist traurigen Umgebung entfernt und

in andere gesündere Berhällnisse versetzt werden mußten . Sie

sollten seelisch geheilt und berufskräftig gemacht werden . Daraus

geht schon hervor , daß für viele der Aufenthalt im Berufs -
erziehungsheim nicht eine berufliche Vollausbildung , sondern eine

Borbildung sein soll , weil sie, wenn das Ziel der „ Reife für einen

Beruf " erreicht ist , von den Jugendämtern wieder übernommen

und weiter vermittelt werden . Um diese jungen Mädchen dreht
sich eigentlich der ganz « Betrieb .

Ein « Gruppe stark erholungsbedürftiger Kleinkinder ( 3 bis
6 Jahre ) sind zum Pflegen und Betreuen da. Natürlich liegt die

Verantwortung in den Händen geschulter Kräfte . Aber bei den
Kindern Helsen zu können , gilt unausgesprochen als große Aus -

Zeichnung . Und es wird natürlich größter Wert auf die Eignung
für diesen Dienst an Kindern gelegt .

Die dritte Gruppe sind zehn vierzehnjährige junge Proletarier -
kinder , die , körperlich zu schwach und unentwickelt sind , um einer

Lehre oder einer Arbeit zugeführt zu werden . Sie werden unter

ärztlicher Aufsicht bei guter Pflege von einer Stunde auswärts mit

leichter , aber nützlicher Arbeit beschäftigt . Das Ziel sind 8 Stunden .

Ist es in einem halben Jahr nicht erreicht , wird Nachkur bewilligt .
Liefe jungen Mädchen nehmen am Unterricht und natürlich auch am

Gemeinschaftsleben teil . Für die erstgenannte Gruppe ist die An -

Wesenheit dieser jungen Mädchen pädagogisch von großem Nutzen .
Das Vorhandensein einer guten Lehrküche . die Tätigkeit einer

Haushaltslehrerin ermöglicht es uns , auch jung « Mädchen als

Haushaltsjchülerinnen aufzunehmen , Töchter von Parteigenossen ,
die längst nach einer so guten , preiswerten Haushaltsschme gesucht

haben . Das Bedürfnis dafür ist stärker , als wir glaubten .
Und schließlich ist durch den Immenhof für die jungen Prakti -

kantinnen , die mit der Hilfe
'

der Arbeiterwohlsahrt einem

sozialen Berus zu st reden , eine ideale Arbeitsstätte und

Lehrstätte geschaffen , in der sie einen Teil ihrer so vielseitigen Lehre

absolvieren können .
Das Mittel zum Zweck ist uns bei dieser

vielseitigen Bestimmung des llmmenhof »

die Lebens - und Arbeitsgemeinschaft zwischen der

gesunden und der gefährdeten Jugend , die in dieser Gemeinschaft
von reisen , pädagogisch tüchtigen Menschen zusammen gehalten
werden . Die Erfahrungen der kurzen Zeit bestätigen uns , daß wir

auf dem rechten Wege sind
Die Arbeiterwohlsahrt leistet auf dem „ Jmmcnhof " die p r a k -

tische Pionierarbeit , die die Ergänzung sür unseren Kampf
um eine Reform der Fürsorge - Erziehung ist . Es ist hartes steiniges
Ackerfeld , aber es geht , wenn auch langsam vorwärts . Der jüngste
Erlaß des Preußischen Wohlfahrtsministers verbietet schon die

Prügel für Mädchen gleichviel welchen Zllters , und für Knaben im

oorschulpsachtigen Alter , sowie im ersten und zweiten Schuljahr und

schulentlassene männliche Zöglinge . Wir buchen diesen Fortschrilt
für uns . Das Resultat befriedigt uns noch nicht , aber wir wissen
den Fortschritt zu schätzen . Aus der Gewohnheit des Verzichtes auf
die Prügelstrafe muß schließlich die Einsicht und damit die bessere ,
die sozialistische Gesinnung erwachsen .

Run ist die hofsnungxsrcudige Arbeil durch den unglückseligen
Brand in ihrer Fortsetzung in Frage gestellt , wenn es uns nichl
gelingt , die große Spanne zwischen der Versicherungssumme
und den kosten eines Neubaues zu verringern , der zweckmäßig
und schön , wenn auch ohne Luxus errichtet werden muß . Wer
uns helseu kann , der tue es . Auch die kleinste Hilfe ist will -

kommen !

Spenden sind einzuzahlen für : Hauptausschuß für Arbeiter -

wohlfahrt e. V. , Berlin SW 61, Belle - Alliance - Platz 8. Konto - Nr .

5982 , Postscheckamt Berlin , „ Immenhos - Spende " .
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Berlin ehrt Karl Marx .
Die gestrige Feier zur Enthüllung einer Gedenktafel für Karl Marx

JllfTfilff rrrf hiH* �»fdrhf �prfln fwif flfiif Tnifinfltte * ' fwx imforai * (CsfrtKi AAmAfAM STOaa rtiti4 % c«m* s�C» «m � rr? j . r ; _ _ _

_ _ _
Der Magistrat der Stadt Verlla hat auf ZuUtatlve der

sozlaldemokratischea Stodtverordaetenfraktioa au
dem Hause Mohrenstr . l7/lS zu Ehren von S a r l M a r x
eine Gedenktafel anbringen lasten . Der Schöpfer des misten -
fchaftlichen Sozialismus wohnte hier während seiner Studen -

tenzeit im Jahre 1837 . Gestern weihte der Bezirksvorstaad
verlin der Sozialdemokratischen Partei veustchlaud » das

Ehrenmal mit einer schlichten Feier ein .

Am 1. Juli 1836 erklärte Heinrich Marx es „ als seinen
Willen " , daß sein Sohn Karl im nächsten Semester die Universität
Berlin besuche , um die in Bonn angefangenen Studien der

Rechts - und Kameralwistenschasten fortzusetzen . So kam der damals

achtzehnjährige Karl Marx aus Bonn , wo er bereits ein Semester
studiert hatte , nach der königlich preußischen Hauptstadt . In
Berlin war damals jedes politische Leben erstorben . Alexander
o. Humboldt nannte Berlin „ eine intellektuell verödete , kleine ,

unliterarische und dabei überhämische Stadt " . In alten Stadt -

chroniken ist zu lesen , daß 1837 die Köpenicker Straße noch
„ Stellen unergründlichen Sandes auf dem Weg « zum Schlesischen
Tor berge " . Und trotzdem hat Berlin einen entscheidenden Einfluß

aus Marx ausgeübt . Hier entwickelt « sich der Jüngling , der

noch in der ersten Zeit glühend « Liebesgedichte an seine Der -

lobte Jenny v. Westphalen nach Bonn sandte , zu dem Manne , der

zehn Jahre später das echteste und wahrhaftigste „ Glaubensbekenm -
nis " das die Literatur der Weit kennt , das „ K o m m u n i st i s ch «

Manifest " schuf . In Berlin liegen die Ansänge eines Wirkens ,
das den Sozialismus von der Utopie zur Wistenschcst führte .
Während seines vierjährigen Aufenthaltes in Berlin war Marx —

wie aus einem Briefe an seine Eltern hervorgeht — die Wohnung
des Haufe » Mohrenstr . 17/18 , an dessen Fastade jetzt eine Tafel
die Vorübergehende « an den Künder einer neuen Weltanschauung
erinnert , die liebste . Die sogialdemokratische Stadtverordneten -

fraktion hatte nicht eher geruht , bis sie chren Antrag über die An -

bringung des Erinnerungsmales zum Erfolg führen konnte . Zu der

gestrigen Feier hatte sich ein größerer Kreis versammelt . In Der -

tretung des Oberbürgermeisters B ö ß war als Beauftragter des

Magistrats der Stadt Berlin Genosse Stadtrat Reuter erschienen .
Der greis « Eduard Bern st ein , dem es als einzigen der Der »

sammelten vergönnt war , mit Marx noch persönlich zusammen zu
sein , wohnte der Feier bei . Die Vertreter der sozialdemokra -

tischen Fraktionen des Reiches , Preußens und der Stadt

Berlin , sowie die Beauftragten der Geeverkschasten waren

gleichfalls anwesend . Der Bezirtsverband Berlin der SPD . war

durch die Hengsten Künstler und L i t k e oertreten . Die P o l i z e i

J ) atte für umfangreiche Absperrungen gesorgt . Für die sehr zahl -

reichen Zuschauer hatte man die gegenüberliegende Seite der Mohren -

praße freigegeben .

Gtadiverordneier Genosse Siegfried Weinberg

nahm das Wort zu folgender Ansprach « :
Bereits vor mehreren Iahren hatten die Berliner städtischen

Körperschaften auf Antrag der sozialdemokratischen
Stadtverordnetenfraktion beschlosten , an einer der

Stätten , in denen Karl Marx in Berlin gewohnt hat , eine Erinne -

rungstafel anzubringen . Erst jetzt , 1323 , ist es nach mannigfachen

Schwierigkeiten möglich gewesen , diesen Beschluß auszuführen , und

nun erinnert uns eine schlichte , würdige Erinnerungstafel
an dem Hause Mohren st raße 17 an die Tatsache , daß der

Begründer des wissenschaftlichen Sozialismus 4 Jahre lang Bürger

unserer Stadt gewesen ist . Mag auch die Anbringung dieser Tafel
nur «ine glatte Selbstverständlichkeit sein , so gibt sie doch « rwünsch -
ten Anlaß zu einer Darlegung der Beziehungen , die Karl Marx mit
Berlin oerbinden . Seit dem Jahre 1843 hat der Begründer des

wissenschaftlichen Sozialismus im Auslande als ein Geächteter das
bittere Brot des Exils essen müssen . Di « preußische Amnestie des

Jahres 1861 anläßlich der Thronbesteigung Wilhelms I . ermöglichte
ihm zwar für eine kurze Zeit , nach Berlin zurückzukehren , wo er
bei Ferdinand Lassalle weilte , um mit diesem Pläne zur
Herausgabe einer gemeinschaftlichen wissenschaftlichen Zeitschrift zu

Nie Qedenklafel am tXaufe tHohrenfiraße 17 .

erörtern . Aber sowohl seine Bemühungen wie diejenigen Ferdinand
Lasselles , ihm «in dauerndes Aufenchattsrecht in Berlin zu erwirken ,
waren vergeblich , so daß er nach kurzer Zeit wieder in sein Lon -
doner Exil zurückkehren mußte . Dieselbe Stadt , die d « n lebenden
Kämpfer aus ihren Mauern verbannte , bekennt jetzt offiziell durch
die Anbringung der Gedenktafel ihren Stolz darüber ,

daß der koke Kämpfer jahrelang ihr Bürger gewesen ist .

nachdem die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung sich schon
längst zu Karl Marx bekannt hatte . Im Herbst 1836 kam der

18jährige Student nach kurzem Studienaufenthalt in Bonn nach
Berlin , um . sich hier an der Universität dem Studium des Rechts
und der Verwaltungswissenschaft hinzugeben . - Schon aus der Tat -

fache , daß er acht S e m e st e r — volle vier Jahre — , also säst
sein « ganze akademische Ausbildungszeit , in
Berlin oerbracht hat , können wir schlußfolgern , daß es Ihm
hier gut gefallen und daß er insbesondere hier wertvolle Anregungen
erhalten hat . Seine Studentenbuden hat er nach altem Studenten -

brauch in Berlin sehr oft gewechselt . Aus den amtlichen Derzeich -
nisten der Berliner Universität sowie aus den leider nur in sehr
spärlicher Zahl erhaltenen Briefen können wir ollein sieben verschie -
dene Berliner Wohnungen des jungen Studenten entnehmen . Hier -
bei ist die So m m e r f r i s ch e , die ihm sein Arzt in Stralau (! )
verschrieben hat , noch nicht einmal mitgezählt . Daß Stralau , das

jetzt «in Teil der großen Steinwüste Berlin ist , damals noch den

Charakter eines Lustkurortes , gehabt hat , können wir daraus schlie -

ßen , daß er dort . aus einem bleichsüchtigen Schwächling zu einer

robusten Fertigkeit des Körpers heranreifte " . Am besten scheint ihm
von allen Wohnungen , die er in Berlin gehabt hat , diejenige ge-
fallen zu haben , an der die Gedenktafel angebracht ist . Ist er dock,.
nachdem er bereits das Sommersemester 1837 dort verbracht hatte .
im Sommer 1838 dorthin zurückgekehrt Mit berechtigtem lokal -

patriotischen Stolz dürfen wir hervorheben , daß

der Aufenihall in Verlin auf Blarx geradezu revolutionierend

gewirkt hat .

Als er nach Berlin kam , war er zweifellos schon ein hochbegabter
kenntnisreicher Jüngling . Nichts ließ jedoch den künftigen revolu -

tiongren Denker in ihm erkennen . Er wandelte zu Beginn seines
Berliner Aufenthalts noch völlig in den Bahnen der idealistische - ,
Philosophie Fichte » und Kants und der historischen Rechtsschule
Savignys . Er gefiel sich darin , die ersten beiden Bücher der Pan -
betten und Tacitus und Ovid zu übersetzen , lernte englisch und
italienisch und befaßte sich mit Geschichte , Literatur und Kunstge -
schichte . Der Mehrzahl der ilniversitätsvorlesungen gewann er m t
Recht wenig Geschmack ab . Nach seinen eigenen Bekenntnissen gab
er sich daneben den „ Musentänzen und der Satyrmustk " hin , schrm ' '
phantastische Dramen und sandte im Herbst 1836 aus Berlin a->
seine liebliche Braut und spätere tapfere Lebengefährtin drei Bäni ' c
Geschichte , die erkennen lassen , daß ein lyrischer Dichter an ihm
nicht verloren gegangen ist . Davon , daß er bereits damals eine
Kämpfernawr war , spricht der im Nachfolgenden mitgeteilt - Schluß
eins dieser Gedichte :

„ Darum laßt uns alles wagen , nimmer rasten , nimmer ruhn ,
?ttrr nicht dumpf so gar nicht » sagen und so gar nichts wollln und tun
Nur nicht brütend hingegangen , änMich in dem nieder « Joch ,
Nenn das Sehnen und Verlangen und die Tat , sie bleibt

uns d o ch. "

Die dichterischen Qualitäten dieses Gedichtes lassen es immerhin be -

greiflich erscheinen , daß Chamisso mehrere Gedichte , die ihm Ka,l

Marx zu Beginn seines Berliner Aufenthalts zur Veröffentlichuu z
in seinem Musenalmanach übersandte , ungedruckt zurückgehen ließ .

Mit Ende seines ersten Berliner Semesters erfolgte ein geradezu
revolutionärer Wendepunkt in den Auffassungen von Karl Marr .
Er geriet In die Kreise der Iung - Hegelianer und wurde —

anscheinend während seiner Stralauer „ Luftkur " — Mitglied des
„ D o k t o r k l u b s " , in welchem sich die Vertreter dieser Philosoph - -
schen Richtung zusammengefunden hatten . Innigste Freundscha ' t
verband ihn mit den Mitgliedern dieses Kreises , besonders m t
Bruno Bauer , Rüge , Eduard Meyen , Köppen und
R u t e n b e r g. Er hat dort nach dem zutreffenden Wort von Franz
Mehring in seiner trefflichen Marx - Biographie „ in zwei Semestein
mehr Wissensstoff bewältigt , als in 23 Semestern bei akademischer
Stallfütterung möglich ist ". Welchen gewaltigen Eindruck die neue - ,
Erkenntnisse , die er in den anregenden Diskussionen dieses Kreise ?
erwarb , im Zusammenhang mit den Vorlesungen des großen Ber -
liner Rechtsphilosophen Eduard Gans auf ihn gemacht haben .
schildert er sehr anschaulich in einem ausführlichen Brief , den er an ,
13. November 1837 aus Berlin an seinen Vater richtete und der durch
einen glücklichen Zufall erhalten geblieben ist :

„ Ich lief wie toll im Garten an der Spree schmutzigen ,
Wasser , das Seelen wäscht und Tee verdünnt , umher , machte sogar
eine Iagdpartie mit meinem Wirt , rannte von ( Stralau ? ) nary
Berlin und wollte jeden Eckensteher umarmen . "

Er nahm in sich auf und entwickelte weiter die Lehren der Hegel -
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„ Monsieur — sagt Marguerite leise flehend , während
sie schon in ihre Schuhe schlüpft , um gleich nach Hause zu

laufen , — „ monsieur " — und sie weist auf die kleine graue

Blechtrommel , die an einem Band über Funks Achsel hängt
— „bitte , für mein Kind . "

In der Trommel ist das Abwehrmittel gegen die giftigen
Schwaden , die kommen sollen . Funk schüttelt den Kopf . „ Und

ich , Madame ? " fragt er aufgebracht .
„ Adieu, " sagt sie mit Augen voll Ergebenheit in Un -

abwendbares . Oder ist es ein Blick stiller Verachtung ? �
Funk hält sie an der Küchentür zurück - „ Nehmen Sie ,

flüstert er . „ Ich kann vielleicht noch einmal ins Revier hin -
überlaufen , bevor — "

Sie ist schon draußen . Sie hat die kleine Trommel unter

der Schürze . Daß deutsche Soldaten keine Maske an Fran -
zosen abgeben dürfen , bei strenger Strafe , das weiß sie . Im

Wohnzimmer muß sie an den beiden Offizieren vorbeihuschen .
„ Revoir . Messieurs, " haucht sie und ist verschwunden .

„ Merkwürdig sind die Weiber, " sagt der Stabsarzt hinter

ihr her . „ Kopflos wie die Hühner . Da trägt diese Madame

Essen unter der Schürze nach Hause und will es nicht wahr

haben , daß sie mitsamt den ihrigen in Kürze erstickt sein
kann . — Was tun die Franzosen eigenttich von sich aus gegen
die Gefahr ? "

„ Weiß nicht, " sagt der Kommandant gleichmütig . „ Um

alles kann ich mich nicht kümmern . Ich höre , sie sollen nasse

Tücher auf Nase und Mund binden . Das würde natürlich

gar nichts nützen . Sie verkriechen sich in ihre Keller . "

„ Das ist doch ganz verkehrt, " meint der Stabsarzt sachlich .
„ Das Gas , schwerer als die Luft , fällt ja gerade gern in jede

Vertiefung hinein . "
Der Kommandant zuckt aufglucksend die Schulter . „ Ja ,

mein Gott , wenn sie auf ihre Speicher und Dachfirste steigen ,

werden sie ebensowenig gerettet sein . Ich will übrigens mal

hinüberschauen zu meinem Telephonisten , ob wettere Mel »

düngen von vorn da sind . "
Er geht . Lipp stapft umher . Er fragt Funk : „ Was hat

denn die Madame im Haferl mitgenommen ? Am End ' gar
den letzten Hasenhintern ? Ich hätt ' Hunger , es wär ' gut ,
eine Kleinigkeit zu essen . Wer weiß , wenn die Saubande uns

wirklich vergast , wie lang wir mit dem Maulkorb herumlaufen
müssen . "

Funk versichert , er habe gesehen , daß in der Tat Madame
des letzte Stück Braten entführt habe , aber ehe der Stabsarzt
noch loskeifen kann , kehrt der Kommandant zurück und bringt
die Nachricht , die Gefahr sei restlos vorüber , nie habe eine

bestanden , das Ganze sei eine Falschmeldung gewesen .
„ Affentheater ! " meint Lipp erlöst und empört zugleich .
Die Glocken , die Sirenen , die Geschütze draußen haben

zu sprechen aufgehört . Es ist überwältigend still und friedlich
und schlafeinladend .

„ Also gehen wir in die Flohkiste, " empfiehlt Lipp .
„ Sechs Uhr . Halt , Funk ! Sie möchten mich um acht schon
wieder wecken wegen dem Scheißrapport . Das könnt ' Ihnen
so passen . Gibt ' s nicht , mein Lieber . Das machen wir so , ich
unterschreib ' jetzt das leere Formular und Sie füllen die

Rubriken nachträglich aus . "

Funk läuft , um den Bogen zu holen . Vis er zurück ist ,

liegt Lipp schon im Bett . Er unterzeichnet mit zittrigen
Zügen , er ist zu bequem , um sich aufzurichten . „ Fahren S '

diesen letzten Willen ein bisserl mit der Feder nach , Funk, "
befiehlt er gut gelaunt und zieht die Decke völlig über den

Geierschädel .
Was soll man tun ? Funk beschließt , sich nicht mehr

niederzulegen . Die Möglichkeit eines Verschlafens ist zu groß .
Er geht langsam und sacht spazieren , als müsse man �sich

hüten , irgendein neues Unheil etwa zu wecken .

Ob Marguerite weiß , daß ihr Kindchen ruhig schlummern
kann ?

Er pirscht sich in die Nähe des armseligen Baues . Er

steht vor Mauern , die in einem milchig verrührten Mond -

schimmer aussätzig dreinschauen . Das Gas hätte sie vollends

zerfressen — denkt er .
Sie schlafen — oder liegen im Dunkeln und horchen

auf den Krieg . Der Mond ist ganz weg . Man müßte durch
die blinden winzigen Fenster einen Schimmer von Licht sehen ,
wenn es ihn gäbe .

Es beginnt zu schneien » « -

25 .
In der Tat : er konnte ruhig ausschlafen , der Stabsarzt

Lipp . Was gab es für ihn zu tun ? Ab und zu mußte er bei
der Zivilbevölkerung in Aktion treten . Solch ärztliche Tätig -
keit war weiß Gott an keine bestimmte Stunde gebunden .
Wenn sich gerade die Laune fand , kam man der Bitte der
Ortskommandantur nach und schaute da und dort in die
kümmerlichen Höhlen der Eingeborenen .

Man hätte die Besuche ebenfalls einem untergeordneten
Arzt überlassen können , aber sie hatten den Reiz einer kleinen

- Abwechselung . Der Hannes , mit dem . ewigen Einerlei seiner
Gebrechen , war längst uninteressant geworden . Aber diese
Franzosensrauen , die alten Männer , die als unbrauchbare
Reste , wertlos für die Armee , zurückgelassen waren , ver -
mittelten eine andere Atmosphäre als die sattsam gerochene
militärische , sie kießen in fremde bäuerliche oder kleinbürger -
liche Stuben hineingucken , sie ermöglichten es hier und da ,
für wenig Geld einen buntgemalten Teller , einen Schmöker
mit Stahlstichen zu erstehen . Manchmal brauchte man nicht
einmal Geld herzugeben : man überwies ihnen aus dem
Lebensmittelbestand der Sanitätswagen ein Säckchen Zwie -
back , eine Büchse Kakao , ein Päckchen Tee .

Freilich , wenn es galt , sie zu impfen , was ab und zu auf
Grund der Listen der Kommandanturen geschehen mußte ,
befahl man immer zu dieser Prozedur unterstellte Aerzte .

Lipp stand höchstens eine Weile daneben und amüsierte
sich über die leise gackernde und scheltende Schlange von Men -

schen , die angetreten waren , um die Jmpfnadel zu empfangen .
Ab und zu fiel ein Weib vor Aufregung um . Fähnlein und
Asam nahmen sich solcher Opfer des übertriebenen Miß -
trauens , die Deutschen möchten ihnen Gift in den Oberarm

spritzen , sachgemäß an und riefen sie wieder ins Leben zurück .
Das Gegacker verstummte völlig , sobald der Arzt die

Nadel ansetzte , dann bäumte sich nur geknebelte Furcht in

ihren Augen — es brach wieder los , wenn man sich auf den

Abmarsch begeben durfte .

Manchmal geschah es auch , daß ein zu Impfender
zwangsweise an die Spritze herangeschleppt werden mußte .
Der Kampf der Sanitätsunteroffiziere mit winselnden Greisen
oder rabiaten Frauen war grotesk und erbarmungswürdig ,
aber das deutsche Feldsanitätswesen bestand darauf , die

fremde Zivilbevölkerung gegen Typhus nicht weniger immun

zu machen als den eigenen Soldaten — freilich nur des

Soldaten willen .
'

X ( Fortsetzuua folgt - js �



Wegen Gattenmordes verhastet .
Verbrechen in einem märkischen Dorfe .

Rasfinierk ausgeklügelt und aus die Minute genau aus¬

gerechnet war ein K a p i t a l v e r l> r e ch e n , das am Z. Juli

dieses Jahres in Görlsdors bei Seelow in der Mark verübt

wurde . Jehl ist es gelungen , den 34 Jahre alten Schweizer

Arih Finger der Bluttat zu überführen . Cr Ist geständig
und wurde der Staatsanwaltschaft Frankfurt a. d. O. zu¬

geführt , die gegen ihn wegen Gatlenmordes die B o r u u t e r -

suchung eröffnen wird .

Am 2. Juli wurde in den Nachmittagsstunden die 32 Jahr « alte

Ehefrau �M i n n a Finger auf der Bodentreppe ihres Wohn -

Hauses tot aufgefunden . Die Leiche lag mit dem Kopf nach unten ,
und auf dem Körper lag ein Getreidesack , der 125 Pfund Korn ent¬

hielt . Der Ehemann , der sie auffand , schlug Lärm . Dem Land -

jäger , der die erste Untersuchung führte , fielen am Hals « der Toten

merkwürdige Abdrücke auf , die wie Fingerspuren aus -

sahen . Da ihm weiter bekannt wurde , daß der Schweizer Finger
mit seiner Frau seit Jahr und Tag in Unfrieden lebte und daß
er ein Verhältnis mit seiner Schwägerin hatte , so schöpfte er

Verdacht . Der Schweizer , der festgenommen wurde , b e st r i t t

jedes Verschulden . Er habe , wie er sagte , das Haus nur zufällig
betreten , um die zum Melken erforderlichen Seihtücher zu
holen . Das Gegenteil von seiner Darstellung war ihm zunächst auch
nicht zu beweisen . Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft wurden
der Kriminalkommissar Lehmann und der Kriminalassistent Schenitzki
vom Berliner Erkennungsdienst nach Görlsdorf entsandt .

In geweinsamer Arbeil mit den zuständigen DeHörden ist es
nun gelungen , den Tod als Mord aufzuklären ond den Schweizer

zu überführen .

Das Ehepaar Finger bewohnte ein langgestrecktes Haus , das außer
ihnen noch andere Familie beherbergt . Die Wohnungen sind aber
voneinander getrennt . Auf dem staubigen Dachboden fand man

Fußspuren und den Abdruck eines Hosenbodens , dessen Muster
mit der Hose des Schweizers übereinstimmt « . Finger mußte also
über die Böden und die Räucherkammern hinweg das ganze Haus
durchquert und durch einen anderen Ausgang verlassen haben . Er

hatte sich dann am Schwemestall zu schaffen gemacht und so für ein
Alibi gesorgt . Nach vielen Vorhaltungen gestand er endlich «in ,
daß er an jenem Tage in der Küche Streit mit seiner Frau ge -

habt habe . Als seine Frau schrie , hielt er ihr den Mund zu und

würgte sie am Halse . Er will sie dann in « in « Ecke geschleu .
d e r t haben .

Als er dann auf den Boden hinaufging und dem dort zufällig

stehenden Getreidesack einen ebenso zufälligen Fußtritt gab , soll der

Sack auf die Frau herabgefallen sein . Er sucht seinem Geständnis
eine Fassung zu geben , die ihn möglichst wenig belastet . Ohne

Zweifel hat er aber die Tat genau überlegt .

Der Gchöneberger Leichenfund .
Die Tote festgestellt .

> In der Nacht zum 2. August d. I . stellte sich , wie damals aus -

führlich berichtet , auf dem Polizeipräsidium der 41 Jahre alte Händ -
ler Alfred Pohlitz mit der Angabe , daß in seiner Wohnung in

der Guftav - Vtüller - Straße 20a zu Schöneberg ein fremdes

Mädchen verstorben sei.
Die Tote , die zunächst nicht festzustellen war , ist jetzt er -

k a n n t als eine 27 Jahre alte Helene von I . , die aus Bütow
in Pommern stammte . Sie war seit Weihnachten , v. I . in Berlin und

halle hier in einem großen Restaurationsbetrieb eine Stellung . Am

29. Juli gab sie den Posten auf mit dem Bemerken , daß sie an einer

Hochzeitsfeier bei Verwandten in der Mark teilnehmen wolle . Sie

erhielt 200 M. ausbezahlt und ihre Psrsonolpapiere . Beides ,
das Geld und die Ausweise , waren bei der Toten nicht mehr

z u f i n de n. Einen Anhalt über ihren Heimatsort gab zunächst nur
das Futter ihres Hutes , in dem , schon sehr verwischt , nach das

Wort „ Bütow " zu lesen war . In dem Ort wurde dann auch der

Zahnarzt «rmittell , der das Mädchen , das ein fehlerhaftes Gebiß

hatte , behandelt hat . An der Hand der Angaben , die der Arzt

mochte , ist die Persönlichkeit einwandfrei festgestellt . Obwohl die

Tote in Berlin vier Verwandte hat , ist keiner von ihnen aus den

Gedanken gekommen , daß die ausführlich Beschriebene ihrer Familie

angehören könne . Pohlitz sowie seine ebenfalls verhaftete Braut ,

Frau Kraft , bestreiten nach wie vor , sich das Geld des Mädchens
und ihre Papiere angeeignet zu haben . Frau Zkraft hat zugegeben ,
dem Mädchen Beistand geleistet und sie , als es sich nicht wohl

fühlte , gepflegt zu haben .

schenDialektik . die ihm wöhrend seines ganzen Lebens Grunid -

tage seines Systems geblieben sind . Erst hierdurch wurde es ihm

ermöglicht , die Beziehungen zwischen Kapital und Arbeit zu
erkennen und zu erhellen und die materialistische Ge »

jchichtsauffassung zu begründen . Bereits als 20jähriger

Jüngling war er geistiger Mittelpunkt des Doktorklubs , und Rüge
konnte bereits damals von Karl Marx sagen , er „schreibe das

„ Mens Tekel Upharfin an den deutschen Gewitter -

Himmel " . — Wir dürfen also die Feststellung treffen , daß

; in Berlin der Anstoß gegeben wurde zur Entwicklung des So¬

zialismus von der Utopie zur Mssenfchaft .

Insbesondere scheinen nach allem , was uns darüber bekannt ist , die

beiden Semester , die Karl Marx im Hause Mohrenstraße 17 verlebt

hat , für diese Entwicklung ausschlaggebend gewesen zu sein , so daß
die Gedenktafel sich geradezu an geheiligtem Ort , der Geburt » -

statte des wissenschaftlichen Sozialismus befindet .

In der M o h r e n st r a ß e , in unmittelbarer Nachbarschaft der Ge -

denktasel an der Südfeite zwischen Friedrichstraße und Kanonier -

straße , befand sich auch die Stätte , wo sich zum erstenmal sozialistische
Arbeiter ( darunter Ignaz Auer ) ) und sozialistische Akademiker in

Berlin in den letzten Jahren vor dem Sozialistengesetz zusammen -

fanden , um die Lehren des Marxismus zu studieren und zu disku -

tieren . Diese Vereinigung , die , weil sich ihr Sitz in einem Zimmer
im ersten Stock einer Gastwirtschost in der Mohrenftraße befand ,
den Pamen „ Mo hrenklub " trug , war auch Begründerin des

Berliner Arbeiterbildungsinstituts . Zu unserer Freude weilt noch
eins der tätigsten Mitglieder des Mohrenklubs , unser allverehrter

Genosse Eduard Bernstein , in unserer Mitte . Er dürfte auch
der einzige Berliner Parteigenosse sein , der noch das Glück der per -

sönllchen Bekanntschaft mit Karl Marx gehabt hat .
Die Gedenktafel für Karl Marx wirt » der Berliner Arbeiterschaft

ein Ansporn sein , das Andenken ihres Erweckers in Ehren zu halten .
Ein « größere Menschenmenge lauschte den Worten entblößten

Hauptes . Dann fiel die Hülle von der Gedenktafel . Das Erinne -

rungsmal trägt folgende Inschrift :

„ An dieser Ställe wohnie 1837 und 1838 Karl Marx , Ve -

gründer des wissenschafklichen Sozialismus . Seinem Andenke »

die Stadl verlin 1929 . "

In Deutschland ist der Versuch , an Marx ' Geburtshaus in
Trier eine schlicht « Tafel anzubringen , an der E n g st i r n i g -

k e i t eines Hausbesitzers gescheitert . Und dennoch lebt Karl Marx
wie kein zweiter der Wellgeschichte in den Herzen von Millionen .
Seine Lehre erbt sich fort von einer Generation zur anderen . Das

ist dos schönste und erhabenste Denkmal , das einem Menschen gesetzt
werden kann .

Während der Feier tauchte im Gedächtnis vieler , die diesem
Erinnerungsatt beiwohnten , das Bild jenes monarchischen Deutsch -
land aus , das einen großen , guten Menschen und Denker zwang ,
die längste Zell seines Lebens fern von der Heimat im Exil zu ver¬

bringen . Heute verneigt sich die Hauptstadt des neuen Staates vor

diesem Mann .

Die presse der MiNionen .
Alle sozialdemolratisthenZeiwngen in der Weltreklameschav .

Die großen Messehallen aus dem Berliner Au » -

stellungsgelände am Kalserdamm sind seit Wochen mit den
Reklamemitteln der gesamten Weltwirtschaft bis

auf den letzten Platz gefüllt .
Menschen vieler Sprache » kommen in die Ausstellung und sehen

mit Bewunderung , was menschlicher Geist erfindet , um die durch
oft harte Arbeit erschaffenen Waren und Werte an den Mann zu
bringen . Wir sind überzeugt davon , daß in einer sinnvolleren
Wirtschaftsordnung ein Teil der Reklameanftrengungen ausgeschaltet
werden kann — aber noch sind wir nicht so weit . Noch müssen alle
heule lebenden Menschen mit der vorhandenen Wirtschaftsordnung
rechnen . Es ist selbstverständlich , daß auch Jnstitiutionen wie die

sozialdemokratische Presse die Erfordernisse der heutigen
Wirtschaft beachtet und beachten muß , daß auch sie den Konkurrenz -
kämpf führt , daß auch sie vor allem das Mittel der Reklame im

Kampf « um den Erfolg zu schätzen weiß .
So ist die gesamte Presse der deutsche » Sozialdemokratie aus

der Wellreklameausstellung in Berlin in einem besonderen Aus -
ftellungsraum zur Geltung gebracht . Durch die Konzentration
A. - G. , die Vertreterin der Gesamtinteressen aller sozialdemo -
tratischen Zeitungen , und durch die Jnseraten - Union in
Berlin , Lindenstraße 3, ist jede einzelne sozialdemokrakische Zeitung
Deutschlands hier vertreten . In besonderen Prospekten wird mit -
geteill , zu welchen Preisen man in jeder einzelnen Zeitung inserieren
kann , « s wird die Spaltenbreite , die Zeilenhöhe und der Zeilenpreis
bekanntgegeben .

Ein Blick auf die graphischen Darstellung « » des
Ausstellungsraumes zeigt , daß heute auch in die kleinste Gemeinde
die sozialdemokratische Presse kommt . Es ist selbswerständlich , daß
diese weit « Verbreitung der sozialdemokratischen Presse bei Inseraten -
den sichersten Reklameerfölg oerbürgt .

In drei Minuten gesunken .
Weitere Einzelheiten vom Llntergang des » San Juan ' .

Rem Park . 31. August .
Die Morgenblätter bringe » zahlreich « SchUderungen von

Augenzeugen der Katastrophe des Dampfers „ San Juan " , die
als das . schlimmste Schiffsunglück bezeichnet wird , das die
Pazifikküste jemals erlebt hat , insbesondere , weil das Schiff mit so
fürchterlicher Schnelligkeit gesunken ist , daß kaum drei Minute » feit
dem Augenblick des Zusammenstoßes verflossen wäre » , ehe das Meer
über dem Wrack sich schloß . Es ist nur wenig Hoffnung vorhanden ,
daß die vorläufige Verlustliste , die mit 70 Todesopfern rechnet , noch
zusammenschrumpft . Nach dem Zusammenstoß spielten sich

die entsetzlichsten Schreckensszenen

ab . Die Angstschrei « von Frau « » und Kindern erfüllten die Luft .
Eine Mutter , die ihr Kind zu retten versuchte , schleuderte es an
Bord des Tankdampfers , der noch in unmittelbarer Nähe des „ San
Juan " lag , sie konnte aber selbst den rettenden Sprung nicht mehr
tun , da im selben Augenblick die Schiffe auseinandertrieben . Die
Passagiere waren sich unmittelbar nach dem Zusammenstoß darüber
klar , daß das Schiff im nächsten Augenblick sinken würde . Die elek¬
trisch « Lichtanlage hatte sofort versagt , was es vielen unmöglich
machte , die Schwimmgürtcl anzulegen . Viele der Passagiere , die
gerettet worden sind , mußten sich retten , wie sie aus dem Mtt ge -
sprungen waren . Da fast allen bewußt war , daß sie sich in Gefahr
befanden , durch die Saugwirkung des beim Untergang des
Schiffes entstehenden Wirbels in die Tiefe gerissen zu werden , warfen
sich die meisten paar - oder gruppenweise ins Meer . Diejenigen , die
davor zurückschreckten , sind sämtlich mit dem Wrack versunken .

Motorradunglück in Lichtenberg .
In Lichtenberg an dek� Ecke Holte ! - und Wühlischstraße

ereignete sich gestern abend ein schweres Motorrad Unglück .
Beim Einbiegen in die Holteistrahe fuhr der 20jShrige Motorrad¬
fahrer Alfred Laue aus der K r o n p r i n z e n st r . 47 in Lichten -
berg mit einem Lastauto zusammen . Lau « und sein Begleiter ,
ein 28jShriger Werkzeugmacher Max Nachtigall aus der
Scheiblerstr . 28 in Treptow , wurden auf das Straßenpflaster
geschleudert und s ch w e r v e r l e tz t. Di « Verunglückten wurden ins

, Lichtenberger Hubertustrankenhaus gebracht , wo Lau « gleich nach

feiner Aufnahme an den Folgen eines Schädelbruchs ge «

starben ist . _

Vor dem Zeppelinstari .
Landung in Friedrichshafen voraussichtlich Dienstag .

New Port , 31. August .

Nachdem die vorbereilungeu für den Rückflug des „ Graf Zep¬
pelin " nach Frledrichshafeu beendet find , steht yuumehr fest , daß das

Luftschiff , wie vorgesehen , am Sonnabend mitteruacht amerikanischer
Zeit , d. h. Sonntag srühS Uhr MEZ . , aufsteigen wird . Falls
sich die Wetterverhällniffs nicht besonders ungünstig gestalten , wir�
mit der Ankunft des Luftschiffes in Friedrichshafen für den

Dienstag fpätnachmlktag gerechnet werden können .

Um den Beschlagnahmebefehl .
Washington , 31 . August .

Das M a r i n e a m t teilte dem Kommandanten der Station
Lakehurst mit , falls die Behörden des Staates New Jersey den
bereits gemeldeten Beschlagnahmebefehl gegen „ Graf
Zeppelin " durchsetzen wollten , müßten sie das Luftschiff
spätestens eine Stunde vor der festgesetzten Abfnhrtzeit aus dem
Schuppen entfernen . Das Marineamt beantwortete die An -

frage des Kommandanten von Lakehurft dahin , daß die S ta a t s -

behörde von New Jersey die Rechtsgewalt in Sachen des

Beschlagnahmebefehls hätte , da der Schuppen auf dem Lande liegt ,
das nicht unumschränktes Eigentum der Bundesbehörden fei . Das
Marineamt hat ferner bekanntgegeben , falls die Behörden von
New Jersey das Luftschiff „ Graf Zeppelin " mit Beschlag belegen
wollten , so müßten sie es m i t eigener Mannschaft « n t -

fernen und ein « Unterkunft für das Luftschiff finden . Sollte der
Gerichtssheriff mit der Entfernung des „ Graf Zeppelin ' nicht ein -
verstanden sein , so würden die Marinebehörden den Abflug pes
Luftschiffes in der festgesetzten Zeit unterstützen . Uebrigens wird
hier allgemein angenommen , daß durch den Gerichtsbefehl keine
Verzögerung in der Abfahrt des „ Graf Zeppelin " ein -
treten werde .

Weiße Saline : Cblorodont
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Oer Tod des polizeibeamien .
" Eine kennzeichnende Antwort .

Eine Kleine Anfrage eines denkschnakloualen

Landiagsabgeordnelen beschäftigte sich mii dem Tode des

Vollzeioberwachtmeifters Otto Heise , der am 22. Zanuar

dieses Zahres in Berlin mit einer Schuhnmnde in der Hals¬

schlagader tot aufgefunden worden ist und „ nach Ansicht vieler

Sameraden nicht Selbstmord verübt habe , sondern er -

mordet worden sei ".
Es wurde öffentlich «in bestimmter Polizeibeamter als

Mörder verdächtigt . Außerdem erheb « die nationalsozialistisch «

Zeitung „ Der Angriff ' schwere Anschuldigungen gegen den

Polizeipräsidenten von Berlin und andere Beamte , daß die Unter -

suchung des Falles nicht einwandfrei geführt sei . Das

Staatsministerium wurde gefragt , ob es den Gerüchten über die

Ermordung Heises genügend nachgegangen sei, und was es gegen
die schweren Borwürf « in der genannten Zeitung zu unternehmen

gedenke , falls einwandfrei feststehe , daß Heise doch Selbstmord ver -

übt habe .
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst auf Grund der Ant -

wort des Ministers des Innern mitteilt , hat die Staats -

anwaltschaft wegen des Todes Heises zunächst ein Ermittelungs -

verfahren nicht eingeleitet , weil nach dem Ergebnis der ordnungs -

mäßig vorgenommenen polizeilichen Feststellungen und der gericht -

lichen Leichenöffnung der Tod unzweifelhaft auf eigene Fahr -
l ä s s i g k « i t des Beamten zurückzuführen und irgendwelche Ein -

Wirkung anderer ausgeschlossen war . Die aus Grund

der Kleinen Anfrage angestellten weiteren Ermittelungen haben

diese Auffassung als richtig bestätigt . Gegen die in der genannten

Zeitung erhobenen Borwürfe ist nichts unternommen worden und

wird auch nichts unternommen werden , obwohl die oben erwähnten

Feststellungen erwiesen haben , daß durch sie der Tatbestand der

üblen Nachrede erfüllt ist . Aber abgesehen davon , daß der

verantwortliche Schriftleiter jener Zeitung als Reichstogsabgeord -
neter unter dem Schutze der Immunität steht und der Reichstag

roegen einer Beleidigungsklage die Immunität nicht aufzuheben

pslegt , würde die Einleitung eines Strafverfahrens wie der Auf -
wand an Zeit und Arbeit hierfür ii » einem allzu auffälligen Miß -

Verhältnis stehen zu Wert und Bedeutung jenes von

allen urteilsfähigen Lesern ohne weiteres richtig ein -

geschätzten Blattes .

Trauerfeier für die Helden .
Die Trauerfeier für die bei der Brandkatastrophe

am Kurfürstendamm ' verunglückten Beamten findet am

Dienstag , dem 3. September , g Uhr , in der Wagenhalle der W a ch e

Schöneberg statt : anschließend erfolgt die Beerdigung von

Brandmeister P f e i f f e r um Uhr auf dem Friedhof Südend « :

nachmittags um 4 Uhr ist die Beerdigung von Feuerwehrmann
Klemm auf dem heilondfriedhof in Plötzensee : Beerdigung von

Feuerwehrmann C h r i st e l am Mittwoch in Baumschulenweg .
»

Das Rachrichtenamt Berlin teilt mit : Anläßlich des
Brande » am Kurfürstendamm , bei dem »in « größere
Anzahl der Löschmannschaft sch « e r verunglückt ist , sind zahl -

reiche Nachrichten über die Konstruktion der «ingestürzten
Decke in der Presie veröffentlicht worden . Die bisherigen Unter -

juchungen haben ergeben , daß die Deckenkonstruktion vom bau -

technischen Standpunkt als einwandfrei zu betrachten ist , daß

sie aber vom f « u er lö sch - t e chn i > ch e n Standpunkt wegen der
bei Bränden bestehenden Einsturzgesahr in Wohnungsbauten nicht
brauchbar ist . Der Oberbranddirektor legt Wert darauf ,

mitzuteilen , daß entgegen von Preffenachrtchten da » Zusammen -
arbeiten zwischen Baupolizei und Feuerwehr denkbar gut ist .

10 JAHRE FI6B !
Jubiläums - Sportfest

der

Freien Tornerscliaft GroS- Berlln
im Pottttadlon

Heute , Sonntag , 1 . Sept . , 14 Uhr .

AuftnarsA , Begrübung durch Reichstageabgeord¬
neten Künstler , sportliche WeitkSmpfe aller

Arten . Bundesmeister am Start .

Handball : Berlin gegen Bernburgl x Fohball : Berlin
gegen Lübeck ! x SAvimraweitkSmpfe In erster Besetzung !
Festplakelie ffir beide Tage 1 . — Mark , Kinder 0 . 50 Mark

Drei Lahre unschuldig in Hast .
Aber er will lieber im Gefängnis bleiben .

Der Wiener Kaufmann Spitz , der vor acht Tagen frei -
gesprochen und enthaftet wurde , stand gestern noch einmal vor
dem Schöffengericht Berlin - Mitte , da das Verfahren in einem Punkte ,
zu dem ein Belastungszeuge nicht erschienen war . abgetrennt worden
war . In der vorigen Verhandlung stellte sich die H a l t l o s i g k « i t
aller Anzeigen gegen ihn heraus , und Spitz , der fast drei Jahr « bis

zu diesem Termin in Haft gewesen war , wurde aus freien Fuß
gesetzt . Da aber wegen eines Patzvergehens ein Ausliefe -
rungsgefuch aus derTfchoflowakei erstattet worden war , mußte
Spitz in Polizeigewahrfam bleiben . Auch in der gestrigen Berhand -
lung wurde der Kaufmann freigesprochen , da der Zeug « , der
die Anzeige erstattet hatte , unauffindbar war und das Gericht ersah ,
daß e » sich um einen fünfzehnmal bestrasten Mann handelt «.
Der Angeklagt « bat nach feinem Freispruch das Gericht , doch wieder
einen Haftbefehl gegen ihn zu erlassen , da

er viel Neber ins llnlerfuchungsgefängnis möchte ,

als daß er noch länger in Polizeigewahrsam bleibe . Da »

Gericht konnte natürlich diesem Gesuch nicht entsprechen , jedoch er -
kannte die Staatsanwaltschost auf Veranlassung des Borsttzenden das

freisprechende Urteil gegen den Kaufmann sofort als rechts -
kräftig an . Der unschuldig Inhaftiert « wird daher in den nächsten
Tagen in die Tschechoslowakei übergeführt werden .

Billiger Sonnlag Im Zoo . Als erster Sonntag im Monat ist der

heutige 1. September billiger Sonntag im Zoolo -

nifchen Garten . Der Eintrittspreis für Erwachsene beträgt SO Pf . ,
für Kinder 23 Pf . : dieselbe Ermäßigung gilt auch für das Aquarium .
Am Nachmittag findet großes Militärkonzert statt .

Wieder Eisenbahnunglück in Bayer « .
München . 31. August .

Die Reichsbahndirektio « München tettt mit : Am
31. August , UM Uhr , stieß in Schliersee die Lokomotive de «

Personenzuges 13 . 18 Uhr beim Umsetzen so heftig auf ihren

Wagenzug auf , daß von besten Insasten etwa 13 Personen
leicht verletzt wurden . Zwei hiervon erlitten «inen Nerven -

schock . Beschädigungen am Zug und an der Lokomotive traten

nicht ein .
_

Artistenlos .
Die drei Eodona » , die weltberühmten Luftturner , die

auch in Berlin durch ihre verschiedenen Gastspiele und durch den

Film „ Varietä " gut bekannt sind , werden voin 15. November ab in

Mexiko mit Ihrem eigenen Zirkus reisen . As » Partner haben

sie sich mit Loui » P e r « z , der im Perchakt Evans und Perez ar -

bestet , zusammengetan . Doch ist Perez jetzt In Burlington ,
wo durch « inen plötzlichen Windstoß die Perch « so heftig bewegt
wurde , daß der Arttst abstürzte , lebensgefährlich verun -

glückt . Perez trug nämlich schwere Genickverletzungen davon , die

von den Aerzten für unheilbar angesehen werden .

Bei einer Probe im Tivoli in Hannover stürzte der Luft -
gymnosttker S t r a i z i ab . Er mußte mit angebrochener Wirbel -

säule in » Krankenhau » transportiert werden .

�Nadel und Schere . "
Gestern wurde , wie alljährlich , im Saalbau Friedrichshain im

Beisein von Vertretern der Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden
die zehnte Fachausstellung der S ch n e i d e r i n n u wg zu Berlin
unter dem Motto „ Nadel und Schere ' eröffnet . In seiner Erössnungz -
rede gab der Obermeister der Innung , Stadtverordneter Max Hake .
« inen Rückblick über das Zustandekommen der Ausstellung . Nicht
weniger als eine Biertelmillion Berliner , so führte er weiter aus ,
sind beruflich mit Nadel und Scher « verbunden . Als Vertreter des
Magistrats der Stadt Verlin sprach Stadtverordneter Genosse
H o r s ch herzliche Begrllßungsworte . Ein Rundgang durch die Aus -
stellung bietet nicht nur für den Fachmann , sondern auch für den
Laien viel Interessantes . Von der kleinsten Nähnadel bis zum
modernen Elektromotor für Nähmaschinen ist alles , was zu diesem
Handwerk gehört , vertreten . Einen besonders günstigen Eindruck
machte die Ausstellung der Lehrlingsorbeiten der Herren - und
Damenschneiderei und der Kürschnerei . Weit über hundert Arbeiten
zeugen vom Schaffenseiser und Fleiß des Nachwuchses . Hierbei hat
insbesondere die Bekleidungsgesellschast „ Hoffnung ' , die ja be -
kanntlich der Konfuni - Genossenschast angegliedert ist , gut
abgeschnitten . Sie erhielt nicht nur den ersten Preis der Handwerks -
tammer , sondern auch den ersten Preis der Schneiderinnung .

In der Ausstellung , die nur bis zum 3. September geöffnet ist ,
finden täglich um 4 und um 7 Uhr Modevorführungen statt ,

Windhundreunen hinter elektrischen Hase « .
Zur Pflege des Windhundrennfports hinter dem elektrischen

Hasen hat sich unter dem Namen „ Deuffcher Windhund - Rennverein '
E. B. «ine neue , auf neutralem Boden stehende Bereinigung gebildet ,
die es sich zur Aufgabe macht . Windhundrennen , die im vergangenen
Jahre durch die Geschäftspolitik der Rennbahnunternehmer zum
Erliegen kam , auf rein sportlicher Basis wieder aufleben zu lassen .
Der Berein bittet alle Besitzer von Barsois , Greybounds und Whip -
pets , sich an Victor , Charlottenburg 1, Berliner Str . 128 , Tel . Wil¬
helm 7750/54 , zu wenden .

Die Stadtverordneten haben ihre erste Sitzung nach den

Sommerferien am Donnerstag , 5. September , lfl ?L Uhr . Auf
der Tagesordnung stehen diesmal nicht weniger als 88 Berhand -

lungsgegenftände , neben vielen Mogistratsvorlagen sieben Anfragen
und siebzehn Anträge .

Ein neue , Kino in Berlin SO . In der Reichenberger Str . 34

hat das „ Lu i fen - T h e a t e r ' dem Publikum feine Pforten
geöffnet . Der Bauherr , Architekt R o f « n t h a l , hat hier mit viel

Geschmack eine moderne , künstlerisch ausgestattete Unterhallungsstätte
geschaffen . Das Kino , ein einstöckiger Rundbau mit Parkett , und

Balkonsttzen , ist in einem Hellem Zitronengelb gehalten , mit quarz¬
gespritzten Intarsien in zarten bräunlich - roten Pastelltönen reich ver -

ziert . Auch die modernen Beleuchtungskörper zeigen Mattglas in

weißgelb , so daß ein angenehmer , warmer Farbton enffteht . Da «

Gestühl « in mahagonisarbenem Holz bildet dazu einen wirksamen
Kontrast . Das Kino faßt 1100 Personen und war gestern , am
Eröffnungstage , bis auf dos letzte Plätzchen gefüllt . Die große
Bildfläche ermöglicht gut « Borführung , ebenso bietet der geräumige
Bühnenraum Platz für allerlei bunte Bühnenschau . Das Eröffnung » -
Programm brachte den Film „ Kolonne X * mit Reinhold
Schünzel und eine reich ausgestattete , fröhlich « Revue „ Im
siebenten Himmel ' , die ein ausgewachsenes Barieteprogramm
mit Tanz , Gesang und lusttgem Dialog enthielt und im Publikum
best « Laune auslöste . - »

Wellerbericht der öffentlichen wetlerdienstflelle Berlin und Umgegend
( Rachdr . Verb. ) Trocken , heiler und warm , fchwache jüdSstlichc Winde . -7-
Jflt Vevtfchland : Im Wfften Sewttternetgung , sonst keine Aenderung .

Briefkasten der Redaktion .
Ä. F. 100. 1. Wenden Sit sich zunächst an Ihren Hauswirt . Sollte dicker

es ablehnen , aeoen den Mieter vorzuaehen , so mUsten Sie den Klagewea be,
schreiten . Die Klaoe ist «egen den Mieter zu richten . 2. Vom 1. August d. I .
ab ermäßigt sich die Miete um M Vroz . Sie stnb daher berechtigt , die Miete
um diesen Hundertsatt zu Itirzcu . Ein besonderes Einverständnis des Ver -
Mieters ist hierzu nicht ersordcrlich . — g. ®. 7371. Ja . — ®. ®. 100. Sief .
boudeputatio » der Stadt Berlin .

Bettfedem �Vertrauens artike�
Qraue Federn . . . . " und 95 " .

Weiße Federn . . . . .2 . 30

Weiße Halbdaunen . 5 . 60

Schleißfedern . . . . . 1 . 90

Daunen . . » » « » » 5 . 75

Fertige Betten
( rsurcl Inlett mit grsuea Federn

Oberbett

. . . . . . . . .

. . . 7,35

Unterbett . . . . . . . . . . . 6 . 15

Kissen . . » » . . » » » » 2 . 65
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seit 1886 .
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Fertiges Oberbett
bl . u- gold Inlett . Indanthren -

I Kissen KS * 9 "

Fertige Inlette
echt türk. - rot rot

Oberbett 14 " L "

Unterbett 12 . - 7 . -

Kissen — 375 2S

Ueberiaken

Bettbezüge
f . lnfOdlg . r Linon

Obarbettj tum KnOpfen, �50
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. . . . . .

« *
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ea. 140X210

. . . . . . .
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Handtücher
anrstenkopn , mit TfO "
Streifenm8t . ,ca . ÖOXlOO M w

PIPSIL.

Viva n decke
Oobelin - Mustora «tt ABS
Fransen . . . . . . a a

Schlafdecken
«""TerV""! ? ' "mal- 9 & 7S
haar , 1 . 0x190 . . . . * * »
KarUbad . p Daekn
eehr . l . gant , >. leinen
Farben - isoxsoo . . . < 9 < 9um

Steppdecken
Satin doppelseitig . In 4A7S
diveraan Farben , . . • Bw
Kunst . eld . nar Damast ,
ROekaelt » elnl . rblg . r 68 -
tin. in vorschjedenen
Farben . 150X200 . . . .
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R( lck «. D. unenperkal , mit 4AS0
prima Daunon . 150 X 200 49

Kunstseid . nar Damast ,
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Rand, Rucks, allerb . jt . Dauneneatin ,
div. Farben . mit laDaunen , fZJO
150 X 200

. . . . . . . .
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Damenwäsche
( Verkauf nur PrlnzenstraO .

Ecke SebastlanctraB . )
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Metallbettstellen
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■« #
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s reise

WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt . ) Könlgstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Soweit

( üorrat

Großer Wäsche - V erkauf
Damen - Wäsche

Taghemden 4
mit Stickerei 90 W. H 85

Taghemd Wäschestoff , mit
Stjckerei - Motir , echte Klfippelspitze 1 75

Nachthemd dJum paascad . . 278

Taghemd mit Stickerei - Motiv - M.
und Spitzen - Ein - und Ansatz JioO

Nachthemd dazu passend . . 3 50

Taghemd Wischestoff , mit M . .
hoher Achsel , im Stoff gestickt - W «

Toghcmd 425
Taghemden

Makostoff , mit Stickerei u. echter E , ,
Klöppelspitze oder mit Motiv . . 9 ™

Rosen Wäsche mit Stickerei

Taghemd 275 Nachthemd 5 25

Herren - Stehkragen m * %
Mako 4 fach , mit Ecken - KS Pt

Stchumlegc - Kragcn mq
Mako 4 fach , mod . Formen , OJS « SO Pi -

Oberhemd durchgeh . gestreift SH
oder gemustert Perkai dC75

Nachthemd
farbiger Wäschestoff , mit farbig SD _ _
gestickter Weste , versch . Farben db90

Nachthemd
Wäschestoff , mit farbiger Garnitur A
und langen Aermeln . . . . . .- V 85

Nachthemd
Wäschestoff , mit Stickerei und Jt

_ _
langen Aermeln . . . . . . . .- ff 75

Wäsche - Garnitur

Wäschestoff , mit Stickerei - Motiv

Taghemd Nachthemd Hemdhose

175 275 350
Wäsche - Garnitur

Mako , mit Stickerei u. Hohlsaum

Taghemd Nachthemd Hemdhose

385 Tso 625

Schlafanzug
farbig gestreifter Baumwollflanell

Schlafanzug
einfarbiger baumwollener Flanell ,
mit gestreifter Flanell - Garnitur

Untcrtaillen waschest . <■
mit Stickerei und Motiv 150

Untcrtaillc Wäschetuch , mit
Handstickerei u. echt Klöppelspitze

Untcrtaillc Wäschebaflst
mit Stickerei und Spitze

C- ui . - t —Z- , - farbige Kunstseide
Schlüpfer mit Spitze

C farbig Milanese
SdUUpter ( Kunstseide )

725

775

170

235

335

250

475

Wäsche - Garnitur Wäschestoff , m. Handstickerei

und echter Tag . d % _ _ Nacht - A - n Hemd - a

Klöppelspitze hemd cm 75 bemd " fr 50 hose • FOO

Herren - Wäsche
Oberhemd durchgeh . schmal �

gestreift Perkai , mit 1 Kragen « 990

Oberhemd farbig gestreift Jt

_ _

Popeline , Jacquardmuster - F50

Oberhemd weiß , m. gemust a
oder gestreikt Popeline - Einsatz " * 90

Oberhemd _ gemust . Popeline ,
mit Ersatzmanschetten

Oberhemd färb , gestreift od . 45
kariert Zephir , Ersatzmanschett V90

Oberhemd farbig gestreift
Popeline , Ersatzmanschetten » 65

Schlafanzug
farbig . Besät :

Nachthemd
Umleg «

Nachthemd Umiegekrag . od .

Geishaausschnitt , Borte u. Tasche

_ _ _ _ _ _ _ _Popeline , ein - �

farbij , Besatz u. Verschnürung 950

_ _ _ _ _mit färb . Borte , 4 *

Umlegekragen u. Tasche * 75

4 ( 5

Deckbettbezüge I Kissenbezüge

375 475 I llO 140 Bettwäsehe
. etne Breit «

550 740855 I 145 loo 245
IMmlll - Qaraltarca , StreHessmwsler , 1 Deckbett , 3 Kissen

875 1150 1575

Kissenbezüge
rchbnmit Durchbruch , dreiseitig M » « Wä 3

Ueberlaken Größe ca . 150x200 cm . . Q25

Garnierte Kissenbezüge
mit Stfckerel - Einc &tzen , verccfatedene Aucffihrungen

LouUUnatach - « « - J �
mit aum Teil £

Appretnr * 2 - 65 put . Ueberlak . � * *

KtMcobezflge « d d Ueherlakeii *

m. Langetten » 15 IM IM dazu pauend � 00

Bettlaken

130X200 140X210 150X220 160X225 100X250 100X290

2 SO 325 3 SO 390 440 6 SO

Tischtücher gebleicht Jacquard
Größe 130X130 130X160 130X225

290 3 00

Servietten dazu passend .

Tischzeuge , Handtücher

540
65 Pf .

Tischtücher Halbleinen Jacquard
Größe 130X130 130X130 160X160

440 540 680
Servietten dazu passend . . 85 Pf .

Tischtücher Reinleinen haibgeklärt

Größe 130X160 160X1 « 160X200

5m 7 00 950
Servietten dazu passend . . 95 Pf .

Tischtücher gebleicht , Flächenmuster

Größe 110X110 110X150 130X160 130X225

ISO 235 290 3 00

Servietten dazu passend . . 48 Pf .

Tee - Gedecke farbig Jacquard

mit 6 Servietten 12 Serv .
Größe 130X130 130X160 145X225

Sso 625 llso
Stubenhandtuch qe

Reinlein . - Jacquard , 45X100 cm 99� .

Stubenhandtuch <■
Reinlein . - Jacquard , 50X110 cm I 75

Küchenhandtücher
�E . . . Gerstenkorn , a B8

grau « 89 Pf- 40X100 cm 42 Pf-

Frottierhandtuch m q
farbig kariert - vO Pf-

Frottierhandtuch
farbig kariert , Gr . 45x100 cm 09 Pf-

Frottierhandtuch m
mit Buchstaben , Gr . 48X100 cm I 60

Badelaken farbig kariert

Größe 130X160 140X180 140X200

550 650 750

Badelaken farbig gemustert E
Größe 140X200 cm 965

Kinder - Badelaken farbig kariert

Größe « 8 Größe dM . .
90X100 cm 180 90X150 cm 4 . 00

Staubtücher « ■
gelb , mit roter Kante , Dutzend I 20

Wischtücher
45X45 45X45 55X55 cm

kariert 18 Pf- 22 Pf - 36 Pf -

Reinleinen 3g pt gg�50X50 cm

Wäschestoffe

Rohnessel
ca . 78 cm breit , Meier

32 p » . 39 p »

für Laken

ca . 140 cm brefl , Meter

78 - 95 Pf .

Renforcä solide Ware , Meter 3 8 Pf .

Madapolam
weiche yuaNiäi , Meter 58 w . 1 45

Mako - Imitafion äq _
feinfädig , Meter " 0 " L

Rcnforcc mittelstark , Meter 80 Pf .

feinfädig . bewährte Marke 8
Meter 93 Pf . Meter 1 10

Farbiger Wäschebaiist för

Louisianatuch

Kissenbreite Deckbettbreite

Meter 48 Pf . 65 Pf . 85 Pf . 1 10

Lakcndaulas S ,r ca . i so cm *

ca . 140cm br. , Mtr . breit . Mtr . 145

Haustuch vollgeblelcht ,
für Laken , ca . 140 cm breit , Meter

Laken - Halbleinen a . .
ca . 140 cm breit , Meter *

Inletts echtfarbig 8 Deckbett - _ _
Kissenbreite , Mtr . 1 * " breite * 5U

Köperbarchent u a . -
gebleicht , f. Unterwäsche 30 Pf . bis 1 * 5

Leibwäsche , in zarten Farbtönen , 4 - Ä
Meter I 110

Bettsatin

Kissenbieite Deckbettbreite

Meter 68 Pf . 98 Pf . 1 15 1 55

Makotuch
u . Batist

der feine Wlscfacsioff

aus ägyptischer Baumwolle

Meter

65 p ' - 90 p '

I25 I45

Ferner : Kliuler - Wäsche , Schürzen� Korsette usw .
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Die Wiener Arbeiierbank .
Ein fchlagkrästiges Ltniernehmen der Werkiäiigen .

Skandal an der Ruhr .
Anrüchige Geschäfte deutscher Kohlenzechen .

Vei dm Erörtenmgm über Wesen , Ziel « und Grenzen der A r .
belterbanke » in Deutschland find des öfteren Vergleiche
mit den amerikanischen Gcwerkschaftsbanken und Credit Unions wie

auch mit den Bankunternehmen der belgischen Arbeiterbewegung ge¬
zogen worden . Völlig unbeachtet ist dabei die Arbeiterbank
A. - G. in Wien geblieben , die zweifellos die vollkommenste Ver -

körperung der die Arbeit « rbonkbew « gung tragenden
Ideen darstellt . Mit ihr hat sich die österreichische Arbeiterbewe -

gung ein Unternehmen geschaffen , das nach vielen Richtungen hin
ein Muster für die Tätigkeit der Kreditorganisationen der Arbeiter -

schaft in d « n großen Ländern darstellt .
Di « Arbeiterbank A. - G. in Wien ist im Jahre 1832 als oktien -

rechtliche Neuorganisation d«s seit 1313 bestehenden „ Kreditverbandes
östcrr ethischer Arbeiteroereinigungen ' gegründet worden . Aufgebaut
als

parilätlsche Genossenschafls - und Gewerkschaftsbank ,

fungiert fle als Kreditinstitut sämtlicher sozial ! st ischen

Wirtschaftsunternehmungen Deutsch - Oesterreichs , deren

chaftungsgemeinfchaft sie auf dem Geldmarkt zu repräsentieren ver -

mag . Sie ist jedoch bestrebt , als gemeinsam « Bank der Gewerk -

schasten und der Genosienschaften , als Bindeglied zwischen den

Kompffonds der G e w « r k f cha f t « n und den B « tr i e b s-

fonds der Genossenschaften die genossenschaftlichen Be -
triebe vom allgemeinen Geldmark unabhängig zu halten .

Die Arbeiterbankidee hat hier — in einem Institut der G e -

samt bewegung — also eine bessere Verkörperung als i n D e u t s ch.
l a n d gefunden , wo die Bankabteilung der Großeinkaufsgesellschaft
deutscher Konsumvereine als Verwalterin der Genossenschaftsgelder
und die Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten in Berlin ge »
trennt nebeneinander arbeiten . Der Grundgedanke der Kooperation
zwischen Gewerkschaften und Genossenschaften zur Durchsetzung eines

fefwmrisfenen reformsozialistischen Programms zumal ist bei ihr in

größerer Reinheit verwirklicht als bei der ihr in manchen Punkten

ötzherlich ähnlichen Belgischen Arbeiierbank .

Den Aufbau der WAB . ( Wiener Arbeiierbank ) zeigt die Der -

teilung des Aktienbesitzes . Die Aktien , obwohl auf den Inhaber
lautend , sind „ zunächst im Besitz gebunden ' und dürfen nicht an
der Börse gehandelt werden . Laut Gründungsvertrag
müssen sich jeweils 40 Proz . des Aktienbetrages im Besitz der

Gewerkschaften , 43 Proz . in dem der Genossen -
s ch a f t e n , 10 Proz , in den Händen von Unternehmen der sozio -
listischen politischen Bewegung und 10 Proz . im Besitz der Ar -
beiter - K r e d i t - Genossenschaften befinden . Die Kreditoren ( fremde
Gelder ) waren im Frühjahr 1928 derartig gegliedert , daß etwa
S0 Proz . der Einlagen aus Gewerkschastsgeldern und 20 Proz . aus
Geldern von Krankenkassen , Sozialversicherungsinstituten usw . be¬

standen . Der Rest verteilt « sich auf Kreditgenossenschaften , politisch «
Organisationen und Privat «. Kredite weiden nur an Genossen -
schasten und sonstig « Arbeiterunternehmungen gegeben .

Die in Oefterreich bestehenden Provinz - Volksbanken sind durch

Verträge als L a n d e s st e l l e n an die Wiener Arbeiterbank an -

geschlossen . Die Fusion mit ihnen ist geplant .

Der in jeder Hinsicht rapide Aufschwung der WAL .

In ihren ersten sechs Geschästejahren von 1923 bis 1928 ist aus dem

Anwachsen der Bilanzsumm « von S auf S0 Millionen

Schilling , der fremden Gelder von 4 auf 44 Millionen Schilling und

des Reingewinns von 103 KSS auf 583 922 Schilling ersicht¬

lich . In dem letzten Geschäftsjahr allein stiegen die Einlagen um

30 Proz . ( unter ihnen die Spareinlagen um 100 Proz . ) und

der Reingewinn um nahezu 90 Proz . Das Aktienkapital ist zweisel -
los hinter dieser Entwicklung zurückgeblieben und soll in diesen Mo -

naten aufs neue erhöht werden . Die Besserung der Liquidität ( Be -

reithaltung greifbarer Gelder ) von 21,3 Proz . am Schluß des ersten

Geschäftsjahres auf 38,8 Proz . Ende 1928 zeugt von der v o r s i ch -

tigen Geschäftspolitik der Bankleitung .
Die von der MAB . verwalteten Kapitalien sind natürlich gering

im Vergleich zu den Kapitalsummen der Bankabteilung der GEG .

und der Berliner Arbeiterbank , deren Funktionen das Wiener In -

stitut in sich vereint . ( Die Einlagen allein betrugen Ende 1923 :

bei der Bankarbeitung der GEG . 103 Millionen Mark , bei der

Berliner Arbeiterbank 117 Millionen Mark ) . Die Bedeutung der

WAB . im Nahmen der kleinen deutsch - österreichischen Wirtschast ist

jedoch qualitativ wie quantitativ größer als die der sozialistischen
Bankinstitutionen auf dem deutschen Geld - und Kapitalmarkt .
Ihre Bedeutung für die Genossenschaften insbesondere ist erheblich

größer , da bei der Ende des österreichischen Wirtschaftsgebietes jedes

größere Warengeschäft der Genossenschaften auf den Valuten -
verkehr angewiesen und damit gleichzeitig Bankgeschäft ist .

Durch die Verkürzung des Kreditweges von den Kampsfonds der
Gewerkschaften zu den Betriebsfonds der Genossenschaften durch
Ausschaltung der Großbanken hat die WAB . in den 6 Jahren ihres
Bestehens zirka 1,5 Millionen Schilling ( die Summe der Rein - )
ertrüge ) erwirtschaftet . Berücksichtigt man jedoch , daß sie prinzipiell
eine

höhere Verzinsung der Einlagen
als die Großbanken gewährt und ein « geringere Verzinsung der
Kredite nimmt — die erspart « Zinsspanne beträgt mehr
als 2 Proz . — so ergibt sich für die sozialistischen Wirtschaftsunter -
nehmen der österreichischen Arbeiterbewegung als Ganzes ein
Gewinn von mindestens 1( 5,5 Millionen Schilling .

Zurzeit ist der Gesundungsprozeß der österreichischen Genossen¬
schaften , die in den Gründungsjahren der WAB . aller Betriebs -
kapitalien entblößt waren , so weit gediehen , daß ihre Finan -
zierung durch Gewerkschaftsgelder nur noch einen Bruchteil
der Mittel der Arbeiterbank beansprucht . Di « WAB . ist damit an
einem Wendepunkt ihrer Kreditpolitik angelangt . Sie plant jetzt
die Finanzierung des Ausbaues der genossenschaftlichen Eigen -
Produktion nach dem Muster der deutschen GEG . Parallel damit
gehen Verhandlungen über die Konzentration des bisher getrennten
Spareinlagewesens der WAB . und der Konsumgenossen -
schasten bei der Arbeiterbank .

Die von der WAB . aufgebauten Konsumfinanzierung s-
Organisationen beruhen auf der völligen Trennung des Geld -
geschäfts und des Zinsendienstes vom Warengeschäft . Für Raten -
käufe in der Stafa - Warenhaus A. - G. werden öffentlichen
Angestellten Kredite durch die „ G a r a - K r e d I t v e r « i n i g u n g '
gewährt , die bis Ende 1928 in 138 000 Kreditfällen zirka
60 000 Bewerbern Kredite in einem

Gesamtbeträge von über 22 21110 . Schilling

zu einem Kostenminimum verschafft hat .
Im Gegensatz zu den sozialistischen Arbeiterbanken in Deutsch -

land hat sich die WAB . aufs stärkste in Geschäftsbeziehungen mit
der Sowjetunion engagiert . Sie war beim Zustandekommen
der bekannten Rußlandkreditgarantie der Gemeinde Wien die trei -
bende Kraft und ist Korrespondentin fast sämtlicher russischer Banken .
Gemeinsam mit der Kreditanstalt für Handel und Gewerbe ist sie an
der rvssisch - gsterreichischen Handels - A. - G. „ Rata o " ( einer Handels -
konzession ) beteiligt , die im Geschäftsjahr 1926/27 bei einem Grund »
kapital von 300 000 Rubel mit einem Reingewinn von
316 658 Rubel abfchlrß und 1927/28 einen Umsatz von über
9 000 000 Dollar erzielte . Zur ausschließlichen Finanzierung des
Warenverkehrs zwischen dem russischen Genossenschaftsverband „ Zen -
trosojus ' und der Großeinkaufsgesellschaft österreichischer Konsum -
oerein « wurd - von der WAB . die „ Rufs ex ' , Russisch Oester -
reichische Ex - und Import - Ges ellschaft m. b. H. gegründet , die in
dem jetzt abgeschlossenen ersten Geschäftsjahr mit einem Kapital von
nur 20 000 Schilling einen Umsatz von rund 11,5 Millionen Schilling
erzielt .

Zu diesen Unternehmen kommt eine Reihe von genossenschaft -
l ' . chen Produktionsbetrieben hinzu , deren Anteile sich teils in den
Händen der WAB . , teils bei der Großeinkaufsgesellschaft öfter -
reichischer Konsumvereine befinden . Diese hat 1928 mit einem
Jahresumsatz von 88 Millionen Schilling abgeschlossen und stellt
damit das größte Handelsunternehmen Deulschösterreichs dar . So
ist hier bereits ein vielseitiger , durch einen ausgedehnten Revistons -
apparat kontrollierter Konzern von Unternehmen entstanden , der
von der Wiener Arbeiterbank zusammengehalten wird und

ausschließsich den Zwecken der Arbellerschafi
dient .

Alles in allem kann die Auswertung der Erfahrungen , die die
WAB . in ihrer langjährigen , auf gesunden Fundamenten ruhenden
Arbeit gesammelt hat , zur Klärung mancher strittiger Fragen in der
außerösterreichischen Arbeiterbankbewegung beitragen . Gerade im
Interesse der getrennt marschierenden und nicht immer vereint schla -
genden Zlrbeiterbankbewegung in Deutschland wäre eine stärkere
Auswertung der lZrqanisationsarbeit der Wiener Arbeiterbank , die
bisher nur bei dem Aufbau der Schweizer Arbeiterbank berücksichtigt
wird , dringend zu wünschen B.

Großhandelsindex nahezu unverändert . Die auf den Stichtag
des 28. August berechnete Großhan dels ' ndexziffer des
Statistischen R e i ch s a m t s ist mit 137,9 gegenüber 138 in
der Vorwoche nahezu unverönder '

Seit Jahr und Tag kämpfen dieRuhrtohleunddie eng -
tische K o h l e um den Absatz in gewissen deutschen Wirtschaftsge -
bieten . Es handelt sich um die sogenannten bestrittenen Gebiete .
Di « englische Kohle konnte in letzter Zeit ihren Absatz bis weit nakh

Süddeutschland ausdehnen . Der Kampf um die Absatzgebiete wird

durch Preisunterbietung geführt . Jede Tonne Kohle , de
im Ruhrgebiet gefördert wird , erfordert eine Abgabe von über
2 Mark . Mit dieser Abgabe finanziert man den Konkurrenzkampf
in den bestrittenen Gebieten . Die Kriegskosten tragen aiso die Ver -

braucher in den unbestrittenen Gebieten . Zweifellos ist dieser
Konkurrenzkampf «in Krebsübel von internationaler Bedeutung . Er

beschäftigt bereits seit Jahren den Vöikerbund , und auch auf den

letzten Reparationskonferenzen spielte die Frage der deutsch - engli -
schen Kohlenkonkurrenz eine wichtige Rolle . Vor allem bedeutet
der Konkurrenzkampf ständigen Druck auf die Löhne der Bergarbeiter ,
und immer wieder berufen sich die großen Kohlenkonzerne darauf ,
daß das finanzielle Ergebnis des Ruhrkohlenbergbaus durch die

Kosten des Kampfes gegen die englische Kohleneinfuhr stark beein -

trächtigt wird . Bei jeder Lohnbewegung wird dieses Argument ins
Feld geführt .

In letzter Zeit sst nun die Reichsbchngesellschaft dem Ruhr -
köhlenbergbau dadurch entgegengekommen , daß sie durch Tarifver -
änderungen die Frachtkosten englischer Kohle nach Süddeutschland
ganz erheblich verteuerte . Dadurch protestieren nun die süddeutschen
Kohlenhändler , die englische Kohle vertreiben . Im Laufe dieses
Kampfes um den Tarif hat man merkwürdige Dinge zu hören be -
kommen . Es wurde von den süddeutschen Kohlenhändlern behauptet .
daß große Kohlenkonzerne im Ruhrbezirk an der Einfuhr englischer
Kohle nach Deutschland maßgebend beteiligt seien . Das bedeutet die
unerhörte Und fast unglaubliche Tatsache , daß die Kohlenbarone im
Rheinland und Westfalen dem rheinisch - westfälischen Kohlenbergbau
selbst durch Import englischer Kohle Konkurrenz machen . Der Ber -
liner „ Börsen - Courier ' , der in diesem Kampf natürlich stark die
Interessen der Händler vertritt , macht über die Angelegenheit jetzt
folgende Angaben :

„ Es ist nun nicht ohne Interesse , daß , so sonderbar es anmutet ,
an dem Import englischer Kohle nach Deutschland auch bedeutende
Bergbauunternehmungen des Ruhrreviers — also Mitglieder des
Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats — beteiligt sind . Wäh¬
rend die Vertragshändl « r des Kohlensyndikats bzw . des Kohlen -
kontors vertraglich verpflichtet sind , ausschließlich Ruhrkohle zu
verkaufen , lassen Mitglieder dieses Sndiknts , obgleich
bei diesem das Hauvtinteresse liecst . durch ihre Handelsgesell -
schasten englische Kohle einführen machen alio sich selbst
und den anderen Mitgliedern des Svndikats damit Konkurrenz .
Dem Verein der Importeure englischer Koblen in Hamburg , der
natürlich Gegner der Frachter schwerung für englische Kohle ift -
gehören Handelsfirmen an , die den Vereinigten Stahlwerke ' ! ,
dem rheinisch - westfälischen Stahltrust . der Fried -
rich Krupp A. - G. , der A. - G. Friedrich Heinrich , den Konzernen
Röchling und H a n i e l sowie der Gewerkschaft Ewald nahe -
stehen . Mitglied sind auch die Firmen Hugo Stinnes und
Matthias Stinnes . Der Hamburger Vertreter von Rom -
dach ist Makler für englische Kohl « in Hamburg und Vertreter
einer englischen Kohlenausfuhrfirma . '

Wir finden also hier die ganze erlauchte Gesellschaft aus den
Kreisen der Stahlmagnaten und Kohlenbarone ver -
sammelt , die den Ruhrkumpels und den Stahlwerksarbeitern wie
der gesamten deutschen Oeffentlichkeit nur zu gut bekannt sind .
Immer wieder hat der Ruhrbergbau behauptet , auf den „ K a in p f
bis aufs Weißbluten " in dem sogenannten bestrittenen Gc -
biet im Interesse des deutschen Bergbaus und im Interesse seiner
Belegschaften nicht verzichten zu können . Treffen die

Behauptungen des „ Börsen - Courier ' zu — und man hat keine Ur -

fache , an der Richtigkeit dieser Mitteilungen zu zweifeln — . dann
bedeutet dieser immer wieder propagierte „ Kampf bis zum Weiß -
bluten " für die großen Kohlenkonzerne ncchts anderes als ein sehr
fettes Profitgeschäft . Der inländische Verbraucher bezahlt ,
der Zechenbesitzer jammert über die Pleite im Ruhrbergbau und
hintenherum macht man Bombengeschäfte gegen sich selbst . Wir

halten es für unbedingt erforderlich , daß die betreffenden Regie -
rungsstellen wie auch die Organe der deutschen Koblenwirtschaft so
schnell wie möglich Licht in diese dunkle Angelegenheit bringen .

Oie Kohlendomäne des Farbentrusts .
In 4 Iahren über 3S Millionen in die Anlagen gesteckt .

Im Rahmen der Braunkohlen - Hochkonjunktur des letzten Jahres
haben sich auch die Riebeckschen Montanwerke bei
Hall « , die Braunkohlendomäne des deutschen Farbcntrusts , glän -
zend entwickelt . Die ausgewiesenen Gewinnziffern dieses Unter -

nehmens wollen allerdings so gut wie gar nichts besagen , da sie in -

Ovr Spätaufhörer und der Frühbeginner , der

Geistes - und der Handarbeiter : beide schätzen

Caid auf ihre Art . Schwer zu sagen , wer sie

am glücklichsten genießt .

Haupsache : mit Caid fängt ' s gut an , mit Caid

hört ' s gut auf !
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Dagegen gibt es genug andere Anhaltspunkte für die Gewinn -

anhäufung bei diesem führenden Unternehmen im mitteldeutschen
Braunkohlenbergbau . Nach den fehr beweglichen Klagen der Ver -

waltung im Geschäftsbericht hat es allerdings den Anschein , als ob
die Gesellschaft infolge der erhöhten Löhne , der Steuern und So -

ziallasten weder leben , noch sterben könne . Dagegen hat die durch -
geführt « Rationalisierung der Betriebe derart enorme Mehr -
leistungen der Belegschaft zur Folge gehabt , dah trotz
eines Abbaues von Söll auf 8254 Alaun die Kohlenfördeeung im
letzten Betriebsjahr 1928/29 von 7,1 auf 7,9 Millionen Tonnen ge¬
stiegen ist . Die Erhöhung der Bruttolöhne im letzten Jahr um
10,2 Proz . ist durch diese ins Auge springenden Mehrlei st ungen
je Mann und Schicht , die bald 39 Proz . erreichen , weit mehr
al » ausgeglichen . Sieht man sich die Neubauten an Werksanlagen
und die Mechanisierung der Gruben bei Riebeck - Montan etwas
näher an , so weiß man . wo die enormen Gewinne der Braunkohlen -
Hochkonjunktur der letzten drei Jahre geblieben sind . So wurden
seit 1925 insgesamt 35,6 Millionen neu in di « Anlagen gesteckt , die
größtenteils aus laufenden Betriebsgewtnnen be -
zahlt wurden , da hierfür weder das Kapital erhöht , noch sonstwie
größere Kredite von dem Unternehmen aufgenommen wurden .

Der Abschluß der Riebeckschen Montanwerke , der al » einer der
letzten für das vergangene Betriebsjahr erfolgt , bestätigt also di «
schon bei den anderen Braunkohlenabschlüsien festgestellte Tatsach «.
daß der o st e l b i s ch « w' e auch der mitteldeutsche Braun -
kohlenbau nach durchgeführter Rationalisierung eine ständig
wachsende Rentabilität aufweisen .

An hallend «
lichten «orjenpros�ekt gidt� der größte deutsche Zelljtojjtonzern , d «
W a ld h o s Ä.

Aellsioffkoajvnkwr . In einem kürzlich verüftn * -
bt der grös

in Mannheim , nähere überEinzelheiten
die Entwicklung des Unternehmens an . Die Jahr für Jahr e r »
höhte Produktion umfaßte 1928 in den Zellstoffbetrieben des
gesamten Konzerns über 299 999 Tonnen Zelljtosf und in den
Papierbetrieben rund �9 999 Tonnen Nach der Jnbetrieb -
nähme des neu gegründeten finnijchenWerkes der Gesellschaft
in Kexholm wird die Zellstosfproduktion aus 359 999 Tonnen jährlich
erhöht werden . In noch schnellerem Tempo als die Produktion
stiegen die Gewinne des Konzern » Bereit » m den ersten
drei Jahren nach Stabilisierung der Währung konnre die Divi -
dende von 6 auf 12 Proz . herausgesetzt , also verdoppelt werden ,
und im letzten Jahr wurde trotz erhöhten Kapital » die Dividend «
weiterhin von 12 aus 13,5 Proz . gesteigert . Aurzeit beschäftigt der
Konzern 5299 Arbeiter und Singe st eilte in seinen Be¬
trieben .

Friede zwischen Reichsbahn und Waggonaußenseiler . Die dem
neuen deutschen Waggonkartell ferngebliebenen Außenseiter sollten
infolge ihres hartnäckigen Widerstande » gegen da « von der Reichs -
bahn gewünschte Kartell keine ReichsbahnauftrSg « er -
halten . Wie jetzt bekannt wird , hat sich jetzt d. » Reichsbahnoerwal -
tung die Sache ander » überlegt und nach einer Erklärung der be -
treffenden Außenseiterwerke , dem Waggonkartell keine Knüppel
zwischen die Beine zu werfen , mit den Außenseitern Frieden ge -
schlössen . Daher haben jetzt auch bereits zwe von dielen Werken ,
di « Waggonfabrik Uerdingen am Rhein und di « chon -
nooersch « Waggonfabrik , ihren Ante - l « t dem lOlVSRII -
lionen - Kreditgeschäft au » der Reichsbahn in Aul : rag bekommen .

Berschlechlerung der polnischen Wirtschaftslage . Der soeben ver -
öffentlichte Quartalsbericht des amerikanischen Finanz -
kontrolleurs in Polen , Deoey , weist auf di « zunehmend « Ber »
schlechterung der Wirtschaftslage in Polen bin . Besonders hob « die

» » erinnert « K a » s l r » i » der Landwirtschaft zu einen »
sehr starten Rückgang der Umsätze im Texttlhandel und in landwirt .
schaftlichen Maschinen geführt . Auch der Absatz in der Metall -
industri « sei merUich zurückgegangen . Außerdem habe die Stagnation
im Baugewerbe einen erheblichen Minderabsatz des polnischen Eisen »
syndikats von etwa 17 Proz . zur Folge gehabt . Aeußerst ungünstig
hätten sich die Kreditverhältnisse gestaltet . Die Aahl der Wechsel »
Proteste Hab « allein in den letzten fünf Monaten um fast die chälste
zugenommen Trotzdem sind nach dem Bericht Krisenbefürch »
tungen noch nicht am Platze , und nach Behebung der
drückendsten Kreditschwierigkeiten sei angesichts der letzten guten
Ernte mit einer Besserung der allgemeinen Derhältnisie in Polen zu
rechnen .

Rückgängiger kaliabsah im August . Nach dem Bericht der
Gebr . Dammann - Bant in Hannover , die der Kaliindustri « nahe »
steht , wird der Koliabsatz auch im lausenden Monat hinter den
Erwartungen zurückbleiben . Di « amtlich « Schätzung eines Absatzes
von rund 1 Million Doppelzentner , der ungefähr dem Absatzumfang
im August vorigen Jahres entsprechen würde , dürste kaum er »
reicht werden . Zweifellos macht stch in verschiedenen landwirt .
schoftlichen Bezirken noch di « vor Monaten «rfolgt « Aufforderung
zum Käuferstreik bemerkbar . Sluch der industrielle Absatz
bei den Misch - und Dolldüngerfabriken ist erheblich zurückgegangen .

Stillegung der Autowerke Hansa tloyd ? W: e wir hören ,
beabsichtigt di « Verwaltung der Automobilwerke Hansa Lloyd
A. - G. in Bremen , ihren Betrieb stillzulegen . Diese Mahnahm « steht
im Zusammenhang mit dem Berkaus der Aktienmehr -
heit an ein Bremer Unternehmen , da « gleichfalls neben Auto -
bestandteil « einen Kleinwagentyp herstellt . Es wäre dringend er -
forderlich , daß die Gesellschaft , die sich bisher über ihre Pmne sehr
in Dunkel gehüllt hat , endlich der Oeffentlichteit und ihrer Beleg -
schast Aufklärung gibt .

i5m

s - vPMPi erhall jeder , der
" & eineBadio - Anlaöe

vSr j - 5 Röhren - Apparat
Oeöen eine Wochenrate von Mh . ' Z.
brtunfi kauft !
<5ülli ( J bis 3a September d3. öefieaVorzei� *
cun £ ellsset Inserates tnuruäetcluiKn

VoMedmikL
6BUINC25,ALiXAN0 £ aSTß . 51 - STi . m. .
fäuPrenzlauar . asxJaex . " - TEL ■Ei. 6f Rohna 34 - 11

Radio , Sprechapparate , Opelräder ,
Kinderwagen 3 Mark wöchentlich .

Modem sein Eigenheim !
. Für mit . 7000 bei mu . 1000 Anzahlung
| werden nur auf unseren Parzellierungseeländen
{ massive Landhäuser mit 3' /t Zimmer , Koche , Bad,

Erker , viele , großem Keller und Zentralheizung gebaut
Rest zu 8 Prozent Zinsen auf 12 Jahre unkündbar .

ZEPERNICK
das LandhAusparedics des Berliner Nordens ,
S chnellbahnstrecke Bernau , 10 Minuten -
Verkehr , 15 Pfennig Siedlerkarte , 25 Minuten
Fahrzeit — Parze len von 600 —1500 qm
tiefgründiger , kulturreicher Lehmboden
8 Minuten vom Bahnhof , qm von Mk. 1. 20 an .
Ohne anzahiung . Kleine monatsraten .
Wasserleitung , Gas , elektrisch vorhanden . So¬
fortige Auflassung und Bauerlaubnis , kein Bau¬
zwang , keine Wertzuwachssteuer . — Verkauf
wochentags 11 —7 Uhr, Sonn - und Feiertags
9 —7 Uhr im Gasthof Bindernagel , Zepernick .

C. Heinzel & Co. , Berlin W . 8

Friedridistra $ e 158 , Ecke Unier den Linden .
Sammclnnmmcrt Zenirnm 6519 .

MAtallütMtepVeM
Htillwod ) . den 4. September .

obenbs 7 » Hr . la » ca Sophie » . Süle »
Sophlenstrnhe 17/18

Branchen - Versammlung
der Rohrleger und Helfer

Sacie « otbnung :
1. Wie ftcl)t der DMB. zu dem streik "

der Vereinigung der Rohrleger und
Seifer 7

4. Verschiedenes�
gutritt haben nur dtelenlgea «»liegen .

die ihr Buch der Verwaltung zur »ontrolle
vorgelegt haben .

_ _

Donnerstag , den 5. September ,
abends S » Hr . in den « ermonta -

l - rachtsSIen , Thansfeevratze 110

Branchen > Versammlung
der Bau - und GeidschranK -

scniosser
Tagesordnung :

L Bericht ber BranchenkomtniNloa .
Z DlSkussion .
3. Verschiedenem
Ohne Mitgliedsbuch Cefa gutritt
Die Wichttgfeit der Tagesordnung

fordert da » d- stimmle Erscheinen
Kollegen .

UMSb & i
Eigene Fabrikation seit 1876

Küchen aV. *- : ».
In »eil , farbig
und laalsrl , von
Monatsrats U. 10 . -

Komplette

Schlaffzimmer
In vieles Holzerten , srst »
klatsigs Aua -
tührung — von
Monatarais

ua - ecxm
~ 25 . -

Speisezimnier
Sonder - Angebot I

Elch «, kompl . , mit 2 - Zugllach
und LederstOhlen , Monatsrate 32 . -

' fccfo . Seelisch
ßosenthaler StraQe 9 » Rlgaer Straße 71/73a
Landsberger Straße 55 , Nähe Alexanderplatz

. er«
aller

Solelplen
»iiferer » ultarableUaag .

3b der Woche vom 2. bis 8. September :
1. Ein Grab am Nordpol .
2. Da » feibsttätigr Araitwerl .
3. 1» Jahre Boltsstaat .
4. Humoreske .

Ja der Woche oo » ». bis 15. September :
1. guchldaus .
2. Die Heritellung von Agfa- Rohfeide .
3. Humoresie .

Ja der Woche vom 18. bis 22. September :
1. 3m Murgenrot der Freiheit .
2. Wafferveriorgung oou Berim .
3. Humoreske .

In der Woche vom 23. bis 2». September :
1. gar und Dichter .
2. Hamburg und feine Müllabfuhr .
3. Humoreste .
Aniraaen weoen Ueberlatiung und Beiuch

der Adleilung find telephonlich oder fchrifi -
lich au die NultiirodteUuvg ( Bureau :
Linienstr . bihbS, gimmer 20) zu richten

0te OrtsTcrwaltnng .

Große Traarind - FahilH
verkauJt fugenlose Trauringe direkt an Private

o 1 Ring 333 gestempelt nur 5 bis S Mk.
( 2 1 , 585 . leicht ». 50 .

585
585
900
900
900

mittel 12 . —
schwer 14 . 80
leicht 16 . 50
mittel 21 . 50 „
schwer 28 . — _

Hermann Wiese , Berlin
N. AriUlcriestr . 30 � W. Passaaer Str . 12

Oes, geschätzt

Garaniicsdicln . Gravieren gratis sofort 2am MUnehmen .

Standuhren
SS . -

Garantie - Marke mit

( Qnllfllulger Garantie
von 120 . — anfl

[| �| | Teiuattinao bis 15 Monate
auch Wochenraten von

RM . 3 . - an

Keine Anzahlung
Lieferung sofort frei Haus :

E R KA $tci ><liil >rcn ' rtr : eb '

aerila O 22 , aiexandert ratze 23 ,
Kataloe 4 kostenlos

Nach langjähriger Tätigkeit an den
Chirurg . Abteilungen von Prof . Rosen
sie n ( Berlin ) und Prof . Gottsiein ( Bres¬
lau ) sowie an den urologischen S a-
tionen von Prof . Werther . Dresden ) und
Prof . Legueu ( Paris ) habe ich mich als
Facharzt Iii liierts -, Slasan- and Harnleiden
niedergelassen .

Dr . med . Erast Prag er
Berlin SW AI, Yorkstr . 71

Tel . P. S Beremann 2929.
Sprech ! . 12-1 5- 7 u. nach Voi anmeld

fkaptan-Kaatabak 15
I KapiHpeiiiMf 20 p<
I Die Marke derFelnschmecker |
I in den meisten Geschäften käuflich
I Carl Röcker . Berlin \ 0 .
Hucntent ervci - r. 2. Ks ' . IM

«sSftS - - Si &ÜSsS )Gl &mw &mfS !
3ch habe in einem
Paradiesbett geschlafen

SParadiesbettenfabrih
| M. Stelnere . Sohn A . G . Burlin LalpaigerStr . » 3V

mod . btirohuus

Potsdamer Brddte
45 Rduma

teils sofort , Rest 1930 beziehbar |

preis : m . 3so ooo .

Stadthagen
füobrenstr . il MeiänräüM

Unerwartet starb am 29. August
1929 unser liebes München und
QioBmuitchen , Frau

Berfa Warmnlh
geb. Bs

Die Hinterblicbeam
Priedel Wamoth
«tauäav Warmalb und Frau Klara

geb Kuhn
Brldi Warmnlh uad Praa El » gab.

Radtke
Herbert , Ilse , Konred als Enkel .

Einäscherung Montag , den 2 Sep¬
tember . 13 Uhr . Rremat Wilmersdorf .

Für die vielen Bemelf « herzlicher
Teilnehme anläßlich de« Hinscheiden »
de» Reichsiagsedgeorbneteu und Be-
zirtspartetsetrefir »

sagen wir herzli hen Sank .

Im Namen bei Hinterbliebenen

Hartha Schutz .

Uankeagang
ffür die Bielen Beweise des Uesen

Miigefllbi » und «nfetliiabme , die
un » dei dem Hlufchetde » und bei der
( kinätdierung meine » lieben Marne »
und Baier » zn eii wurden , unseren
besten Dank. Innigsten Dank auch
dem Netchsdanner . dem Fachnerein
und ber Zwangsinnung de« Friseur -
gewerdes .

Aeinickenbor ' - West.
Wwe . blerfbe Lade
nebst Tochter Dorn .

WM leiallarkeitu - TinaDil
Verwaltungsstelle Berlin

Todusanzula « .
Ben «ttgUebern ear Nachricht , be «

unter fiofleee . der MechsnUer

Paul Schabbeck
geb T. Nsnembsr 1806. atn 08, «ugufi
infolge Oper et len gestorben ist.

The , selbem » nbenkeni
Sie «inäfcherun , find » am Dien ».

tag . be » 0. September , 12 llhk . im
Banmschulem »eg statt .

Nag « Beteiligung wirb erwartet .

Nachruf ,
Im hetzen Norden des oo » Sogen

umwsbenen Wikinger Landes Nor -
wegen », an der Stelle , wo die Peer -
Tyni - Dag ! den Busaang gefunden
hat , verunglückte tödlich a » 16. »ugufl
unser Milgiieb , der Metallarbeiter

Norbert Bemdt
Aus der Wanderschaft begriffen .

Land und Seme ( ennm «u lernen .
sollte ihm bae che chickereilen , baff rt
feine Heimat nicht wied »riehen konnte.

Die Bergung der Leiche war in-
folge der unwegsamen Seaend äußerst
schwierig und fand die veerdlguna
durch den Norwegischen «Ifen - und
Retallardeifer - Berdand iuBaaga statt

«tzre seinem « ndenten
VW Oefppmoalfnna .

Von der Reise aarilck

Dentist Georg Israel

_ Breite Strafe 10

Von der Reise xorttck

Dr . med . Glaser
Zahnarat

Berlhs - UbOaebert , Henpfsfrahe 10

Sitzendorf sclwsrzoial . ThOr. Wald .
tu Min. ron SchwarsburK .
Freundliche Lage , von

nadelwaldreichen Beigen umgeben , Bahn - und Post¬
station , Arzt Preiswerte und gu' e Verpflegung In

Gasthäusern und Privat .
Aaskuift erteilen der Verkehr « trereln

nnd die Gaststätten selbst .
Uniel

OMVAt « S
v' fc' ll . lDil

Bocwetiltit�te
dosei

«entmc . ' peter

M meii @ n
roh emaill .

55 . - 90 . -
65 . - 135 . -

roh emafl
42 . - 55 . -

KGdie Loildien

. . . . . . . .

Köche Christine

. . . . .

. .
Retormkadhc Nora las .

Schrank i80 cm nur 350 . -
komple « . . . . 450 . -

Kleiderschränke
90 cm mit Hutboden und Stange

100 cm mit Wäscheeinr . , Hutboden
und Mange . . . . . . . . .» » . - 7» . -

120 cm mit Hutboden und Stange 58 . - 78 . -
120 c. m mit Wäscneeinr . und Stange oo . - 80 . -

Slegeiu ' tswaiti v « Siius « « » kreisen

Himmel
Haupi . escitilt l o! hrin ; cr Str --l tScli #nhau. - e Tor
Filiale (jr . Frank , urter Str . i . ( Strausberiter Plalz

Fahrikaüon urd Roblater lioiaHrchslr . 23.

Fernsehen f

. Das ist ja emptzrend , Emil , wie kommt das
In den Fernseher ? ! "

. AberPaula , ganz p » oqrarnmäßij ? ,dassinddoch
die Lehewohigirls — die macren lür das be¬

ll rühmte Hühneraugenpflaster * ) Reklame . "

•) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vie en Avrzten
mpfohlene Hjhn « raoi : en ■ Lcheivo I und Lebewohl .

1 >a . len »chJlben , Blechdose (8 PfiaS ' er ) 75 Pfir. . Lebewohl »
9 P- . idbad neeen emp indhehe FüBc und FuEschweiS . Schach -
| ; tel 12 Bäder ) SO Pf«. , eThältlich in AnOthei ' . en und Drogerien
' iWenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , ver ' angen

{Sie ausdrllckllcti das echte Lebewonl In itlech . losen und
>weisen andere , angeblich »ebenso gute " Mittel zurück .



• hikakiinacn für tiicfc Nabrtl find
SB « . itndensrraße S. Gpariemachrichten ffMk für Groß - Verlin

stet » »a dn» Br,Irl »Irkrr »»ria >
2. Hat . 2 Tr «»ve » recht », | a richten .

Die Freie Turnerschafi Groß - Berlin .
größte bundestreue Zentralvereln für volkstümlichen Spork ver -

anstallet heule , Sonntag , den l . September , eui große » 3 u b i -
läums - Sportfest anläßlich feine » zehnjährigen v estchen, . Das
gesamte Poststadion in der Lehrter Straße steht den Gästen zur Ver¬
fügung . Die Festansprachen werden vom Sreiooo - fißenden Genossen
Richert und vom Reichstagsabgeordnelen Franz Künstler gehalten .
Die FT GS . stell » sich bei ollen Festen gern zur Verfügung und
bitten wir , die interessante Veranstaltung im Poststadioa zu unter -
stützen .

»
1. Nrrl » Mitt «. Monta « , Z. Stvttmin . SD Uhr . bei D» drob law, Swine -

Münder Str . U, erweitert « Kreisnorsland - fidun «.
I. Ztrei » Wedtina . Dieiistaa . 2. Eevtrmber . t » Uhr, Sitzuna de» engeren

Nreisvorfinnde « bei Wende , a»loni «fir . t <7. Dt» «bteilunaeleiter find
ebenfalls d<uu eingeladen . Di« Vorschloaslisten find milHubringen

b. 5trcl » Ariedrickehain . Die Nreisverstandsfiduna mit sitmtliche » tldtrilung
leitern findet am Dienstag . Z. Sevtember , im Uhr. in Schmidt » Gesellschaft »»

Hans, fftutfi ' ftr . 96», statt . — Mittwoch , t. Sevtember , t »>h Uhr . Bezirks .
Versammlung im Dathau », Stadtverordnetenfifiungssaal . Einlaßkarten ab
1SV4 Uhr bei Genossen sselir ssischer . Eingang Spandauer Straße .

� 7. «reis Eharlottenburg . Dienstag , ». September , >» Uhr, t , de« W
W Schulanla de» Schifier - Nealgamnass »«», Vchilerfie . 2», llreisoertrete «. �
bll »erfammlang . I. . Die viadt . and Bezirksaernrdneteawahl am t7. No» - Z
1-3 »ember 182»*. Referent Alfred Will . 2. Äufstellang der Kandidaten £3
5 ! zur Stadt - and Bezirkaverordnetenwahl . Um piinktliche » «richeine » W
f>i wird dringend »rfucht . Die Mandate zu« Kreisoertreterverfammlnng
m find am Saaleingang akngebe ». Mitgliedsbnch

»«zeigen .
»der Auowei , find nor »

MWW I' l I l I 1 ' l > > i i i . i

7. Uni * Eharlottrnbnrg . Montag , ». Sevtember . 1 » % Uhr vtlnktlich , SIfinn «
der Bezirtsverortnetenfrartion mit sämtlichen Blirgerdeputterten in« Rat .
hau , Charlottendurg , Sifiungszimmer 1.

Id. Kreis Zehlendvrf . Mittwoch . 4. September , IdZH Uhr , bei Stockmann ,
iZehlendori . Machnower Str . 2, Borfiandsfidung .

It . Kreis ReukSlln . Am Mittwoch , «. Sevtember , ISZi Uhr , findet »in « ssrak .
tionsssdung , am Donncrotag , S. September , 19V4 Uhr , die erweitert «

I». kÄ! °rrwt - - >�"Äoniog. ' 2. Sevtember , ttm 1814 Uhr , im Nathan » in
Trcpiow , fiimmer 77, ssraktionsssdung . Um 20 Uhr Kreisvorfiandofitziing
mit allen Abteilungsleitern ebendvrt .

17. kreis Lichtenberg . Seut «, Sonntag , I. September . Besichtigung de » Schul »
garten » der Zt. lweltlichen ) Bolksfchule . Genosse Walter Schulz spricht Wer

die Bedeutung der Schulgärten . Dos Ebert - Monz- Quartett fingt . Dreff »
»unkt 11 Ubr Zlorniannen . Ecke Ziufchestraß «. Die Barteiabteilungen wer .
den um vollzählige Beteiligung gebeten . — Mittwoch , t . September ,
1814 Ubr , Kreisvorfiantsfiduna bei Tempel , Dudrunfir . 7.

I». Kreis Bank » « . Es wirb nochmal » daran erinnert , daß da » Material bis
zum Mittwoch , t. September , dem Genossen Miihlmann , Bankow , Schloß -
firofie 7, einzusenden ifi. — Montag , 2. September , 181h Uhr, ssraktions -
fihung mit den Biirgcrdeputiertcn .

tzeule . Sonntag , den t . September :
' 7. «bt . Ansflng » . « S»hen »«u»i >b»ef , Sfidgnoggn «. Koba »fimi « g » .

fchinke *. Soiele Nie fnng und «lt . ss »«el,ua . «ifi , »eetlichfi »illk »»«, ».
»reffpnntt 8 Uhr »tettinee «orvetbahnhof .

I». «bt . . Unser Weg* ifi vom Genosstn «resfin . Butlidfir . 15». »bzuholen .
«7. «bt . Alle Genossinnen und Genossen werden «ebtien . ssch heute an de »

«reiswaldsest zu beteiligen . Teeffpuntk U Uhr Lohenstaufenplad .
17. Abt . Charlottenburg . Trrfwunkt zum «indrr ' efi Bahnhof Eharlottenbur «.

Absähet 1t Uhr. Nachzügler Bichelsdergr . Restaurant . Reichsgarten * fvam
Bahnhos recht ») . . . . . . .

o». »bt . ssriebrichsselbe . All» «enosfinnen upb ««Nossen werden «edeten , sich
am Bolkskefi in ssrledrich�agen zu beteiligen . Trefspunkt zur gemeinsamen
Hinfahrt 121h Uhr am Bahnhof Lichtenberg - ssriedrichsselde .

Morgen . Montag , den 2. September :
a . «bt . 18H Uhr »eschäftsstelle . Utrechter Str . Zt. «ußervrdrnMch « Dunk.

Honärsi fruit «.
St. Abt . l »lh Uhr ssunktionärfifrung bei «lshler . «relsmoalder «tr . S» .

Stellungnahme zur Kandidatenaufstellung der Statt » und Dezirk «ver .
ordneten .

Tl. Abt . 181fr Uhr bei Saft , Nopenhaqener Str . « , ssunktionärfifrmig .
45. Abt . 19H Uhr Sifrun , sämtlicher ssunktionär « bel Brllschte . Reichenbebger

Eck» Ratiborstrofi ». Auffiellona der Kanditaten « r kommunglwahl .
>7. Abt . Sbarlotteubasg . 20 Uhr bei Arndt , «antfir . 51. ssulcktionärssfrana .

Dienstag , den Z. September :
Jg. Abt . Schlneberg . 20 Ubr d«t Gürlich . Beoasitr . l . wichtig , ssunktionär .

155. Ab". "vberichSneweibe. 181fr Uhr bei Winkler , Mlhelminenhofstr . SSt>,
wichtige ssunktionärssfrung Wegen der wichtigen Tagesordnung Erscheinen
aller dringend erforderlich .

Mittwoch , de » 4. September :
28. Ab», ,81fr Uhr bei Bartelt . Wbrther Str . lg. wichtig « « Huna sämtlicher

ssunktionär «.
45. Abt . 20 Uhr in der Schulaula Reichenberger Eck« ssorfier Straße , Ab-

teilungoversonrmlung . Aufstellung der Kandidaten zur Stadt » und Be»
zirksverordnetenwabl .

•
3. Abt . Vorauzeigel Souutag , 8. September , ssaarilienansflna »ach Bichels -

berge . Lokal Reiä ' eg- rie ». Trefipunkt 8 Uhr «ahnhos ssainowifrbriick «,
Notbrücke . Teiln . hmervrei » 58 »I . ei . lchliehlich Sadegrl » » » » Kaste ».
Karte » beim Bezirksiiibrer .

Fraueaoeraastaltnngen .

« » 5. Septembe , treffe » »Ich bi » Seaaffi »»»« mu ben Kreise »
Kreutberg . Tempelhas , ReuUlln , Treptow NN» «eddlag . A«, », lauer
Berg , »eißeosee . Baakow . Re, nickend « ri zur Brfichtig »»» ber . ««Hag*.
Siedl »»» i » Drift am 14 Uhr In Drift am total . Buscht raa *. Nadaweu
«de Späthstrohe , ssuhruerbindnng : Straheubaha : Liaiea 8 lSAdriag ) ,
«7 - u » 115 bis KaUestell « «aschkrag .

7. Atel » Charlotten borg . Donnerstag , 6. September , ttlfr Uhr , t »
«HTcrt » ssefisälen . Berliner Str . 88. bsfrntlich « ssrauenoersa »»»! «»«.
Chorgesang . Rezitationen . Referat der Genosfin Klar « BohuwSchoch .
M. d. R. . Lieder zur Laut «, «arten find bei den AdtrUunasIeitepinne «
zu haben .

18. Kreis Tempelhos , Marienbors . Marien selbe , Llchteaead ». 5. Sepiem »

Hochsommer .
Eg erfreullch für un » Erwachsene die « strahlend « und herrliche

Sommerwetter ist , da » nun schon seit so vielen Wochen andauert ,

so gefährlich kann es den kleinen Menschenkindern werden , die

frische Kuhmilch al » Nahrung erhalten , well ihnen dt « Wohltat der

Mutterbrust aus irgendeinem Grund « verlagt blieb .
Gerade durch die Hitze im August und September werden In

der Frischmilch so leicht Veränderungen hervorgerufen , mit denen
der zarte kindliche Verdauungsapparot sich nicht abzufinden weiß
und die dann zu den gefürchteten Durchfallserkrantungen führen .

Vor einer solchen Gefahr kann jede Mutter ihren Liebling
schützen , indem ste ihn während dieser kritischen Zeit mit der ge¬
zuckerten kondensierten Alpenmilch . Marke „ Milchmädchen " » und

Restle ' s Kindermehl ernährt .
Völlig kostenlose Zusendung einer Probedose und Broschüre

auf Anforderung durch die

veulfche A. - S . für Nestlc - Erzrognlste . Berstn W. 57. vülowstr . 56.

ber treffen (ich die Genossinnen zur Befickrtigung ber Siedlung Drift
131h Uhr Dorffiroß « Tempelhos , Haltestelle Silbring I.

18. krei » Pankow . Mittwoch , 4. September . 181h Uhr, bei GNtck, Banlarasen .
strafte 8 kam Bahnhof ) . »Di« ssrau and der Sozialimn «». * Reserentia
Irma ssechendach .

2». Krei » «eiaickeaboes . vi » KretafunktionSriimenstftu »« » m ft. vepwwber
fällt »u».

L «dt . MittW »ch . 4 Septem » « . 2» Uhr . bet «vi «gel . Ackerst, . 1 « am
Koppen plaft ) . . Dl» Wodlfahrtapfleg « ia Berlin . * Refrrentta Sertrut
Eisfelder .

8. «bt . Dienstag , ft. September , 21fr Uhr , Beftchtigan « ber Kpnfutwge nassen -
schaft in Lichtenberg . Treffpunk » pünktlich vor bem HauptaetSvd «, Ritte «.

18. Abt' Montag . 2. September . 181h Uhr . bei Soraaft , Ufrrstr . Ist. . Der
Weltkrieg in der Literatur . * Referent Artur Reick » tM,

21. Abt . Mittwoch , 4. September . 181fr Uhr, im Schroder - Ha»», Ralplaauet .
straft « 14—18, Lichtbildervortraa : . Der Kampf «egea da » «uepfickchet .
tum *. Referent Dr. Lebmann .

24. Abt . I. Gruppe I DI« Denosfinnrn treffen stch Doniwrstag , ft. Vevtracher .
zur

�üb�ng�
durch die «ebag�iebltmg in Drift um lk Uhr am Ntag »

58. «bt . Dienstag . 3. September . 181h Uhr. im «onfttenagl —»l der De.
mrindefchule Sohenlobestr . lv. . Die nächsten politischen Aulvaben . * Referent
wird am Dienstag bekanntgegeben .

41. «bt . Montag , 2. September , 20 Ubr. bet Eedmann , Bele - Alliawee - Str . 74.
. Di« Reform de» Eherecht «* Referent Dr. Ruh . Abraham .

74. Abt . stehlendorf . Donnerstag , 5. September , 20 Uhr . bei Schnorr «. Dpi »,
damer Str . 8. . Der Kampf um die Arbeitslofeuperstcherung . * Referent
Bernhard Görlng .

78. Abt . Schöneberg . Da wir am 12. September Nicht an ber ssilbrun « in
ssehlentorf teilnebmen iftnnen wegen unserer Arbeiterwoblfahrtsveranstai -
tung , beteiligen wir un » an der ssfihrung durch HI« Gehag�iedluna Drift
am Donnnerstag . ft. September . Alle , Räber » stet » »ben .

ftft. Abt . Mari endo rf . Di« Senofstnnen der 88. Abt. Mariendarf treffen stch
Montag , 2. September , 15 Uhr , PrüHft - Ecke Chaussee straft « zum gemein¬
samen Spaziergang zur Genofssn Schmidt . Nachzügler treffen stch auf bem
ssestplafr der Kolon ! « Rennbahn .

88. Abt . NeniSllu . Dienstag . 8. September , treffen stch die Genafstnnen
81fr Uhr am Bahnhof Kaiser - ssriebrich - Straft « zur ssahrt nach Potsdam .
AMabrt pom Potsdamer ssir . ibahnhof 8. 25 Uhr. ffahrgelb hin and zurück

188. Abt. ISaamschalrnweg . Dien�aa , 8 September , 15 Uhr , im . Alten Eier .
Häuschen * k?nh . Vieler ) , Kafteekochen . Bei ungünstige « Wetter findet ber
ssrauenabend um l81h Uhr im Lokal Haft. Baumschulenstr . 72, statt . Bor -
frag und Referent werben bann in ber Berfammlvn « bekanntgegeben .

185. Abt. Ablersbof . Mittwoch . 4. September . t81h Uhr , bei Schmlbtbouer ,
Bismarckstr . 74. - Arbeitersport nnb Gvmnastik . * Reserentsn Lotte Paetow .

125. Abt . ssriebrichsselbe . Montag , 2. September , Auecksug ber ssvauen nach
dem Möllenfee . Treffpunkt zur gemeinsamen Abfahrt 8lh Uhr am Bahn .
hos Lichtenberg . ssriebrich »felde .

121. Abt . Karlshorst . Mittwoch , 4. September . 25 Uhr . t » - Deutschen Hau»*,
Treokowolle « - Da» Wirtschaftsgeld der Hausfrau . * Referentin Minna
Todenhagen .

184. Abt . « u « . Mittwoch , 4. September . 20 Uhr . »et «stvstrt . eichtbNdeMwr .
trag te » Genossen Rottmann .

Junqsozlollsten .
stafammenknnft der «slelgemeinfidaf » « » »l,a »l »» ft. Slptmab, ». ms

Uebnng 1» de» «Nodalferlea GaststStt «, «« hetaebwkaft 5—4. » w »ftnMichä ,
»escheinen am >5 Uhr milch ge beten . G» weebra «och « Mm Geaofstaaea an »
Genossen zae Mithilfe gebr - a- bt .

Gruppe Chaelottenbnrg : Montag , 2. September . 25 Ah «

Demarteat Drefilahrt der Gruppe «uaust Bebel am Sanerta «. L Septem .
ber. E» lrefsen sich die Z. oten ssalken 61fr Uhr Bald - Eck« Beusselstraft «!
Jungfalken : 71fr Uhr am Ufa, Turmstraft «! Küken : 5 Uhr »or dem Seim
Waldenserstraft «. Wir bringen all « Verpflegung für den ganze » Tag und
einen Trinkbecher mit . — Krupp « «nguft «ebel , Rot « ssalteu : Dienotag ,
8. September , von 1714 —191fr Uhr im Heim Waldenserstraft «, Sing - Sang und
Gemeinschaftsspiele . Iungfalken : Dienstag , 8. September , ebenda Diskufsson «.
abend . Küken : Mittwoch , 4. September , von 17 —19 Uhr ebenda Heimabend .
Donnerstag , 5. September , Spielen oller Gemeinschaften aus dem Sptelplafr
Bremer Strafte . — Gruppe Tiergarten - Süd : Dicns ' ag von 17 —19 Uhr Heim.
abend im Heim Bülowstr . 88. ssreitag , 6. September , Spielen und Tan , im
Gräften Tiergarten lRosengarten ) . Treffpunkt 161fr Uhr vor dem Seim Bülow »
strafte 88.

Krei » ReutZfta , Gruppe Hermaauplaft an » Lichtkörnpser : Wir bettiligen
ans heute am Sommerfest de« Reichsbunde » der Kriegsdeschädigteu in Rudow .
Treffpunkt iZlfr Ubr Hobenzollemplaft . — Am Mittwoch . 4. September . Ueben
zum Sonntag um 17 Uhr Die Musikgruppe um 1814 Uhr im KssR. . Kaiser -
ssriedrich�traft «. — Gruppe vuellr : Wir treffen un » ab morgen . Montag ,
wieder regelmäfti « im H- im. und »war : Külrn : Montag » und Donnerstag »
von 16 —15 Uhr. Zaagfalteai Montag » und Donnerstag » von 18 —18>fr Uhr.
Not « ssolten : Dienotag » und ssreitag « oon 18 —1814 Uhr in der Schul « Marien -
dorfer Weg. �

krei » kerazbeeg ! Dienotag , ft September . 25 Uhr. Iuaenbheim Delle -
Alltanoe - Plaft l. erzählen unsere Roten ssalken von Namedu sLichtbilder ) und
laden Eltern , Genossen , Genosstnnen und ssreund « herzlichst dazu »in.

Krei « striebrichohaln . Bon Montag . 2. September , 18 —18tfr Uhr , tagt die
»p« ssraotsurter viertel wieder im neuen Jugendheim ffrankfurter Alle « 807.
«trapv , Lauboderae » Plafr : Montag , 2. September , 18 —19 % Uhr , für Iung¬

falken und Kitten im Jugendheim Spielen . Dienstag , 8. September , nu , Uhr ,
Büschingvlafr . für Rote ssalken ssilmabend . 15 Pf . mitbringen . End « ?01fr Uhr .
Mittwoch . 4. Sepiember : All » Krn »Penkinder heieiligen stch an dem ssilmabend
der Arbeitrrsportler in den Andreas - ssestfälen . Treffpunkl 1614 Uhr Lands -
berger Plafr . 15 Pf. mitdringen . Ende 20 Uhr. Spielen auf dem Spor ' plafr
fällt au». Donnerotag , 5. Sepiember . 18 —19 % Uhr . Basteln für all « im Seim .
Kreito «. 5. September , 18 —1984 Ubr. für Rote und Iungfalken Besprechung
de» Monatsprogramm » . Sonntag , 8. September , Gruppenfahrt . Alle » Nähere
milch am Donnerstag in der Gruppe bekanntgegeben . — Achtn »«. SlternI Wiv
fahren in den Herbstferien 4 Tage nach Hegermühle »der Nauen . Kosten 8 M.
bis 1,50 M. Anmeldung zur ssahrt sofort erwünscht . Alle » Rädere im Jugend -
heim erfraaoa .

Gebvrlstlage . ZubilSen usw .
55. Abt . Alleren , Genossen « lchoeft Zlnecko . »mplonftr . 25. zmU

ftUftHilg »» Oachetsabtläam die höflichste » Glückachasch «.

Wetviangasgag

» . « alo « . P5ft » » l >ch < wd5 » qch5 SUHm- VUlttit .

Ojm ng & ni xibotqi

Sit sede tejpftnu Ramene » staft poel Oieich hob « Geivtan «
Msal « , Und zwar je et » « auf die Soi « aietch « 5t » « « «

tu de » deifteg Adietluu » » I nt Q

Rostnenstr . 4, Lieder , und Leseabend .
Zmrndheim

Arbeilsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer « ad

Lehrerinnen . Sreisgruppe Srenzberg :
Mittwoch , 5. September , 25 Uhr, Im Bezirk «, tut Porckstr . 11,

Genosse Wienstädt ipricht über sozialistisch « Arbeitsmethoden .

Arbeilsgemeinichafi der Kinderfreunde Groß - Verila .
Allgemeia » Helserstfrang Mittwoch . 4. September . 25 Uhr, im Siftungssaal

Bezirksamt Kreuzberg , Borcksir . 11. Genosse Kurt Löwenstein spricht Uder
- Gruntsäfrliche » zur Winterarbeit *. Teilnahm « aller Helfer ist nötig , inler »
essserte Genossen können teilnehmen . Achtung ! Mitwirkung an der Jugend -
seier der Arbeitersugendbewegung am Sonntag . 15. September . Mereedes - Palast ,
Utrechler Strafte . Wiederholung der Chor - und Sprechchoraufführung Mefthalle
Köln . — All « steltlagertellnelimer kommen zue Probe am ssreitag , 5. Septemder ,
lllfrUbr . — Geschästsstell »! »»nächst wieder jeden ssreitag , erstmalig am 5. Sep -
tember , von 17 —2» Uhr. Plaketten für die Arbeiierjagendkaudgebaag find an
diesem Tage erhältlich .

51 . Ziedanstslass

v » de » BonnittostNiiedustg « Alb « »

61 . «Ussvst 192 »

»der 1L0 R . «ezoge »

4 Gewtaa , » IOOOO O- « 7048 227227

8 »toiS « m 3000 m! 46on2r80201 918800 260818
90 Gewtaa . n 2000 «l . 03723 69804 7S433 84708 194012 180469

288803 997472 807799 31 1 7 18 „38 »ewiun , ro 1000 M. 3920 14870 18669 48738 82428 12367 «
167409 167708 209689 214028 917748 963808 264877 968009 298086
328442 332390 341002 374880

104 Getoinae «o 500 « L 6283 9388 10817 18779 22440 44333 78888
70366 63784 85686 86080 99160 102988 138784 184089 187377 162819
167811 179089 188368 188488 202361 203001 20SI8I 214986 216180
224595 229883 230702 242727 280068 292120 283576 274848 274970
280769 281 700 2883,8 287388 287993 289888 298848 31814 , 332498
332780 337478 339090 841340 382818 354230 384850 367486

286 Gnotnue ,u 300 m. 7846 9323 , 01 21 12981 130,1 13901 29740
31461 34899 36183 4S3S1 82188 8Z7I6 83887 83994 86707 89424
62833 63369 64 >84 68122 67896 72194 79129 83498 847IS 87364
83946 I 03627 111638 121282 122784 I 24226 124836 130638 134889
137806 138808 , 42374 144818 148472 148260 18,247 182039 184498
160454 167380 189673 173469 174267 179943 183116 184249186453
189678 198689 196780 199947 200419 201887 202338 208362 207047
212838 218282 219631 220303 222408 226W8 2273 ( 36 228005 228001
230629 231346 232882 234980 236597 239827 241253 244710 244944
245092 247106 247197 261547 262169 264706 275208 277328 287188
288848 289048 296784 295886 296689 300971 302899 305781 309220
311865 813278 313568 818236 330158 330221 330660 338367 339880
340696 341808 346364 350709 351148 381925 353788 360408 366197
370291 375235 378021 879240 382560 382706 389430 390193391480
394776 396934

Ost der Rachmtvogsziedmi « warbt * OnptaiH wer ISO St . »«zöge »

t 128740
L 392802

228980
264216 . .
107 27071

2 Gewinn « za
6 Gewlano m

10 Oewian » za 193307 333482 26894 »
17423 66746 » 1660

80809 »
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _■ ■ ■ _ _ _ _ __ a * s » .

26 »«Winne ,a 1000 M. 9118 10811 17423 86746
188920 240181 242648 208097 » 24090 333832 893481

76 » twimu n 600 Hl 17838 36099 41644 43967 48990 79317 82898

n » tan ms m m m

271909 280124 280402 318989 81901
846824 388083 372446 384954

190 »woinne ,n 300 W. 208 2443 18014 18828 20184 28668 28188
» 9810 30571 30790 32548 38348 42198 42266 43888 44187 56149
86234 62259 67168 67219 74916 78906 78897 80291 90041 90978
95992 100507 107080 111679 118860 126398 142976 144196 146247
148434 182394 183731 189400 162580 16 . 3109 168939 172996 178732
177338 179258 181828 183159 183754 184140 186271 188343 189411
193242 209713 211118 213174 213046 218993 217638 224043 263066
254868 287065 270385 2741 ) 92 283572 288567 288749 301974 316577
824312 827738 329748 833583 336187 337418 338227 338980 339677
840063 342496 345114 349786 353030 304490 388040 373129 373190
870334 878480 884003 886113 891633

« nvlnnrade oerdUebe » , f Prämien
> Gewinne zu f» OlXXlOu, 3 zu f» 76000 ,

| » Je 6000001
lOpDO. 83 zu_ . Mzult M

Je
6u. j0 . _ ls « zu Je 0000� 103 zu je 2000 , 600 zu fe 1000 , 1356 zu
000 . 8058 , » f» 800 M.

Scstal
Für Domen

Trotteurschuhe
■aedebraaiftg echt
Boxcelf , In nruw er
AusfQhraugp amerik .
Abs«i tz

- - - - - -

- -

- - - - -

!

Trotteurschuhe

Für Herren

12 50

16
• cht Boxcalf , rost¬
braun , mit aparter ,
• amliarb . Gariitur ,
ganz neuem Modell . .

Spangenschuhe
blau , die grosse Modr,
echt Chevreau , nucbi « K» .
Pumps , m t hochfei
helifarb . Applikatur ■

50

Halbschuhe

�VÄeiytSO
Ausführung * echt i MM
rahmengen Abt . . . . .■ ■

Ganz neue Modelle

IS "

50

braun , «cht Boxcalf ,
in verschied . Formen .
In all em tuest en Aus
fOhrunpen

. . . . . . . . .

.

Zweifarbig
allerneuotte Kombi -
Nationen , mot) . breite
Form, lein «' . Boscnlf ,
echt rahnuvenUtt

13 50

Für die Einsegnung

Badvfiscb - Halb¬

schuhe StfiSlir Q90
In sehr grf&lllffar Form, JTm
mit halbhnhejB Nbsatz

Lack Spangen¬
schuhe st ' nppS�" nsro
anterik . Absatz , dar vor - Qg
nelitt - Elnscgnungtsdiub

Für junge Herren
Lack ' Habscnuhe , in
mod. Form u. neuestri ff 5v #
Anshlhrunp , cle am, fl
Schueh LtlXlns :gnung ■ ■ ■

SAftUea »
Aeltestes Sshuhliaus grassten Uiaifanges .



Verkäufe
gapttt «. Saillat , golanttftmB « 9
ecuftttnfarttl Deutsche » Zevvichhau »

Smil Seffrce seit 1882 nur Oranien
( ttaSt 158. «einerlei Beziehungen zur
ähnlich klingenden ffirma . Man achte
au' Vornamen Emil . _

•

W- bfebler - Tenuich «.
«leine W- bf - hier 2xz 18, — Mari .
Klein « Webfehler 2XZ 24, — Marl .
Kleine Webfehler 2ttX8lh 38 . — Mari .
«leine Webfehler 3x4 5», — Mari .
U Qualität 2X3 38, — Marl .
I» Qualität « HX3>4 SS, —Mari .
I» Qualität 3X4 8S, — Mari .
Kcrner . Berlin , Batsdamerstrahe 2Sb.
Sausnummer beachten . _ _

•

«ettfedcr » ab ffabrii , graue Rupf -
federn Pfund 50 Pfennig an. Bettfedern .
Dampfreinigung . Reu : Bettfedern -
Wäsche. Bett >edernfabrik Schwan . Brun -
nenstrahe IS2. ssabrilgebäude� _

«chtcng , «Sufet ! Siefew auf «rebii
und dar . Preise bedeutend herabges . ' tt .
Schlafzimmer , Speisezimmer . Herreit .
zimmer 27S . —, Nuhbaumdllfett ». Stand -
uhren , itnkleideschränle 95. —, Bett .
stellen . Sofas . Ruhebetten 30, —. «stchen
lasiert , emailliert , roh , 42, —. Lang,
fahrige <6otontie . Möbelhaus Udcls -
mann , nur Lausiherstrasie 5—0, am Gör -
litzer Bahnhof . lBitt « Straße und
Hausnummer beachten . ) _

Botten »eria »f ! Reue 12110! 15, - 1
19,50! Prachtnoll - 25, - 1 27L0I Bauern .
betten 29, —! 33, —! Inlette ! spottbillig
und gut ! «eine Lombartware . Leih -
hau », Brunnenstrabe 47.

vttzfkflluiizzsliititi�
R- feuth - lerftraße 48. 1 Ti

baltescher Marlt . Wenig
Kavalieranzllge . Palelots ,

Treppe . Nähe
nig getragene

Smotlngs .
Gelegenheitskäufe neuer Garderoben ,
alle Weiten , fabelbakt billia Schendel

Wenig getragen « Frackanzllge , Smo -

lede Figur paffend . SpizialltSt : Bauch -
anzllge spottbillig . Stfelllchaftsanzltge
werden verliehen . Halpern . Rofenthalcr -
fttaße 4. l. Etage , _

Getragen « Herrengaroerode , Sp- zialu
tat Bauchfiguren , spottbillig . Naß . Gor -
mannstraße 25/23, früher Mulaeisrraße '

Wenig getragene Serrengarderobe
teils auf Seide , verkaufe spottbillig .
Iockettanzllge , GehrockanzUge , Smoting -
anzüge . Frackanzüg «, Paleiots , Ulster ,
Beinkleider sowie erstklassige neu « Gor .
derobcn . Ersatz für Maß , Spezialität
Bauchanzllge . Verleih von Sesellschasts -
anzügen . Pfandleihe Weingarten
Prinz - nstraße 83. _

*

Wenig getragen « Zackettanzllge : nach
beendeter Auktion kommen jetzt zu Spott -
preisen au » den feinsten Maßwerk -
stätten Ulster , Paletots , Fracks , Smo -
iing - Anzllge zum Verkauf . Gelegen .
heiisiäufe in neuer Herrengarderobe .
Leihhaus Rolenthaler Tor , Linienstraße
203/204, Ecke Rosenthaler Straße , «eine
Lombardware .

Pelzwar «» au » dem Spezialgeschäft
vom «ürschnermeifter , Fuchs , die große
Mode, Pelzmäntel . Pelzfacken , Srunls
50 Mark an , Bubikragen , «rawatten
10 Mark an , Reparaturen . Iahlungs -
erleichterung . R. Michaelis , Große
Frankfurterfttaße 99, I. Etage , _

•

Pelzmäntel von 70, —. Weitester Weg
lohnend , Häusler , Eeydelstraße 31, am
Spittelmarkt . 8

Model

»Nellinfer
me- le Kredit

nn » bar
Mlbelbazar ,

groß « «»» mahl .
kleine Preise !

Beispiel «:
Schlaszimmer 45Z. Speisezimmer 345.
Herrenzimmer 200, Spiegelschränke 118,
Anrichtekllchen 75. Kleiderschränke 48.
Holzbettstellen 48. Chaiselongues 28.
Mctallbetten 13. Auflegematratzen 13.
Sonstige Möbel entsprechende Prelle .
Teilzahlung autschlagfrei . Wochcnrattn
Monatsraten . «leine Anzahlunqen .
Kassa - Rabatte bis zehn Prozent , «redite
bis zwei Jahre . Mäßige Kinfen . Haupt .

efchäft Steglitz . Schloßstraße 107: 2. Gr-
chäkt Neukölln . Lermannvlatz 7: 3. De-

schält Belle - Alliance - Etraße 95. Unter -
lrundbahn : 4, Küche nabteilung : Reu -
ölln , Hermannvlatz 4: 5. Geschäft neu

eröffnet Kottbusier Straße Nr. 23. am
Tor . _ _

•

wie lagern kostenlos gekaufte Möbel
bi » zum Gebrauch . Nutzen Sie daher
die gllnstige «aufgelegenheit au ». De-
diegen gearbeitete Speisezimmer 580, —.
090, —, 780, —, 875, —. 960, —. Schlaf -
zimmer 620, —, 725, —, 835, —, 985, —,
1130, —. Herrenzimmer 590, —. 385, —.
790, —, 940, —, 1080, —: in Sich « und
psiierten Edelhölzern : langlährig « Da-
rontie . Moritz Hirfchowitz . Südosten ,
Skalitzerstraße 25 fHochbahn «ottdusser
Tor) ,

Modern « , Eiche - Herrenzimmer , Kwei.
Meter - Bibliothek mit Rußbaum - Türen ,
innen Mahagoni . Facenverglasung ,
pasiender aparter Diplomat , komplett
mit Tisch und Stllhlcn nur 835 Reichs .
mark . Langjährige Garantie ! Möbel¬
hau , Osten . Andreasstr . 30. gegenüber
Markthalle . »

eprifezimme »! Enorm « Gelegenheit
wr «osiakäuler Alles rundl Rindleder -
stühlel Qualitätsarbeit ! 475. —, Möbel -
Haus Neanderstrate eil , _ _

•

NZbel - «amcrling . «astanienallee 53.
Speisezimmer . Ledergarnituren , Stand -
uhren . Rtesenauswahl . Spottpreise .
. ßahlungaerleichterung ,

Möbel - Alrern bietet Ihnen jetzt glln -
stigste «aufgelegenheit bei ganz herabge -
setzten Preisen . Besichtiaun « unver -
kindlich und lohnend . Kulant « Iah .
Innasweis «. Riesenauswahl . Bei «äffe
bober Rabatt , Garantie für Qualitäts -
war«, I, Geschäft : Alte Schönhauser -
straße 32: 2, Geschäft : Reue Schön -
Hanserstraße 7, »

Speisezimmer , fchwereichenes Büfett .
rvnde Glosvitrine , aparte Anrichte .
großer Auszugtisch , hochlehnige Rind -
lederststble . 475. —, Schlafzimmer . Birke ,
dreitstriger Ankleideschrank . Innen -
spieqel . moderne Ausführung , komplett .
Frisiertoilette . 775, —, Große Auswahl .
billig « Preise , ■lahlunaserleichteruna ,
Dembitzers Möbelnlederlage . Friedrich .
straße 7, Hallelche » Tor _

_ _ _ _ _

Rossien , jetzt noch Echlalzimmer ,
Speisezimmer zu besonder » günstigen
ermäßigten Preisen , auch bei Kahlungo -
irleichternng «astanienallee . nur 57, '

Teilzotzlnna «ownlette « immer Ein .
»elmäbel billig . Wenger Marsiliu »-
straße 8 sAIerandervlatz ) . Große Frank -
kurtiezsteaße kechsundkllnfzia '

Teilzablnnal
Teilzoblnngl
Teilzahln - äl

kulant , billia , reell Möbel - Misch . Große
Franilurterstraße 45 —43 _ _ »

Mäbelhou » «tei », Weinbcrgswea 24.
gewährt 24 Mona ' e «abluna�Srleich .
terung . Schlafzimmer 475 . —. Speise -
zimmer , «lichen . Nußb»iimbllf «tt , An-
kleideschränke mit Spiegel 95. - .
Polsterwarcn . _ _ _ _ __

_ _ _

•
Ankleidelbränke . Eich«, 15g breit , mit

Spiegel 98, —, moderne Bettstell ' N.
kamnl - tt 55. —. Wnlchtoilctten mtt
Svienel 75. —, PMllchfo ' a«. ante Ver»
nrbeitung . 92. —. Rachtiilche mit eGtem
Marmor 20. —. Chaiselongues 24. —.
eichene Ausziehtisch » 44. —. Möbel - Ra -
gazin Invalidenstraße 131. Laden .

Röbel - lldelsmana , Berlin O. , Holz-
marktstraße 63 und Alexandcrstraße 14.
Riesenauswahl in Schlaf - , Speise - .
Herrenzimmern , «stchen , Rußbaum , und
Einzelmöbeln . Trotz allerbilligster Preis «
bis zu 24 Monate «rebit . Langjährige
Garantie . Lieierung frei Hau »! Ein B«.
such ist immer lohnend . Reu aufgenom -
men : Teppiche , Läuferstokfe . Tisch- und
Divandecken usw.

Schlafzimmer , echt Eich«. 180 breit ,
alles voll oerarbeitet 575. —, 130 brclt
355, —. Speisezimmer , echt Eiche. Büfett
200 breit , mit runder Vitrine
und Polsterstühlen komplett 545. —,
Serrenzimmer , -cht Eiche. Biblio -
thek 160 breit , 3türig , innen Mahagoni
poliert , komplett 385, —, eichene Sland -
uhren 88, —, «llchen , lästert . 140 breit .
mit Anrichte , komplett 225, —. Mödel -
Magazin Invalidcnstr . 131, Laden .

20 Jahr « gut und billig . Reichhaltige
Auswahl in einlachen und helleren
« immern in allen Holzarten . Schlaf -
zimmer . Pieke poliert . 180 breit , schwere
Ausführung 875. —. «ohlungserleichte -
rung . Möbel - Magazin Invalidenstr , 131,
Laden fStettlner Bahnhof ) . _

schlaf , immer , komplett mit Spiegel .
275, —. Eßzimmer , echt Eiche, großes
Blljett . lompleit mit Standuhr 475. —.
Schreibtische 35, —. Rußdaum - Bükett
75. —. «leiderschränke 22. —. Vertikow »
18. —. Küchen 28, —, Möbel - Mgaazm
Invalidenstraße 181, Laden .

_ _
Patentmatratzen „ P - imissima ' , Metoll

betten . Auflegematratzen . Chaiselongues ,
Walter . Stargardcrstraße achtzehn . Kein
Loden

Möbel , auch ohne Anzahlung . 30 Mo-
nate Kredit , Komplette «immer . Ein -
zelmöbel aller Art , seit 40 Iahren ,
Lindemann . RO. , Gollnowstraße 28/29,
4 Schaulenster . '

PlLfchfofa , wie neu 50, —. Pappel -
alle « nur 12.

Liatpiauo », überaus preiswert . Piano -
tabrik Link, Brunnenstraße »5. '

Für 25, — monatlich liefern wir fo-
fort ein neues Piano mit langjährigem
Garantieschein , gebrauchte Pianos auch
vorrätig . Lerer , Prunnrnstraße 191,
1 Treppe IRosrnthaler Platz ) . Repa -
raturbedstrstige Instrumente werden in
«ahluna genommen

Pia », 150, —, 250, —. 350 . —. 425. —.
475 . —. gebrauchte , Teilzahlung . Herer ,
Peinzenstraße neunzig . _ _ *

30, — monatlich . Pianos 175, —, 275, —,
375, —. gebrauchte , neue . Große Aus¬
wahl . Thür . Kottbusier Damm 34. I
fam Hermannvlatz ) .

Sie zahle » in kleinen Raten ohne
Anzahlung fstr Piano », neu und ge-
braucht , große Auswahl . Pianob - U».
Königgrätzerstr . 81, _

Bandonionlagee , Pianoakkordeons .
Fachbcratung , Abzahlverkauf . Unter .
richt , Ackerlitoße 38.

Radio

Anode » 3. 00, Akku 3DO. Evarröhren
2,50. Apparate Teilzahlung . Drehkon¬
densator ILO, Echönieinstraße 2.

Fahrräder

Gebrauchte Fahrräder , größte Au».
Wahl. 15. —. 20. —. 25. - . 50. —. 35 . —
Machnow , Weinmeisteistraße 14,

Teilzahlung , kulante Bedingungen
Fabritpreife , nur Qualitätsräder . Fahr -
radbau . Wims" , Ackerstraße dreißig

Vorderräder 3,50, Fahrraddecken 2 DO,
Schläuche ILO, Pedale 1D0. Repara¬
turen billigst . Fahrräder Teilzahlung .
Schönleinstraße T

_ _

Feeilaufräde « 30, —, Damenräder ,
Salbrenner , Rennmaschinen . «ran ».
Große Frankfurterstraße 52. _

*

Rirsenposten prima Markenräder mit
Freilauf - Rücktrittbremse , prima Cord -
bcreifung 55 Mark . Größtes Lager in
Arcona - Rädern . Sternrädcrn , Wittler - .
Diamant - , Opel- , Brennabor - . Köricke -
rädern , Jugendrädern , prachtvolle
Domenräder , «ahlungserleichtcrung ,
Katalog 350 Seiten stark nach außerhalb
gratis und franko . Machnow , Wein -
mcisterftraße 14. Größtes Fahrradbaus
Deutschlands , Cändige » Lager von
mehreren tausend Fahrrädern .

Landparzellen 1100, —, schön gelegen ,
kleine Anzahlung , S. Paul , Lehnitz ,
am Bahnhof fBootshaus ) .

_ _ _

Parzelle , Gelegenheit , Bicf . - nthal ,
Nähere » Hoppe , Bovenstraße 22,

Nenparzellieenng Nahnsboes . an Stra -
ßenbahnhaltcstclle Lerchenstraße . Land .
parzcllen . Quadratmeter von 2, — an
netto . Bauland , herrliche Lage. Be-
bauunqsplan g?n«hm- gt . An« iklung
30 Marl , monatlich 25 Mark , verkani '
Gcrlach , Berlin RO, . Bötzowstraß « 33.

Kaufgesuche
«ahngebisie . Platinabfälle , Lötzinn

Blei . Queästiber . Silöerschmelze , Gold.
schmelzerci Cheistionat , Kövenicker .
straße 39 lHaltestclle Adalbertstraße ) '

«ahng: bisie , Tdelmetalldruch , Queck-
silber , «inn . Blei . Silberschmelze
Cheistionat , Kävcnickcrstraße 20» /Man -
teutielstraße ) . '

«laoiere kautt lotort von privat
Bergmann 5307 '

Unterricht
Berlitz Schoo l, Lcipzigerstraße 110,

Kurkllrstcndamm 26a. Fremde Sprachen ,
«irkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 M„
vierteljährlich 30 M,. zahlbar in
Raten . Eintritt jederzeit .

WHwhnn , «insährige, , Tage- cklaffen .
Abendkurse . Direktor Dr. Fackelmann »
Anstatt , Svhenzollerndamm 198. _

*

Selektaknrs « mit Werbe - und Re-
klamelunde , Jahres - , Halbjahre »,
Vierteliahrcs - , Tage », und Ab- ndleh . -
gänge , Einzelfach - und Privaiuntcrriä - t
ab vltober d. I , neu Heginnend . Kau: -
männifche Privatschulen Aich. Richter .
Berlin - Eteglitz . Alirechtstr . 123. Fern »
rut : S. 2. Steglitz 133. und Berlin -
Lichtenberg , Neue Bahnhofstraße 7».
Fernruf : E. 3. Andrea » 2606,

Am «ahnhef Gefnndbennnen , «aui -
männische Prioatschule von B. «osiatz ,
Berlin R. 20, Bodstraße «tt. Fern -
sprecher : Humbosht 223, Oktober he-
ginnen 3», 4», 6- und 12. MonaisI >,hi -
gäng « in sämtlichen Handel , säch- ri .
Kurzschrift , Maschinenschreiben und
Fortbildung , Deutsch und Fremd -
sprachen . Schönschreiben jeder Art .
Drivaii ' nterricht jederzeit . _

•

SdineOfitbetnkc Privatzirtel , Kurz¬
schrift , Maschinenschreiben , Buchhnltung .
Bücherrevisor Aulich , Sevdclsttaße l,
Spittelmarkt _

•

Technische Privatschult Dr. Werner ,
Regierungsbaumeister , Berlin . Neander .
straße 3 Maschinenbau , Eleittotechnik .
Hochbau , Tieshau . Steinmetzschule , Hei-
»ungstechnik . Technikcrkurfe , Meister -
kurse, Polieriurse , _

•

Abitnr , Einfähriges , Tagesschule ,
Abendkurs «, Dr. Meusels Borberei -
tungsanstalt , «nrfstrstenstraße 72. _

Technisch « Privatschule , Diplominge¬
nieur Eteklmacher , Friedrichstraße 118.
Maschinenbau , Elektrotechnik . Galvano¬
technik . Tageelehrgänge . Abenblehr -
gänge , _ _ _

*

Technisch « Prioatschule von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - Jng .
Hermann Saasc , N. 4. Chausieestr , 1
( Oranienburger Tor) . Maschinenbau ,
Elektrotechnik Tage ». — Abendschule .
Beginn Oktober .

_ _

«inooorsübrer - Äusbildunq . Spätberuf .
Elektrofchule . Friedrichstrgße einund -
zwanzig� _ _ *

«nschneidelchnle . Kirschsiche - Privat , ge¬
gründet 1839, Inhaber Andreas Dah .
ringer , Berlin C. . An der Stechk - ahn 2
lSchloßplatz ) , Damenschneiderei , Herren .
schneiderei , Wäscheschneidcrei . Nähknrse ,
Modezeichnen . Telephon : «upsergraben
E, II. 1859,

«»che », fein und dvrgerlich . Ein -
machen und Backen , Schneidern , beste
Ausbildung in allen Zweigen der Haus .
wittschaft , Tages - und Abendkurs «.
Fröbel - Obersin - Institut , Privat « Saue -
Haltsschule , Pollak , Wilhelmstraße 10. •

Mm- i ' . iiim ' jjJH
Ben der Steif « zurück, Dr. Ernst

Mcner , Innere und Lungenleidcn .
Savignpplatz 11 II. _ _ _ __

«nfpolfternng . Matratzen . Sofas zu
billigsten Preisen . Eanske , Franseckn »
straße Ich

_ _ _

Betifedeen . Reinignng ! nach neuestem
Svstem bei Entnahme von Federn ! In -
lette ! gratis ! Bettfedern ! B- tt - nI
Steppdecken ! «isien ! sehr billig ! Nru
eröffnet ! Bettenhaus . Londsb - rgcr -
straße 12. _

•

13( 00 Reklamezettel 8. —. Buchdrucke .
rei Schmitz . Romintenerstraß « 20 '

Genosie »! Laßt eure Wäsche nur in
der Wäscherei «ubasch waschen , Sie
wird im Freien getrocknet , sauber und
pünktlich geliefert , Großer Bezug 30.
Damenhemd 15. Abholung Donnerstag .
Kubasch . Köpenick , Grünauer straße 45.
Telephon 587, ( M, S. P. n. R. ) _

Wäsche nach Gewicht . Hosbtescken zu-
rück per Pfund nur 22 Pfennig , ttocken
zurück nur 27 Pfennig , Dampswälcheret
. Merkur ' . Frankfurter Allee 307. An.
breas 2820, _ _ _ _

•

Schneeweiß wäscht und plättet Maria
Welke, Köpenick , Paerisiusstraße 2. Tele .
vhon 1235. Domenhemten 12. Trocknet
im Freien . Abholung Mittwochs _ J

Nordenwäsche eei, Feldstraß « 10. Ober .
Hemden- , «rogenplätierei . Prima Roll .
wäfche , Sardinenwäsche . _

•

Dctektivbnrea » Staschel . Chausiee -
straße 77 Fernsprecher Norden 7880.
Beobachtungen . Ermittelung «« Au».
künfte allerorts . -

Vermietungen )

Inng «, berufstätige » Ehepaar ( Par .
teigenossen ) sucht zum 1. Oktobcr mv-
blierte » « immer mit «üchenbenutzung .
Angebote unter T. 22 an den »Bor -
wärt »' .

_ _

Möblier ! «» Zimmer sucht sunger De-
nosse per 15. September nahe O- anie ».
durger Tor lbi » 35 Mark) . Offerten
. Vorwärts " . Ackerstr, 174.

Arbeitsmarkt

Stellenangebote : ' �. /

Tüchtig « Kunststeinstampfer und
Schleifer gesucht , Kunststcinwerk Teltow ,
Saalestraße Rr , 4.

_ _ __ _

Schlosieelehrlwge stellt ein Aid.
Gossen , Kunstschmiede und Bauschlosie -
rei , Berlin - Weißcnsee , Lehderstr , 30,41.

Lehrmädchen für Kontor sucht kleine
Maschiirenfavrik in SO. Angeboie
unter S. 22 Hauvterpeb , . Borwäris " .

Lehrmädchen für Bureau oerlan . tt
Alcr , vrewan . G, m, b, H,, Berlin
N, A) , Pankstraße 29,

Karbenmischer
absolut erfahren im IXisckian »er »
Duchdruck - . S aindruck - » ad Offletl -
fatbeu , selbftänbiger Arbei/er . in vauee -
ikellung ( Berlin ) gesucht . Osierten
unter R. 21 an die Erped , b. . Vorwärts " .

8puler » v�i�c1erinnen
tttr l ' rsvsforrostoi ' evspi ! ! «» ge *u€ht

Dr . Georg Seibt
Berlin - Scfaöncbcrg , Fcarigsfro�e 54

Wir suchen für unser Maus

Beile - Aiiiance - Straßs

Junge manchen
mit guten Schulzeugnissen zur
Ausbildung für den Verkaül .

üEiepeAiem tieyz

Einem Teil unserer heutigen Auflnz « liegt et » Prnsvekt der FirmaH- Joseph £ Co , Neukölln , Berliner Str . St SS . betr . «5- Pt . . Wochen , bei ,
woraus wir unjer « Leser besonder » ansmerksnm mache ».
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Schlachtfeld im Frieden .
Die Opfer der Llnfälle .

Die Zahl der Unglücksfälle wächst ins Gigan -

tische . Ucder ihre ungehenre Zunahme unterrichtet eine von der

Deutschen Gesellschaft für Schadenverhütung ( Sitz München ) mitgc -
teilt « Statistik . Allein durch Brände aller Art werden täglich
Werte im Gesamtbetrag von rund 1,3 Millionen Mark zer¬
stört . Phantastisch ist der Schoden , der durch Derkehrsun -

g l . ü ck s s ä l l e entsteht . Durch Autos , Motorräder und Fahrräder
wurden 1328 insgesamt 2867 Personen getötet und diese
Totenzifser wird im laufenden Jahr bestimmt noch höher sein . Dazu
konunt das Heer der zu Krüppel gefahrenen Menschen . Beinahe
unsatzbar ist die Zunahme der Verkehrsunfälle in Berlin , das
1928 insgesamt 27 601 Verkehrsunfälle mit 11 755 Verletzten und
218 Getöteten oerzeichnet . Bei den Getöteten und Verletzten Handell
es sich hauptsächlich um junge , gesunde Menschen , also um vielfach
unersetzliche Verluste für das deutsche Familien - und Wirtschasts -
leben . Zu den Verkehrsunfällen kommen jährlich noch etwa 8006

tödliche Betriebsunfälle . Ferner ertrinken 6000

Menschen beim Baden und IS 000 Menschen gehen in den Freitod .

Furchtbare erschütternde Zahlen , die endlich die gesamte Oeffent -
lichtest und ine maßgebenden politischen und wirtschaftlichen Kreis «
alarmieren und oeranlassen sollten , den Kampf gegen den Unfall -
teufel großzügig und systematisch zu organisieren . Ein

umfassender Aufklärungs - und Propagandafeldzug zur Unfallver -
hütung ist notwendig . In den Schulen , in den Betrieben , in den

Filmtheatern , an allen Brennpunkten des Verkehrs muß dieser
Propagandafeldzug einsetzen ; d « nn die Verwüstung an Leben

und Gesundheit durch die infolge der Entwicklung der Technik
und des Verkehrs von Tag zu Tag zunehmenden Unfälle ist einfach
incht länger mehr zu ertragen .

Bei den einzelnen Unfällen und Katastrophen muß die Schuld -

frage auf dos genaueste untersucht werden , weniger um die an
den Unfällen Beteiligten zu strafen — meistens sind sie selbst be -
reits durch Verstümmelungen und Verletzungen genug gestraft — ,
sondern um bei der Cindänimung der Unsallgefahren syestmatischer
vorgehen zu können . Bei den Betriebsunfällen wird z. B.

noch immer viel zu viel von der Schuld den Arbeitern ausge -
bürdet .

Ein drastisches Beispiel dafür liefert derJahresberichtder

Steinbruchberufsgenossenfchast 1928 . Auf das

Schuldkonto des Arbeitgebers ( mangelhaft « Betriebs .

einrichtungen , keine oder ungenügende Anweisungen , Fehlen von

Schutzvorrichtungen usw . ) kommen für 1928 : 94 Unfälle gleich
3,8 P r o z. gegenüber 140 Unfällen gleich 6,4 Proz . im Jahre 1927 .

Auf dasSchuldtontodesArbeitnehmers ( Nichtbenutzung
vorhandener Schutzvorrichtungen . Mißachtung der Anweisungen ,
Leichtsinn , Trunkenheit , Ungeschicklichkeit , ungeeignete Kleidung usw . )
weiden für 1928 719 Unfälle gleich 29,0 Proz . geschrieben gegen .
über 740 Unfällen gleich 34,1 Proz . im Jahre 1927 . Auf das Konto

der „ sonstigen Ursachen " werden für 1928 insgesamt 1669

Unfälle gleich 67,2 Proz . geschrieben gegenüber 1284 Unfällen
gleich S98 Proz . im Jahre 1927 . Daß diese Gruppierung etwas

allzusehr zugunsten der Unternehmer zugeschnitten ist . sieht man aus
den ersten Blick . Wenn man die Rubrik „sonstige Ursachen " genau
durchsteht , wird man sofort stutzig . Was soll z. B. heißen : „ Fehlen
von Schutzvorrichtungen und Unachtsamkeit der Arbeiter zugleich ? "
Zweifellos gehören die hier in Frage kommenden Unfälle auf das

Schuldkonto des Unternehmers .
Es ist sehr leicht , zu sagen , der Arbester müsie sich doppest vor -

sehen , wenn keine Schutzvorrichtungen vorhanden seien .
Das Entscheidende ist doch das Fehlen der Schutzvorrichtungen .
Wer ist dafür verantwortlich ? Doch nicht der Arbeiterl Wer in
der Industrie der Steine und Erden , von denen hier die Rede ist ,
Bescheid weiß , der weiß auch , daß dort , wo für Schutzvorrichtungen
nichts getan wird , sehr oft alle Vorsicht nickst viel nützt . Ein un -
glücklicher Zufall ( Stolpern usw . ) oder chast bei der Arbest — und
das Unglück ist fertig , das man dann auf „ Unachtsamkeit des Arbeit -
nchmers " zurückführt .

Was heißt ferner „Gefährlichkest des Betriebes ? " Ist hier vom
Unternehmer wirklich olles geschehen , um die Gefährlichkeit herab -
zumindern ? Bezeichnend ist , daß die infolge der besonderen
„Gefährlichkest des Betriebes " entstandenen Unglücksfälle von 1927
bis 1928 von 1161 a u f 1536 , also sehr bedenklich , gestiegen sind .
Ein sehr großer Teil dieser Zunahme käme sicher bei näherer Unter -
suchung auf das Schuldkonto der Unternehmer . Unzählige Fälle
aus der Praxis sind bekannt , wo Schutzmaßnahmen lediglich unter -
blieben , weil sie Kosten verursacht hätten . Ebenso sind eine Menge
Fälle bekannt , wo Betriebsratsmitgliedcr , die auf Beackstung der
Unfalloerhütungsvorfchriften drängten , bei der nächsten paffenden
Gelcoenheit gemaßregelt wurden .

Mst einer Re ' cdsunfallverhütungswoche kann die Unfallver -
hütungspropaganda nicht erledigt sein . Während der Ruwo wurde
eindringlich betont , daß sich der Schaden durch Unfälle aller Art
ln Deutschland jährlich auf etwa 5 Milliarden beläust .
Würde davon nur die Hälfte erspart , so wäre von Deutschland ein
ungeheurer finanzieller Druck genommen . Die Unfallbekämpfung ist
ein « sehr ernste , volkswirtschaftlich und finanzpolitisch überaus be -
deutsam « Angelegenhest . _

Werbeaktion der Fabrikarbeiter .
Die Zahlstell « Berlin des Verbandes der Fabrikarbeiter hat zu

Donnerstag , den 5. September , um 9 Uhr . nach dem großen Saal
des Gewerkschaftshauses eine allgemeine Funktionärver -
l a m m l u n a zur Einleitung einer umfassenden Wrbe - und
Agitationsarbest einberufen Das Referat hat der Verbands -
Vorsitzende Karl Thiemig , Hannover , übernommen .

Wir verweisen auf da » Inserat in der heutigen Nummer des
„ Vorwärts " .

Verkürzt die Arbeitszelt !
Kurzarbeit und SO' / - Stunden die Woche .

Die vpelwerke ln Rüsselsheim stellten in den letzten
Wochen nur noch 140 wagen pro Tag her gegen 300 im Ar. zust de ?
vorigen Jahres . Infolgedessen sollte die Belegschaft abermals und

zwar um 2300 Mann abgebaut werden . Infolge des solidarischen
Auftretens der Belegschaft kam es jedoch zu einer Vereinbarung ,
wonach in den produktiven Abteilungen die Arbeitswoche auf drei

Tage verkürzt wird . In den Rebenbelrieben hat ein Teil der Beleg¬
schaft noch die karlfliche Wochenarbeit von 5 0' A Stun¬
den zu leisten . Der Deufiche Metallarbeilerverband fordert daher
für die vollarbeitenden Metallarbeiter die Durchführung der
48- Stunden - Woche . Die Belegschaft wird in kürze in einer be¬

sonderen Abstimmung zu dieser Forderung Stellung nehmen .

Nationalisierung der Reichsanstalt .
Auf Kosten der Kranken und Wöchnerinnen .

Die Allgemeine Ortskrankenkafse der Stadt Berlin schreibt uns :
Unter den Vorschlägen , die der Präsident der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung gemacht hat , be -

findet sich auch die Anregung , die Arbeitslosen nicht mehr n a m e n t -

lich bei den Krankenkassen anzumelden . Die Reichsanstall will da -

durch eine Verminderung der Verwallungskosten der Arbeitsämter

erzielen . Auf den ersten Blick erscheint dieser Vorschlag recht h a r in -

los , er erspart den Arbeitsämtern eine — durch Verständigung
mit den Krankenkassen allerdings schon jetzt erheblich verringerte
Verwaltungsarbeit . Tatsächlich wird aber durch den Fortsall der

namentlichen Meldungen der Versicherten ein nicht zu über -

sehender Schaden zugefügt , der sich erst nach dem Fortfall der

Arbeitslosenunterstützung auswirkt .
Bei einem Fortfall der namentlichen Anmeldungen werden die

Arbeitslosen nicht mehr in den Mitglied «rkarteien der Kranken -

kassen geführt . Da die Mehrleistungen der Krankenkassen
( erhöhtes Krankengeld , Hausgeld und Taschengeld , verlängerte
Unterstützungsdauer , Schwangerenhilfe . Zuschüsse für größere Heil -

mittel , Familienhilfe , erhöhtes Sterbegeld usw ) fast allgemein , die

Wochen - und Familien wochenhilfe grundsätzlich von
einer längeren Versicherungsdauer abhängen , werden die Versicher -
ten in vielen Fällen ihre Ansprück ' e auf Mehrlei st un -

gen verlieren und die W o ch e n h i l f e nur unter größten
Schwierigkeiten verlangen können , wenn die Dcrsicherungszeiten nicht
lückenlos in den Mitgliederoerzeichniffen der Krankenkassen ver -
merkt sind . Denn bei jedem Unterstützungsanspruch wird immer erst
die Versicherungsdauer geprüft . Unterläßt das Arbeitsamt die

namentliche Anmeldung des Arbeitslosen , dann fehlt diese Der -

sicherungszeit . Die Folge ist eine Ablehnung der Ansprüche oder

Verminderung der Leistungen .
Außerdem bilden die Mitgliederkarteien häufig die Grund -

läge bei Renten - und Versorgungsansprüchen . Sie

geben den Versicherten , den Invaliden , Unfallverletzten und Kriegs -
beschädigten die Möglichkeit , ihre Versicherungszeiten nachzuweisen .
Kommt die Krankenversicherung der Arbeitslosen nicht mehr zur
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Anmeldung , dann werden über die Lerficherungszette « « m d «
Äranfenfnffen naturgemäß unrichtige Auskünfte erteilt , die de »
Versicherten recht erhebliche Nachteil « bringen können .

Das muß unter allen Umständen verhütet werden . Der Dorteil ,
den die Reichsanstalt aus der Vermmderung der Verwaltungskosten
arhoftt , wiegt den Schaden , den die Versicherten aus dem Fortfall
der Meldungen erleiden , nicht auf . Die Rationalisierung der Ar -

beitslofennersicherung darf nicht auf Kosten der Kranken und Mäch -
» « rinnen durchgeführt werden .

Streik der Buchbinder .
La der Luxuspapierindustrie und in den Gteindruckerelen .

Di « in der Luxuspapierindustrie und den Steindruckereien tätigen
Buchbinder und Buchbindereiarbeiterinnen sind seit dem 1. April
vhu « Üohntaris vertrag . Die Unternehmergruppe ist im
graphischen Gewerbe als die rückständigste und reaktionärste bekannt .
Alle Bemühungen des Verbandes der Buchbinder , die unzureichenden
Höhne im Derhandlungswege oufzubesiern . sind ergebnislos
geblieben , obwohl die Löhne bis zu 40 Proz . unter den Tariflöhnen
der anderen Buchbindergruppen liegen . Der Spitzenlohn des männ -
lichen Buchbinders beträgt in den Steindruckereicn zurzeit nur
49 . 22 M. , die höchstbezahlte Arbeiterinnengruppe verdient 28,75 M.
Selbst dieser Lohn wird nur für besonders qualifizierte Spezial -
«rbeiterinnen gezahlt : die Spitzenlöhne der über 21 Jahre alten
Arbeiterinnen in den anderen Tarifgruppen betragen imr 24 . 29 M.
bzw . 21,13 M.

Die Unternehmer haben trotzdem in Verhandlungen , die sich
liber den Zeitraum von 5 Monaten erstreckten , Zugeständnisse irgend »
welcher Art nicht gemacht . Sogar ein vom Sch ' lichtungsous -
schuh gefällter Schiedsspruch , der nur eine Zulage von 5 Proz .
ibrachte und der in Anbetrocht der außerodcntlich niedrigen Löhne
durchaus nicht zureichend erscheint , wurde von den Unternehmern
abgelehnt , mit der Begründung , das Gewerbe könne keine Er -
höhung der Löhne ertragen . Die Löhne müßten sogar , wenn den
Bedürfnissen der Unternehmer Rechnung getragen werden solle , a b -

gebaut werden .
In einer stark besuchten Versammlung am 30. August beschlossen

die beteiligten Arbeitergruppen nach sehr lebhafter Aussprache , daß
mit sofortiger Wirkung die maßgebendsten Firmen , es sind dies

Albrecht und Meister . Paul Pittius , Paul Lagelbcrg . A. - G. , Littauer
und Boysen und Rotophot bestreikt werden . Diese Betriebe
sind deshalb für alle Buchbinder und Buchbindereiarbeitcrinnen
gesperrt .

Konzentraiion im AOB .

Einheitsorganisation der Verwaltungsbeamten .
' Di « dem Allgemeinen Deutschen Beamtenbund angeschlossene
Zteichsgewertschaft Deutscher Berwoltungsbeam -
t « n hält zurzeit in Berlin ihren vierten Gewer kschoftstag ab . Die

Tagung ist insofern auch für die Oessenllichkeit von Bedeutung , als

durch sie die K o n z « n t r a t i o n , die in der freigewerkschaftlichen
Arbeiterbewegung von Jahr zu Jahr beachtlich vorwärts schreitet ,
auch innerhalb der freigewerkschaftlichen Beamtenberoegung ein -

geleitet werden soll . Auf dem Gewerkschaststag dieser Organisation
wird voraussichtlich die Verschmelzung des Verbandes der
Schleusenbeamten und des Verbandes der Bibliotheks - und Hochschul -

beoncke » mit der Aekchsgewertschast Deutscher BeiwxiSungsbaunt «
zu einer Elaheitsorganisatiou vollzogen werden .

Wie notwendig die Konzentration besonders innerhalb der deut »

fchen Beamtengewerkschaftsbewegung ist , erhellte mit geradezu er -

schrecklicher Deutlichkeit das im Mittelpunkt des ersten Berhand -

lungstoges stehende Referat des Vorstandsmitgliedes des ADV .

Kunze über „ Die Verwaltungsbeamten im Rohmen der gewerk -
schaftlichen Beaultenbewegung " . Wie Genosse Kunze berichtete , gibt
es in Deutschtand nicht weniger ols 611 Beamten -
oerbände , von denen 305 im DBB . . 24 im ADD . und die übrigen
zum Teil im Reichsbund der höheren Beamten zusammengeschlossen
silch oder keiner Dachorganisation angehören . Von diesen 611 Or -

ganisationen , deren kleinst « ganze acht Mitglieder l ! ) Hot .
haben 250 eigene Lerbandszeitungen , Derbandsoorstänbe usw . Ge -

nosse Kunze hielt dieser Zersplitterung mit Recht die straff « frei -
gewerkschaftliche Organisation der Arbeiterschaft gegenüber .
die mit 33 Verbänden dem ADGB . angeschlossen sind . Die frei -
gewerkschostlichen Arbeiterorganisationen zeigen im Durchschnitt
126 000 Mitglieder , während bei dem ADV . die Durchschnittsstärke
einer femer Verbände 7500 Mitglieder ist und die beim DBB . durch -
schnittlich 3330 . Der Allgemeine Deutsche Beamtenbund ist schon
seit Iahren bestrebt , mit dieser die Stroßkraft der Beamten hemmen -
den Zersplittcrung aufzuräumen . ,Die Reichsgewerkschaft macht damit

nunmehr den Anfang . In der neuen Einheitsorganisation werden
die Berufsinteressen der verschiedenen Sparten genau so vertreten
werden wie bisher in den Einzelverbänden . In den großen orga -
nisatorischen und gewerkschaftspolitischen Fragen darf jedoch eine

Sonderpolitit nicht getrieben werden .
Die gewerkschatsliche Konzentration der Kräfte ist auch dos beste

Abwehrmittel gegen die Bestrebungen , die auf die Beseitigung des
Berussbeamtentum » hinzielen . Dieser Kampf gegen das

Berufsbeamtentum richtet sich weniger gegen den rechtlichen Charak -
ter des Deamtenverhältnisses als gegen seinen sozialen Unterbau .
Die Bekämpfer des Berussbeamtentums sind in den gleichen Kreisen
der Wirtschast zu suchen , die heute Swrm laufen gegen die Arbeits -

losenverstcherung und die Sozialoersicherung überhaupt . Gelänge
diesen Kreisen der Abbau der Arbeitst osenoersicherung , so würde die
nächste Etappe die Beseitigung der sozialen Grundlag « des Berufs -
beamtenwms sein . Diese Zusammenhäng « müssen der Beamten -
schaft zeigen , daß st « dem Kamps um ihre wirtschaftliche und sozial «
Besserstellung nur in engster Gemeinschast mit der freigewcrtschaft -
lich organisierten Arbeiter - und Angestelltenschaft führen kann .

Die Debatte über die vom Genossen Kunz « ausgeworfenen
Fragen beginnt am heutigen Sonntag .

Statisten unter den Buchdruckern gesucht .
Oie KPO . macht Wahlagitation .

Bom Gauvorstand der Berliner Buchdrucker wird uns folgendes
geschrieben :

In der Dimnabendnummer der » Roten Fahne " wird unter
der Ueberschrift : » Erwerbslose Buchdrucker gegen Unterstützungs -
raub " , ein Bericht veröffentlicht , der in bekannter Manier stark
ül , ertreibt . Es wird darin gesagt , daß 500 erwerbslose Buchdrucker
in einer von der KPD . einberufeneu Versammlung anwesend
waren . Roch vorsichtiger Zählung waren es 150 bis 155 . Der
Saal 2 des . Alexandriner " ( in dem diese Zusammenkunft abgehalten
wurde ) saßt bei restaurationsmäßigem Stellen der Stühle überhaupt
nur 200 Personen . Daß von den Anwesenden einige Fünfzig völlig

« ndetamcke Personen . Pf . tmem , W m
bei erwähnt . Es wird dann berichtet , daß « ach de » Referat ( da »
ein bekannter kommunistischer ReiseonkÄ hielt ) in der Aussprache
»begeisterte Zustimmung " zutage trat .

Geflunkert ! Es sprachen überhaupt nur « « Redner , vom bei —

zwei anderer Meinung als der Referent waren und dann » am
Weiterreden verhindert wurde » . ( » Man ging über ihre Aus »

führungen zur Tagesordnung über " , bemerkt oerschämt die » Rote

Fahne " ! ) Der dritte erklärt « sich nur bedingt einverstanden , und n » ?
einer stimmte direkt zu . Wie gut dieser Reimer seine Funktionäre
kennt , beweist , daß er einen der Diskussionsredner zum Mitglied
des Verbandsoorstandes avancieren lieh , während man einen anderen
etwas bescheidener zum Mitglied des Gauvorstandes machte .

Die ausgestellten » Forderungen " , die zurzeit qu » tariflichen
Gründen gar nicht durchführbar sind , übergehen wir , bemerkenswert
ist aber , daß man gelobte , in den Sparten , und Bezirtsversinm »
lungen auch für » Schaffung einer Widerstands kasie " einzutreten .
obwohl diese Kassen erst vor wenigen Wochen vom verband « '

tag untersagt wurden .

Natürlich hatte die Versammlung , die von dem bekannten

kommunistischen Agitator G ä b e l ( Nichkbuchdrucker ) einberufen mar .
einen ganz anderen Zweck , als den vorgeschobenen : Man wollte

nämlich die Wahl einer Kommission für die am 8. September zu »
sammengeschobene Erwerbslosenkonferenz vornehmen , damit dort

auch einmal » Buchdrucker " aufmarschiere « könnten . Statt der

sieben verlangten Delegierten bekam man aber nur sechs zu -
sommen , alles meist jüngere und jüngst «, vor allem völlig unbekannte

Personen — die anderen waren zu klug , sich dieser Gefahr aus -

zusetzen . Daß man nebenbei noch Propaganda für die Kommu -

nalwahlen im Herbst macht « und wieder mal der Sozialdemo -
lratie und den Bureaukratcn »die Maske vom Gesicht " riß , sei nur
nebenbei erwähnt . Also : von über 1800 erwerbslosen Buchdruckern
erscheinen trotz togelanger schärfster Agitation noch dicht einmal
8 Proz . , von denen auch noch ein großer Prozentsatz Segner dieser
Flunkerer ist . Daraus kann man ermessen , welchen Wert die
Berliner Buchdrucker der Kommunistischen Partei , ihren Einladungen
und ihren Parolen beilegen . Sie werden sich auch bei den morgen
tagenden Bezirksversammlungen dt « gebührend « Antwort

holen !

«cht »»a , Zeie tusch x. Ca. , Sabal ««! SRantaa . Wii Ubr . M Sieixt
IrattionEnglisch « cirafec Eck« öaUuftr , Ivichti « ffwftion «Mrf «ntmIua » aller .

SDE. - Otnogcn . xalbShlige » Ersch «in «n erwartet iA
Der H*

Ncht - ng, «boiift , Treptow K» . mk t . DI Dienstaa , 17 Uhr . i *
' chkc. Ratilwrstr . 7, wichtig « Beri.3 Lokal 3hrfi Ratiborstr . 7, wichtige Versannnlung D. �«.

N Nossen. � Ohne Paneiausweis kein Zutritt . s�schei«n�ali» �EXna�en
Di

ist Pflicht .

0Iuaendanippe
desZeniralverbandes der AnaefieNiea .

Morgen , Montag , finde » folgend « Leranstalt - nea «».
Ächtung ! Dir treffen uns »or d«» TriMuen de «

Berg « und suchen ein gan , in der Nähe «lagen «»
. Ziekordleistung und Massensport " . Referent ssri « tl .
ftadti Iugen hheine in der Schul « Nastanienalle « SL
Jugend leiterlehrgana in Spandau durch den Kollegen
Lichtenderg : Jugendheim Sunterstr . tt . Vortrag : »Pst
alters ". Referent Ärwr Rachow . — Urdan : ZugendHenn :
ftroß «. Äusspracheadend : . Wie werbe » wir erfolg «
Iugendheini Gerwaniastr . 1—6, Eingang ffiägftrafe .
Referent Wilhelm Sewinski . — Edarlottenbarg : Z
Wir besuchen die Versammlung des Wcrbedegirls . —
platz Tiergarten od 18 Uhr .

- S
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» A.
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W
U
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Strick Westen fOr v » » - « «. Herren
für d«a Berbst . . . . . . . . . . . .
Damen - Pullover »i >»« Aennej .

Schürzenstoffe e*. U6eml >r,atr .

Lakenstoff - » . ' « e « breit , vti . t « o

Bettbczüge XrÄVrnb0e5GuS -
zwei Eopfkiesec

.... .... .....
Nessel c». 00 c « breft . . . . Meter

Nessel e«. >«0 «! » breit , Xeter 8. 95

Küchenhandtüchcr
Frottierhandtücher . . . . 1. 1«

f <öpemesse ! - Dnterhosen . .

kderren - Dnterhosen a- . rt »»ierti »

Herrenhemden

Einsatzhemden . . . .

. . . . . .
JerSCyS erOn , far Knaben n. Janglinge

Sporthemden Gr « ße so, so. so ns *.

Damen - Untertaillen g«7l?i�t
Damen - Schlüpfer moTrirben .
mit kleinen Fehlern

. . . . . . . . . . .
Damen - Unterkleider
mit kleinen Fehlern

. . . . . . . . . . .

Kinder - Unterkleider
mit kleinen Fehlern

. . . . . . . .
1. 40

Taschentücher bu.n!er6

3. 86
1. 8C
0 . 95

1. 30

8 _
0. 40
0. 75
0, 40

0. 76
2 . -
1. 70
1 . 80

2 . -

O. 95
1 . 36

0. 75

1 . 20

2. 00

1 . 20

0 . 86

Taschentücher
Damen - Taschentücher ' . ' öS"
Etanb «

. . . . . . . . . . . . . .
6 StUek

Damen - Handschuhe «it xan
schettan • • • • • • • • * • » • • • Ffl xt

Damen - Strümpfe
HeiTen - Socken Jacquard . Faar

Waschwesten . . a » » aaa » a
Malerkittel

- - -- - - - - - - - - -
Knaben - Schilfanzuge . . . .

Knaben - Waschanzüge Oo" *
Eisenbahnerjacken

. . . . . .
Kellner - Jacken

. . . . .. . . . .
Herren - Waschjacken . . . . .

Lüster - Sakkos

. . . . . .. . . .
Khaki - Anzüge m/ « . . . . . .

Manchester - Anzüge
Gummi - Mäntel

Herren - Windjacken . . . . . .

Damen - Gummimäntel . . . .

Damen - Sommermäntel . . .

Herren - Waschanzüge . . . .

Motorrad - Kombination

0. 46

0. 66
0,76
0. 60
I . ¬
I . TO
2. 76
2. 80
3

_ _
3

_ _
3. 60
4. 50
4. 60
4. 50
4. 90
5. 60
6. 50
8 _
9 -

9 -

Aoftrige von auOerhalb werden gegen Nachnahme aosgefQhrt Freier Versand von 20 M. aa
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Aufforderung zur Zeichnung
auf

nom . RM 40 000 000

8 0loige Schatzanweisungen
der Stadt Berlin

— auf Felngoldbasis —

rOdocahlbar zum Nennwert am 1 . Oktober 1933 ,

/Zeichnungspreis 95 %
Der SUdi verv » iX mit der EnngAtigeng de « PreaBi «Aen SUalsminitterico « rem de » rnrtindigr « Herren

Weisters des leaer » oad der Fiaeasea sowie ron dem Herr » Oberprisidenien tob Berlia als Anfsicfatsbehorde
die Geaehmigaog aar Aasgabe tob

RM 40000000 Schatzan Weisungen
«rteilt worden . Di « Aufnahme der Anleihe erfolgt auf Grund der Beschlässe der städtischen KörpcrsdxaiteB rem
24. März 1928 und 31 . /23. Augast 1929.

Die Aufnahme der Anleihe dient ansschlicÖliA zur Finaazierang ron einmaligen Ausgaben verschiedenster
Art , die in den letzten Jahren von den städtischen Körperschaften beschlossen wurden und wegen ihrer be¬
sondere » Dringlichkeit durchgeführt werden mußten , insbesondere auf dem Gebiete der allgemeinen Verwaltung .
der B«i ?Terwaltung , des Schulwesens , des Gesundheitswesens , der Kämme reibetriebe und der Finanzverwaltung
einschl . des Wohnungsbaues .

Die Anleihe ist eine anmittelbare Verpflichlnng der Stadt Berlin , die für Ihre Erfüllung mit Ihrem ge-
samten Vermögen haftet .

Die Stadl Berlin hat sich ▼erplichtet , die Schatz an weisnngen am 1. Oktober 1933 zum Nennwert ohne
etwaigen Steuerabzug einzulösen .

Die Stückelung der Schatranwcisungen ist wie folgt vorgesehen : RM 100, RM 500, RM 1000. RM 5000 und
RM 10 000. Die Verzinsung erfolgt mit 8 % jährlich in halbjährlichen Raten am 1. April und 1. Oktober jeden
Jahres ; der erste Zinsschein wird am 1. April 1930 fällig .

Kapital und Zinsen der Scfaatzanweisungen werden bei Fälligkeit in gesetzlichen Zahlnngsmitteln gezahlt .
Fl ? jede geschuldete Reichsmark ist der In Heichswä ' h rung ausgedrückte und amtlich bekanntgegebene Preis von
f/yrts kg Feingold zu zahlen , der ffir den 15. Tag des der Fälligkeit vorangehenden Monats gilt . Die Umrechnung
in deutsche Währung erfolgt nach dem Mittelkurs der Berliner Börse auf Grund der diesem Tage vorhergehenden
antlichen Notierung für Anszahlung London . Ergibt sich ans dieser Umrechnung ffir das Kilogramm Feingold
ein Preis von nicht mehr als RM 2800 nnd nicht weniger als EM 2780, so ist ffir Jede geschuldete Reichsmark eine
Reichsmark in gesetzlichen Zahlungsmitteln zu zahlen .

Die Zulassung der Schatzanweisungen zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse , sowie die Ver¬
leihung der Rcichsmündelslchcrhcit für die Schatzanweisungen wird beantragt werden .

Die »oterzei ebneten Banken und Bankfirmen legen hiermit die oben bezeichneten

RM . 40000 000 80/o igen Schatzanweisungen der Stadt Berlin

— auf Feingoldbasis —

Weier telteadeB Bedtegungen mr öffeoÜiAeo ZeiAaang aof :
4. Zeidtonagea werdea

vom 2 . bis 12 . September 1929

M d«B aaterzelduielBB Banken and BenkBraea cowte ihre » «BmtllAem Nlederlawaafea
vabread der üblicfaen Geicbeftsetaadea entgegengenommen .

Di , AameldetAeine «ind bei den Stellen kottenfrei erhUtliA .
Frttberer Stblnfi der ZeiAnnng bleibt vorbehalten .

X Der Zeichnangiprei » betrügt

95 %
Ten» Nennbetreg .

5. Die Znteilang der Stüde « auf Grand der Zeidianngea erfolgt «obald el * rndglid ». Dia Zeiduiaagutellen
behalten «idi die Uöhe der Zatailnng tot . Zeidutangea alt tedumoBaüger Verkanleapene werde » rot -
ragswel *« berÜcksiAttgt -

4. Die Berablaeg der ingeteilten Stüdce hat in der Zeit Tom 20. September 1829 bi » 5. Oktober 1929 nnter
Abing von Geldzinaen ank den Nennbetrag vom Tage der Zahlung bi » iam 58. September 1929
bzw inrilgliA S % StüAiinsen vorn 1. Oktober 1929 bis zum Zahlungstage zozügliA Börsenomsatzsteoer
rn erfolgen

9. Die Aoshiedigong der Stücke erfolgt alsbald naA Fertigstellung .
6. Anmeldnngen auf bestimmte AbsAnitte kennen nur insoweit berfidcsjAtigt werden , als dies » aA dem

Ermessen der ZeiAnungsstellen mit den Interessen anderer ZeiAner vereinbar ist .
Berlin . Dreedea . Essen . Hsrabnrg , Köln , MünAen , de » 51. August 1939,

PreoBIsche Staatsbank Deutsche Bank Berliner Handels - GesellBchaft

( Seeitandlung ) Commerz - nnd Privat - Bank Darmstldter und Nationalbank
Deutsche Girozentrale Aktiengesellschaft Kommanditgesellschaft auf Aktien

Deutsche Kotnmunalbank Dresdner Bank Relchs - Kredit - Geseilscbaft
Larard Speyer - Ellissen Berliner Stadtbank Aktiengesellschaft

Konunaaditgesel Isohaft auf Aktien Girozentrale dar Stadt Berlinttummancutgeseiisonajt aui ÄKuen tjtrozentrate uar
J - Oreyfus & Co . Delorttck Scbickler & Co .
Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten A. - G.
Jaequier * Secnrlus Internationale Handelsbank
Gebr . Arnhold Kommsoditgeaellsohaft auf Aktien
Simon Hirsch laud M. M. Warborg » Co .

S. Bleichröder

Hardy & Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

F. W. Krause & Co . , Bankgeschäft
Komm aoditge seüsohaf t auf Aktien

A. Lery Merck , Finck & Co .

Einige Beispiele !

Versand nur
dnreh die

SCHUHHOF -

Zentrale ,
Berlin W9 ,
Linkstrafje 1 1

Farbige Spangenschuhe
«udi Pumps , in vielen Modefarben , ml »
Trotteur . und eAtem Louis XV. - Absats RM

Echt Boxcalf - Schuhe
Schnür und Spange , tadelloses Material , mo¬
derne Formen , Strapazierschuhe . . . RM

Braune Boxcalf - Spangen
schüne Farbe , gute Verarbeitung , verschie¬
dene AbsatzhOhen , besond . preiswert RM

Damen - Lackleder - Pumps
auch mit Kappe , eleg . Form , entzückende
Modelle , mit echtem Louis XV. - Absatz , RM

Echt Chevrcaux - Spangen
neue Herbstfarben , elegante StraSenschube ,
hübsche Modelle , besonders preiswert , RM

Dam . - Ladc - Spangenscfauhe
auf edttem Rand genaht , Trotteur - Abtatz .
ausges . Material , eine Sondcrlelsiung , RM

8 "

8 "

9

10

12 "

<I28 *

89

85

Sandfarbig �docalf mit braun

Boxcalf , echl * randgenähh

SCHUHHOr
Li n h5fr . 11 ♦NX/ilmersdorfersrr . 117
Turmsh : 45 vSpandaaBrei jesrn22

« t
Stadt — Land

ft «

Arheltsgemeinschalt tor Wohnungsbau
angeschlossen :

„ Stadt und Land ' *
Q. m. b. Ii.

„ Heimstatt "
0. w. b. tf

„ Wohnungssparvarein Berlin "
e. 0. m. b. H.

Wir bauen und vermieten mr Zeit

800 Wohnungen
in Neuenhagen bei Hoppegarten ,
Johannisthal , Lichtenberg - Fried¬

richsfelde , Mariendorf

fln WorSacrceUuntf : B * anBta « aw

a) Wohnnagen ohne Wohnbereohtigungisohein von Stube
mit Kochnische ( Ledigeowohanngen ) von 45 Kmk . an
bis HO Kmk .

b) Wohnungen mit Wobnborecbtignngssebein t . 60 Bmk . an .
In der Eigenheimsiedlnng ,Gtüner Winkel " in Nenen -
hagen können außer Mietwohnungen auch Einfamilien¬
häuser käuflich erworben werden .

Keine verlorenen Bauznschüsse .
Auskünfte und Druckschriften durch die Geschäftsstelle

Breite Str . 36 . Fernruf E2 . Kuptersrs &en 583t .
L uro stunden von 9— 5 Uhr .
Sonnabends bis 2 Uhr .

Teppich - Kauf
ist Verlrauenssathe !

Wer vor Sehaden n. Aereer
bewahrt bleiben vi » . Josse
rieh nicht dnteh eroBe ver -
loekende Behlame Itre -
Itthreu . sondern Uaafe diesen
Artikel nur In bekannt
reellen Hpesl algeseh ritten .

IDas

weltbekannte

Teppichhaus

■efbvre
Be/siE , reti 41 fahren

nnrßraaienstlSO

�aliiiiiiaserlelcMiifiino
obre finfsshiani !

mcsenlMcr
iim s £ i ? . fHswi : r�

SpeiialtalalogMeBii »



Damen -
Filzhut
Marblg « KemW

Bat1oB,KiirbeId - nnd
Budgarniarung , St.

Menpen -
abgaba
vorbehatten

Kinder - Kleidung
Kieler Knaben - Anzüge�T�ys
Cheriat - Melton . bl Abzeichen « für ca. 2 Jahre

. . . . . .

m
Jede weitere Grösse 75 Pt mehr

Mädchen - Kleider eÄÄ eso
Blnae rot oder rrtn , hübsch Tararb . , für ca. 2 Jahn w

Jede weiten Qrfiase 80 Pt mehr

Backfisch - Tanzkleider�chTne .
modern « Farben , ( eache Terarbaitang .

. . . . . . . . . .

M

Mädchen - Mäntel IÄÄX qts' form , für ea. 6 Jahre

. . . . . . . . . .

.

................

. . .« F
Jede wettere Grösse 1,00 mehr

Damen - Blusen
llimncar Tricot Chnrmeoae . Konatselde ) , 0,0
JUIliptdl feeohe Pom «. eehöne Farben , Stüos O
llimnOP " • ktmalaaldniam Atlas , Q90Jumper geamlft

...................

stüeh ö

llimnor ans Cr * P* de Chlae , Kunst - C &TS
JUIlipcr gel de, auf Gummi gearbeitet , Stück V

Kleiderstoffe
Schotten dlrene SteUungen . . . . . . . .. . . .. . . . .. . . . . .Meter 95pt
] iimperstoffe n. , . « « ter . . . . . . . ..

. . . . . . . . . .
w 98p «

Woll - Crepe de ChinegnnnF�b « �» « � l83
Woll - Nalfe nanartlget Kleldentofl , «tele Farben . . Beter 283

Fantasie - Mantelstoffe �' " " " �rch8 ? - 690

Seide und Samt
Rippensamt für Kleider und Uorgenrücke

. . . . . . . . .

Meter 1
Dnrrifacca� Kunatteide mit Baumwolle , an Futter - d| 95 090
1 - FOIIIQS3C zwecken , aebüne Muster

. . . . . . . . . . . . .

Meter I A

Crepe de C�hine nlse Seid », medane Farben , Meter 2 "
Crepe Georgette 4 # 0' " "

580J90reine Seide .
viele Modefarbea . . . » MeterCrepe Satin

Baumwollstoffe
Pyjama - und Sportflaneil JÄEu , 58
Kleiderbarchent � M« nr .

Tolle raye aal » Glanaatrelta . ftr » « onk leider . . . . .Meter

78p .
1io

FOr Da

Wäschestoffe
Hemdentuch « a » « wa .

Louisianatuch
ca. M eat breit . .

H aUStUCh ( b Bettlaken , rolle Breite

• • • • • »• »• ejaotw wwwy - w�PL
ftir VK. l. sü cm breit

en. » em breit . . . . .Meter 45 , 85pt be�gA Mkn 7 8 . 9 Opl .

Meter 24 , 48 ?
" ' dcml ' ■

. S
«| 15 «| 4S

Schuhe
Spangenschuhe T� £ Ä. �. . �. . r ' Ä97 #

Schwarte n. brau . Boacall - u. Lack -

Spangensdiuhe 12 "
Lack - Spangenschuhe 10 "

Für Herren

Boxcaif - Halbsdiuhe WL7ZM8L 14 "

Herren - Arlikel
Tanzhemden w. . � �t . 2 "
Oberhemden l�wÄ & Än1 tt 2 "
Oberhemden p <,peU�

575
Selbstbinder mna BeUa, bnda Fem

. . . . . . . . . . .

Stück 1 ' S

Strümpfe
FOr Damen und Herren

Msleew Oder Kunstseide , für Damen , gut rentlrkt , «der V BI lO a\ v- f Jacquard , für Herren , neue Master

. . . . . . . . . . .

Pw § 9Pf

SeidenflorÄrÄHÄ�
Künstl . Waschseide
Sjealal Strumpf , oder relnwolleae Herrn Scekee original - englisch . Paar I

| - SortiArrSgld >' künstliche Seide . oder Kaacbralr , reine
IJ1 1 - - i >■* . «tr Baiiien,mo4 . 8traasen - O » O Wolle , orip . -engl. , lür ASS
Tarben , «der reine Wolle , Kaschmir , Paar A Herren, sehr haltbar�aar a

Trikotagen
Schlüpfer « ÄK 95 «
Schlüpfer lÄT . lä * 14S
Schlüpfer SSünfJSh�Ä���� ' TÄk 1 "
Pullover oder LurnberjacKs rar Damen
Tersehledeno
Anifüh rangen

SERIE I A90
Stüek A

serie n 990
Stück «31

SERIE in �90
Stück

Moderne

Filzkappe
nenartlge Steckunc ,
■ehr kleidsam , rlel «

Modefarben

Vertrau »
eowelt
Vorrat

Damen - Wäsche
Damen - Hemden 0 -
mit Stickerei . . . . . . . . . . . . . . . .Stück «FwFPt . I I

Nachthemden Ä�l « 5 245 29S
HemdhOSen ««« farbigem Badet , Stück 1 "

Complets SÄ 390 5S #
Kunstseidene Unterkleider

9g9
mit Spluengallons

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stüek A

Kunstseidene Schlüpfer « , . . . . .
Stück I S

Pyjamas 290 490 67S

Strumpfhaltergürtel a -
gute Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück OO , a99Pt

Mrkf - rroni - �rlro aua Flanschatoff . mit ge-I lorgenroove atoppiem Atlas »chal - A90
kragen und Manschetten . . . . . . .. . . . . . .. . . . .Stück * 9
A4 «%■• «, o n f* � Ir*o üus Flanschstoff , Schal
I lorgenrocrte n. Aermelauf *chlige he- 975
Ukelt , vorrätig In Franerasiten , 6r. 4Ü—S2 . . Stück M

. 1

■ Mmimv ,y '
' --h

k jt <' : -1

E U

Ulpzlgcr Strosse * Alexontferplotz » Frankfurter Allee * Mersdorfer Strasse » Bene- Alliance - Strasse * Rottkuser Dumm * Brunnenstrasse * Andreasstrasse
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Das gute Empfangsgerät .
Aeues von der Kunkausstellung .

Alls der� diesjährigen Trotzen Funtausstellung ist so gut wie

gar kein Detektorempfänger zu sehen , so datz also der Bedarf sich

fast ausschließlich dem Röhrenempfönger zuwendet . Eine Entwick -

lung , die vorauszusehen war . Man kann nicht sagen , datz der kost -

spielige Apparat überwiegt , wenn ihn auch unser « führenden Firmen

Lorenz , AEG . , Telefunken , Siemen » u. a. besonders pflegen nttd

hier gleichzeitig der Bau großer Apparate zu Konzertaufführungen
mit cntiprechenden Lautsprecheranlagen Hand in Hand geht . Das

Ausschlaggebende ist der Apparat der mittleren Preislage ,
der als Netzonschlutzgerät heute auch den verwöhntesten Ansprüchen
genügt , ja , einige bekannte Firmen haben ein Voltsgerät geschaffen ,
das sich bereits billiger stellt als eine Zweiröhrenanlag « mit Akkumu -

lator und Anodenbatterie .
Der „ Telefunken 31 ( komplett 185,95 M. ) stellt eine

neue Standardtype mit den bekannten Vorzügen der berühmten
Fabrikate von . Telefunken " dar , die den bisher fehlenden Drei -
röhren - Stadt - und Landempfänger für Gleichstromnetzanschlutz bringt .
Der Apparat ist für sämtliche vorkommenden Spannungen umschalt -
bar , so daß er bei Spannungsänderungen nicht umgebaut zu werden
braucht . Di « Einschaltung geschieht mittels Schlusselschalter », der
automatisch den Deckel oerriegelt , solange der Apparat unter Span -
nung steht .

Die P h i li p s - G e s ell sch a ft m. b. H. , Berlin , die ihren
außerhalb der Funkausstellung befindlichen Pavillon auch dieses Jahr
beibehalten hat , ist durch «in langjähriges Lieferungsabkommen mit
der C. L o r e n z A. - G. Berlin in der glücklichen Lage , der deutschen
Kundschaft ihre vorzüglichen Fabrikate in deutscher hochqualitativer
Werkmannsarbeit anbieten zu können . Phliips und Lorenz haben
mit dem neuen . Paladin 20 " ein völlig nach neuen Gesichtspunkten
aufgebautes Dreiröhrengerät geschaffen , das nichts mehr gemein hat
mit den bisherigen Ortsempfängern gleicher Röhrenzahl . Im Gegen -
satz zu ' allen übrigen Empfängern enthält er nur eine einzige . Ton -
vrrstärkerswf «, allerdings «ine Dreigitterendröhre , deren Derstär -
kung zwei normalen Röhren entspricht . Es wird damit beim An -
schlutz an einen Oualitätslautsprecher eine völlig gleichmäßige Per -
stärkung sowohl der tiefen wie der hohen Tön « erreicht . Reben
diesem ausgesprochenen Fernempfänger zeigt die deutsche Philips -
gesellschaft einen Ortsempfänger , der dadurch bemerkenswert ist ,
daß er . in Verbindung mit der elektrischen Schalldose von Phillps
gleichzeitig auch einen idealen Schallpl ittenverstärker darstellt , eine
vortreffliche Ergänzung jede « Schallplattenapporat ».

Die Firma . K r a m o l i n " auf Stand 312 , 343 , SSZ mch 306
bringt ein Retzanschlußgerät in drei Ausführungen heraus , da » durch
feine emfache Bedienung und sichere fehlerlose Funktion angenehm
ins Auge fällt . Im mahagonibraunen Behälter kostet der Zwei -
röhrenempfönger mit Röhren für Wechselstrom 143,50 M. ( Gleich .
ström 125 M. s . Dreiröhrenempsänger W 177,50 M. , G 151,50 M. ,
Vierröhrenempfänger Wechselstrom 312,30 M. inklusive Röhren .

- Der Zweiröhrennctzempfänger „ G « a d u x" der AEG . ist an

dieser Stell « seiner Billigkeit und schönen Ausstattung wegen mit zu
nennen . Er ist für Orts » und Bezirksempfang vorgesehen und de -
sitzt gleichzeitig einen eingebauten Lautsprecher , neben dem noch
Anschlüsse für einen zweiten Nebenlautsprecher vorgesehen sind . Der
Preis stellt sich komplett auf 175 M.

Das billige Dolksgerät der S i g n a l b a u Huth ist der Orts -
empfänger E 82 für 89,50 M. einschließlich Telefunkenröhren , der
sich dem neuen Dreiröhren - Schirmgitter - Fernempfänger E 83, kom¬
plett für 169 M. , an Billigkeit und Güte ebenbürtig zur Seite stellt .
Die Apparate sind ebenfalls zur elektrischen Grammophonverstär -
kung zu verwenden . Verschiedene Antennenbuchsen ermöglichen es ,
das Gerät jeder beliebigen Antennenlänge anzupasien , was die
Selektivität auch des erstgenannten billigen Volksempfängers so un -
gemein erhöht , daß sich einzelne Fernstationen je nach der Ortslage
in guter Lautstärke wiedergeben lassen . Das Gerät ist voll im Ton ,
lautstark und läßt sich im Bereich von 200 bis 2000 Meter umschalten .
Mit einem Stück Draht von 3 bi » 4 Meter ist bei E 83 einwandfrei
jeder Fernempfang wie mit der besten Hochantenne zu erhalten .
Außerdem arbeitet er auch mit Rahmenantenne .

Die Firma „ B l a u p u n k t " bringt eine billige Bezirksnetz -
station mit Lautsprecher , komplett in einem Stück , aber ohne Röhren ,
zum Preise von 140 M. , während Äs neue�Type der Dreiröhren -
Netzempfänger Blaupunkt R. St.
erstenmal auf der Au -

' W. R. zum Preise von 266 M. zum
vorgeführt wird . In einem schmucken

Metallgehäuse ist ein 114 Watt Kraftoerstärker mit einem rück -
gekoppelten Audion zu einer kombinierten Anlage für Schallplatten -
Verstärkung und Rundfunkempsang untergebracht .

Der neue . De Te We 33 der Deutschen Telephonwerte ist in
Verbindung des bekannten Lautsprechers der Firma ebenfalls als
ein Empfangsgeät modernster Konstruktion zu bezeichnen .

Das Abendprogramm führte den Titel . Große Kleinkunst " mit
Recht . Man hatte nicht so große Namen — man hatte wirklich
großes Können aufgeboten . Die Revellers , Isa K r e m e r , Paul
G r a e tz, Maria Ney , Paul N i c o l a u s, die Kapelle Dajos L e l a
sorgten dafür , daß dieser Kabarettabend auch den Anspruchsvollsten
befriedigte . Borher sandte Königswusterhausen ein Schallplatten -
Programm , für das mit schönem Dank quittiert werden soll . Schal -
japin sang . — Einen Zyklus . Das Land ohne Schatten " . Erlebnisie
in Mesopotamien und Babylonien " begann Armin T. W « g n e r.
. Am Tor der Städte " betitelt sich dieser erste Vortrag . Schon in Ihm
stieg die Biston der Wüst « auf : Land ohne Schatten : Land ohne
Wasser ; Land unbarmherziger Sonne . Man wartet nach diesem
verheißungsvollen Auftakt auf die nächsten Borträge . T e s.

Sport .
Reu neu zu Grunewald am Soaaabead . dem Zt . August .

I - Rennen . 1. Holdrlo ( Wolff ) , 2. Gonntaamorgen , 3. Etrtu «.
Toto : 396 : 10 . Platz : 81, 32, 32 : 10 . Ferner liefen : La Paloma , Gunhllda ,
PortlSnder , Kern , Wupeifu , Hidigelgei , Mofsuk , Arabella .

2. Rennen . 1. Brandmeister (v. Holteh ) , 2. Oberjiger , 3. Per «.
Toto : 25 : 10 . Platz : 13, 17, 13 : 10 . Ferner liefen : Minnelied , llndwe ,
Chisonie , BoroS .

3. Rennen . 1. Lago ( Häuser ) , 2. Lanz . 3. Lucrezia . Toto : 117 : 10 .
Platz : 27, 24, 22 : 10. Ferner liesen : Ottogebe , Forno , Fonta , Colibri , Mulatte .

4. Rennen . 1. Stromer <v. Götz) , 2. Radio , 3. KutaS . Toto : 81 : 10.
Platz : 15, 15, 22 : 10. Ferner liefen : Gerwin , Merkur II , Lord Pal , Jenoe .

5. R e n n e n. 1. Sperrmal ( Häuser ) , 2. Helio », 3. Praxedis . Toto :
31 : 10 . Platz : 16, 38, 51 : 10 . Ferner liesen : Rakete , Bertrau Thatou >
Rotbart , Tarnschild ges. , Gerold , Modewelt ges. , Frustra .

6. R e n n e n. 1. Panier (v. Holteh ) , 2. Cardinal II , 3. Augendiener .
Toto : 45 : 10. Platz : 15, 14 : 10. Ferner liesen : ManneStreue , Katastrophal ,
Jgnatia .

7. R e n n e n. 1. Holoferne « ( 4. Eichhorn ) , 2. Honeila . 3. Friderun :
Toto : 20 : 10 . Platz : 18, 22 : 10 . Ferner liesen : Echo, Satrap , Gallina :

�WSozialisiischeArbeiterjugendGr . -Verlin
awsendunze » sie dies» StofcrO bot «n 4*4 Ivs- adselretert - l
Zerit « SM 6t, twdeoltrat « 9

«cht ««g! Im Rahmen de « Iugenttas «« am Ii . September soll ein Pro .
vagandalaus durch den Weddinq turchgefichrt werden , Genossen laute Läufer )
tZnnen sich im Iuaendselrewriat melden .

Photvaraphenl Wir benitiaen für unsere Auestelluna
nahmen aua unserer Arbeit . Wir bitte », un - diese bi - kl
geaen Grstattuua der Unkosten einjuschicken

ttelot
' Pöefe

ante Aus.
n»

Heute . Sonntag :

»Rot «
Süd «»: Wir betriliae » un » am Waldsest der Partei . Tresfpuntt 12) 4 Uhr

Ecke". — Südwest : Treffpunkt - um Parteifest in der «Snta - beide 10 Uhr
Hallesches Tor .

Werbebmirk ftreu - bera : 1
Partei , Treffpunkt 11 Übt

Wir betetliae , un » aeschlofsen am stret - waldsest der
pohenftaufenvlail <Seite Boppstratze ) .

mÜlunüfuM Jiwefcaenlieiten

{ ass < mi mwaaioh

STÄ N D I G E

SONDER .

ABTEILUNG

JEDEN FREITAG

NEUE SCHLAGER

SCHNELLDIENST

NUR 2

BEISPIELE 5

Oberhemd
mit P I Ic • • •
foltens ! n <otz ,
mit Mantchatten
odar Handpriese

222

Waschkunstseide
aparte ICarei , MO em breM
Blusenstoff
reine Wolle , Kammgarnitrelfen
Waschsamt
Pailellfarben , 70 c « breit

per Meter

- . 90
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Leicht wie Ihre Schreibtisch
4

e bedienen Sie den

Kramolin - N etzempfänger
lamp (

J V.
Die Kramolln - App - nte - ind in
der neuen Hille VII auf dem
JCnmolin - St - nd ( Nr . 342 , 343 ,
362 , 366 ) der großen deutschen

Funia us Stellung zu sehen .

Die ein2ige Handhabung , die
Sie an diesem Apparat vorzu¬

nehmen haben , ist eine kleine

Drehung am Skalenknopf —

und schon hören Sie die ge¬
wünschte Station in vollende¬

ter Klangreinheit .
Der Kramolin - Netzanscfalufiempfknger arbeitet ohne Akku und ohne
Batterie . Er wird durch einen Steckkontakt einfach an die Lichtleitung
angeschlossen . Sie brauchen deshalb nichts zu laden und nichts auszu¬

wechseln .

Das mahagonibraune , gefällige Gehäuse fügt sich harmonisch in den
Stil jedes Wohnraumes ein .

Technische Vollkommenheit , Klangfeinheit , Formschönheit und ein¬
fache Bedienung bei mäßigem Preis machen den Kramolin zum Emp¬
fangsgerät für weiteste Kreise .

In Fachgeschäften erbältlich .

Knmoün 55 , 2 RAhrea ,

Krtmolia 56 , i Röhren ,

WecheeUtronj .
Gleich - trom ,

WechseUtrom ,
Gleichstrom ,

RM. 143,30
RM. 126, — '

RM. 177 . 50
RM. 151 . 50

Prtb *

einschließlich Rühren

Kramolin 57 , 4 Röhren , Wechselstrom , RM. 312,30

KRAMOLIN
KRAM O L I N & C 0 . G « M . B . H . . BERLIK



Morgen , 19K Uhr . Ubkeilungsmttgliederversammlungen :
Ka- Ia : Leim Bochumer Str . Sd. — Moabit I: Leim Waldenserstr . üv—31. —

is »ll »l «b I; Leim Sonnenburger Str . 20. — Aalkplab II : Schule Sonncnduraer
Strafe AI. Zimmer z. — Luman»»lat >: Leim Scherenbergstr . t . — Nordost »» II:
Leim Dauaifler Str . 62, Baracke 3. - Kallcsche » Tor : Torckstr . II ( Brairksamt ) .
— Westend : Sporiplati Besten ». — Pankow III (91. F. ) : Leim Görschstr . Ii .

•h
Moabit II : Heim Lehrter Str . 16—16, Zimmer I : „Landstrcichcrgeschichten ".

— Schönhauser Berstadt : Heim Eomienburner Str . 26: „Geschichte »er Arbeiter -
lunend . Internationalc " . — Budreaodlast : Leim Brommnstr . 1: Zehu - Minuten .
Steferat «. — Neichen beracr Viertel : Britzer Leim : ssunktionärkonferena . —
Bilde »: Leim Dorckstr . I1> Zimmer ö: Zunktionärversammlung . — Schöndanser
Vorstadt : Die Beetboven . starten müssen sofort abgerechnct werden . Letzter
Termin Montaa . 2, September .

Werbe beairt Schön ebero : Unser Volkotanakursu » beginnt wieder jeden Mon -
tag in der II . Semcindcschule , Zeurlgstraste ( Eingang Ebersstraßc ) . Turnschuhe
find m: taubringcn . Beginn 20 Uhr. Unkosten 20 Ps.

Vorträge , Vereine undVersammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Roi - Gold " .

�05� « » fchlltdstell » , Berlin S. 14, Sebastianstr . 67/36. Zok » Zr.
j/PF Nadsabrer ! Kameraden , die am Malkenreigen aum Sportfest orn

»2. September teilnehmen wollen , melden sich sofort bei stam .
L- rm L- rrna . Reinickendorfer Str . 87, 2. Stfl . . 1 Tr. Di« erste Uedung sind - t
am Mittwoch , t. September , statt . — Tiergarte »: Di« Turnabende finden
rrneder regclmötzig Montags von 20 —22 Uhr in der Turnhalle Schleswiger
Ufer statt . — Die »etag , 3. Sept - mb- r . Mitte : 20 Uhr 1. Nameradschaft Ber - 1
sommlung Lackeschen Los. Z. Kameradschaft bei Schilling , Rungestr . 30. I

8. Kameradschaft Rofentchaler Löf , Rofenthaker Straß «. 6. Kameradschaft : Die
Mvnatsversammluna stillt aus . Tiergarten , Iungbanne »: 20 Uhr bei Trümper .
fflensburger Str . 3. Beginn der Arbeitsgemeinschaft „Einführung in Polltil
unb Gesellfchaftslehre ". Wcddir . g: Ig' . z Uhr Mitgliederverfammiung in der
Hochfchulbraucrei , Amrumer Str . II . Vortrag des Kameraden Bürgermeister
Dr. Ostrowski : „Unsere nächsten Aufgaben " . Ohne Mitgliedsbuch kein Sin -
kritt . Kriedrichohain : ISio Uhr erweiterte Borstanbssttzung mit technischen ,
Kamcradschakts . unb Zugführern bei Neumann , Gubener Str . 4b. Bilme es»
dort tOrtsvercinI : 20 Uhr Zithrcrbcsprechung bei Kroitz. Hoifteinische Stratzc .
Wichtige Tagesordnung . Treptow , Tambourkorps : 20 Uhr restlose » Erscheinen
der Spiellentc im „stuhlen Grund " , Poalow - Norb : 20 Uhr stamerodschaf : ».
Versammlung im Türkischen Zelt , Breite Slratze . — Mittwoch , 4. Septembr ».
Bedding , Radfahreradt . : Ibss, Uhr Uebung der gesamten Radfahrerabteilung
aum Masscnrcigcn sür das Eausportfeft bei Bondtke , Schulstr . 74. Eharlotten -
bürg : 20 Uhr Mitgliederversammlung de» Ortsvcrein » im Edcnpalast , Kaiser -
ssriedrich -Str . 24. Mitgliedsbuch legitimiert . — Areuaterg , Zug 5: Dienstag ,
3. September , 20 Uhr, Monatsversammlung im Restaurant Thiel , Mcßpalast ,
Alte Iakvb , Ecke Ritterstraße , — Reiuickendors ( Ortsverein ) : Dienstag , 3. Sep.
tember . 20 Uhr , bei Rochhau », Sitzung aller Vorstandsmitglieder . — Serm »dori :
Di» Einäscherung de» Kameroden Fritz Müller findet am Mittwoch , 4. Septem .
ber , 20 Uhr, im Krematorium Gerichtstraße statt . Bflichtveranstaltung .

Uaendlich »i «l Reue » bringt die ! sunkau «stlllung unb sür ten Besucher ist
«» schwer, dl « richtige «u»«vahl au Ireffen , da kein « BergleichzmSglichkeit de-
steht . Diese » bat die Firma Rabio - Bauer . da » bekannte Epeaialgeschäfl ,
Berlin S. 42, Oranienstr . 65, veranlaßt , «in « Eonderschau zu veranstaltrn , in
welcher alle » Erprobte der Funkausstellung ausammengcstcllt :st und sofort vor .
geführt werden kann . Die Firma Radio - Bauer kennt keinen Kaufawang : sk
geht sogar soweit , dem Kunden da » Gewünschte unverbindlich in der Wohnung
vorausühren . Der Kunde braucht «» nur au behalten , wenn es nach seiner
Meinung lalso nicht nach Meinung der Firma ) einwandfrei orheilct und den
Ansprüchen genügt . So konnte denn auch der Satz entstehen : „ In Rundfunk .
angelegrnheiten laß dich von Radio - Bauer leiten ".

Wen » die s «rgs »»« Kau » fron nach der Sommerreise ihren Wäfchischran ?
prüft , wird sie immer feststellen , daß vieles ausrangiert und dafür Ersatz de-
säjosit werden muß. Der große Wäscheverlauf , den die Firma Wertheim in
ihren vier Geschäften ab 2. Sevtcmber veranstaltet , bietet hierau die günstigste
GcIegcnhe : N Sorgsam vorbereitet , aum größten Teil in eigenen Werkstätten

gefertigt , werden hier große Mengen Leib - und Lauswäschc geboten , darunter
ie feinsten Gewebe und kostbarsten Ausstattungen , deren Anblick schon da »

Lcra einer jeden Lausfrau höher schlagen läßt . Ein jeder Geschmack wird hier
befriedigt , auch das einfachste Stück kann erworben werden , die Preise sind
bei diese: : Berkäusen die bekannt billigen , so daß wieder eine günstige Kauf -
gelegenheit geboten wird .

Ja der „Kaufmäuuischea Prieatschvle Kolsatz", die am Bahnhof Gesund -
brunnen «Badstr . 87) seit naheau 20 Jahren besteh , unb stch den besten Ru:
als Lehranstalt erworben hat , beginnen die Lehrgänge in Tages - und Abend -
Unterricht an: 3. Oktober d. I . In jedem Berufe ist es für den Angestellten
und selbständigen Geschäftsmann von größtem Nutzen , stch gute Kenntn : ssc : n
Landelsfächern . Kuralchrift und Maschinenschreiben , in fremden Sprachen , : m
Steuerwesen usw. au erwerben . Die Anstalt bietet Gelegenheit aur ForN
bildung . ermöglicht es aber auch vor allem der schulentlassenen Jugend , stch
in Laldjahres - und Iahreskursen für die kausmännische Praxis vorzubernten .

Rur 3 Minuten für die Durchsicht der heutigen Ankündigung des bekannten
Warenhauses ». Joseph u. Co. , Reuköll ». Berliner Str . 51—55. verschaffen
enorme wirtschaftlich « Ersparniste beim Einkauf . ' Dil 95- Pf . - Wochea, welche
die Firma S. Joseph u. Co. ab Sonnabend , 31. August , veranstaltet . ae : gen
klar und deutlich wieder eine gana hervorragend vorteilhafte Kaufgesegenhe : :
sür viele Artikel in her beliebten OZ. Ps. - Prci - lage . Jeder Artikel lft : m
wahren Sinne des Wortes ein Prciswundcr !

Tepvichkauf ist V»rtrau «a»Iach «, und wer vor Schaben unb Berbruß de-
wahrt bleiben will , kaufe dielen Vcrtrauensartikel nur in bekannt reellen
Svcaialgeschästen . Das weltbekannte Teppichhaus Emil Lefdvre , Berlin , s «u
47 Jahren uur O- auienftr . 15«, Näh « Rorltzplatz . gewährt jetzt auch auf Wunsch
Zahlungicrleichteruug ohne jeglichen Prcisaukichlag . Spcaialkatalog kostenlosl

�pfvben Sie ®! Sie leisten sieh selbst den besten Die ' nsft

WerTTsöllftr es ~ nlcht FreüdQ ~ machen ,
das tägliche GeschlirabwascherTund

die Reinigüng ' all derlyielen Hausge¬
räte auf eine ganz neue Äii viel schnel¬
ler undlbesse�erledigrzu " sehen ? �©,
die rascheste Küchenhilfe / die je' für

Sie erdachtwurde , bringt eine Arbeits -

erleichterung ' ohnegleichen ! © zau¬

bert Sauberkeit�lachende . blitzende
Frische ! In ©- gespülten Sachen kön¬

nen Sie sich ' spiegeln I�KeinÖl - ' und
Fetthauch ' bleib t zu rü ck . Was S ö n nen -

gtanz *lni�Ceben�verschönt�machV©
bel� Ihren " Geschirren I�Reinigen Sie

alles mit ©, alle Sachenrsieveflängen
nach ©, sie _ wolten neu * sein durch

tEBIfiffeiOau ?
10 Liter helSes

Wasser/s ein
llimer . so ergie¬
big u. sparsam I

IHi ) Henkeiis Aufwasch - Spül - und Reinigungsmitfei
� jA - für Haus - und Küchengerät aller Art

■ ii� Ä Hergestellt in den persilwcrken

BANiC UND

SPARKASSE
ALLER ARBEITNEHMER

SPARKASSE

IST
DIE

BANK DER ARBEITER ,

ANGESTELLTEN UND BEAMTEN , A. - G.

BERLIN S 14 . WALLSTRASSE 65

SPARKASSENSTUNDEN VON 8 BIS 3, 4 BIS S UHR , SONNASENOS 8 BIS 1 UHR

ZAHLSTELLEN IN ALLEN STADTTEILEN

AUSKUNFT BEI DEN ORTSAUSSCHÜSSEN OES ADAB .

*
*

o
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«A

- - - ? Und wo verbringst
Du Deine schönsten Tage ?

Natürlich I

- -

RirbDniGßrriar * Zwei herrliche Naturbäder am Ort . Parzellen In bester
UliacilWclUCI . Laße , 12 Min . ab Bahnhof , Waldumgebung , qm ab RM 2. 20.

Auskunft Restaurant Gesellschaftshaus . Hauptstraße SS.

Havelbad
Otuln

Das schönste Bade - und WassersportidylL Reizvollste
Umgebung , Bootssteg - und Baderecht für jeden Käufer ,
freier Zugang zum Wasser , qtn ab RM 1. 50, Ausknnft
Berliner Chaussee 81 , Schloß Havelhausen .

Bei ßirkenwerder , Bauparzellen am Hochwald , 1t Minute
vom Bahnhof , äußerst billig . Ausk . Restaur . „ Weißer Hirsch " .
Vertreter auch wochentags von 2 bis 7 Uhr anwesend .

Berliner Chaussee bis z. Kanal . Gartenboden , Obstbaum¬
bestand , Wasserfront Quadratmeter von 90 Pf . an . Aus¬
kunft auf dem Terrain Friedenberger , Berliner Chaussee 11.

Bauparzellen , direkt am Ort Lehmboden , Gas , Wasser n.
. . . . . _ _ _ LichL Eine Minute zur Straßenbahn . Auskunft Sonn - und

Wochentags auf dem Gelände an der Scbönetelder Str .

BorMifbön

BoiMri :

OraBieoöorö :

Alt - Giieoicke ;

CO

v

CO

• t
«A

BOBA - BODEN - U. BAUGESELLSCHAFT M. B. H.
Brlln 8W 6 » , PfledrlCh » tr « Ba 43 . Telephon : OOnhott 8114 u . 8887 .

Verband der Fabrikarbeiter Deutsdilands
( Keramischer Bund )

Zahlstelle GroO - Berlin SO. 10, Engelnfer 24 - 25 : : Telepbon F 7, Jannowitz 0281

Am Donnerstag , dem 5 . September 1929 , 19 Uhr ,
Im „ Gewerkschaftshaus " , Engeiufer 24 ( Saal 4 ) :

Der Fahrikartelter - verDanD , seine Leisfnnoen , seine Erlolge.
Referent : Kollege Thiemig - Hannover .

=

Eintrittskarten auch für NIchtfunktlonBre sind gegen Vorzeigung des Mitglieds¬
ausweises auf unserem Bureau zu haben . Die Ortsverwaltung .

An die Versicherien der

Zkimlftlrlrr f ebeiisverslchewW -
Men - SMfchast

Die Allianz und Giutigarier Lebensversicherungsbank Aktien -

gesellschast hat von der Frankfurter Allgemeinen Versicherung� '

Aktien - Gesellschasi das volle Aktienkapital der Frankfurter Gebens -

versicherungs - Aktien - Gesellschafi erworben .

Sämtliche Ansprüche der Versicherten der Frankfurter

Lebensversicherungs - Aktien - Gesellschast sind sichergestellt .

Äerltn - Stuttgart , den 26 . Augusi il929 .

Allianz und Stuttgarier
Lebensversicherungsbank A. - G.

vr . Schloeßmann Kimmel vr . Eberhard



Wochenprogramm de
Sonntag , I. September :

6. 30: Frühkonzert . 8: Für den Landwirt . 8. 56: Stundenglockcnspicl der
Potsdamer Garnisonkirche . 9: Morgenfeier . Anschließend : QlocKenspiel des
Berliner Doms. 10: Wettervorhersage für den Sonntag . II ; Beseitigung der
Rundimik - Empfangsstöruiifen . 11. 43: Elternstunde . 12. 15: Mittagskonzert .
14: Heiteres . 14. 25: Bildfunk . 14. 35: Schallplattenkonzert 15 30: Leicht -
athletik - Länderkampi Deutschland —Frankreich . 16. 30: Rundfunkversuchc . 17:
Blasorchester - Konzert . 19. 20: Ein Rundgang durch die Funkausstellung . 20: . . Er
und seine Schwester " , Pcssc von Buchbinder . 22. 30: Völkerbund - Konzeft .

Montag , 2. September :
7; Funk - Gymnastik . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schall¬

plattenkonzert . 15. 30; Der Arbeitstag in einem Einzelhandelsladen . 16: Die
Aufgaben der Dolmetscher während der Vollversammlung des Völkerbundes .
16. 30; Novellen von Dr. Felix Langer . 17: Qartenkonzert . 18. 20; Bildfunk .
18. 30: Englisch für Anfänger . 19: Aus dem Arbeitsgebiet des Reichskunstwarts .
19. 39: Tänze auf zwei Klavieren . 20: Das Interview der Woche , 20. 30; Ueber -
tragung Wien : Volkstümlicher Wiener Kcmponisten - Abend . Anschließend :
Tanzmusik .

Dienstag , 3. September :
7: Funk - Gymnastik . 12. 30: D5e Viertelstunde für den Landwirt . 14: Schall¬

plattenkonzert . 15. 30; Die Weltkirchenbewegung . 15. 50: Bildfunk . 16; Reise¬
bilder aus jugoslawische i Landschaften . 16. 30: Blasorchester - Konzert . 18. 30:
Stunde mit Büchern . 19; Violinvorträge . 19. 30: Wovon man spricht . 20:
Klaviermusik ( Schallplattenkonzert ) . 20. 15: Orchestcrkbnzert .

Mittwoch , 4. September :
7: Funk - Gymnastik . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schall¬

plattenkonzert . 15. 30: Kindersorgen — Sorgenkinder . 16; Kleingartenbewegung
und Jugendpflege . 16. 30: Jugendstunde für die Größeren . 17; Qartenkonzert .
18. 50: Bildfunk . 19; Rechtsfragen des Tages . 19. 30: Harmonium - Vorträge .
20. 15: Chor - Konzert . Danach : Tanzmusik .

Donnerstag , 5. September :
7: Funk - Oymnastik . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 14: Schall¬

plattekonzert . 15. 30: Aus dem Reiche der Medizin . 16: Nöte der Jugend in
Selbstzeugnissen . 16. 25: Bildfunk . 16. 35: Der Bühnenbildner . 17: Blas -

s Berliner Rundfunks .
orchester - Konzert . 19; Die wirtschaftliche Lage der deutschen Rundfunkindustrie .
19. 30: Zur Unterhaltung . 20: ZeitberfChtc . 21: Streichquintettc . Anschließend :
Tanzmusik .

Frcitai ? , 6. September :
7: Funk - Oymnastik . 12. 30; Die Viertelstunde für den Landwirt . 14: Schall¬

plattenkonzert . 15. 30: Filmleute , von denen man nicht spricht . 16: Zum
100. Geburtstage des Philosophen Moses Mendelssohn . 16. 30; Orchester - Konzert .
17. 50: Bildfunk . 18: Das Wochenende . 18. 30: Deutschland spricht mit Ucbersee .
19: Abendunterhaltung . 20: ,,Elga ", Szenen von Gerharl Hauptmann .

Sonnabend . 7. September :
7: Funk - Gymnastik . 11; Uebcrtragung aus dem Dom zu Brandcnbutg

a. d. Havel ; Jahrtaascndfeier der Chur - und Hauptstadt Brandenburg . 12. 30:
Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 30: Der Stern¬
himmel im Monat September . 16: Zeitschrift und Leser . 16. 30; Eine halbe
Stunde , Erwin Eckersberg . 17: Blasorchester - Konzert . 18. 50: Bildfunk . 19:
Reportage . 19. 40: Erlebnisse in Mesopotamien und Babylonien . 12. 15: Bunter
Abend . Danach : Tanzmusik . 0. 30: Heiteres zur Nacht .

Den tsdilandscnder :
Sonntag , I. September : 20; Gespenstergeschichten . 21: Solistenkonzert .
Montag , 2. September ; 20; Lieder ( Schallplattenkonzert ) . 20. 15: Populäres

Konzert .
Dienstag : 3. September : 20: „Elga " , Szenen von Gerhart Hauptmann . v
Mittwoch : 4. September : 20: Sendespiele : ,,Königskin <ler "f Märchenoper

von Humperdinck .
Donnerstag , 5. September : 20: Uebertragung Leipzig : Konzert . 21. 30: Vor¬

feier zum 60. Geburtstage von F. Saiten .
Freitag , 6. September : 20. 15: Symphonie - Konzert .

Königswusterhausen .
Sonntag , 1. September :

Ab 6. 30: Uebertragung aus Berlin . 16. 30; Uebcrtragung ans Berlin . 17:
Uebcrtragung aus Berlin . 18. 30; Litauische Volkslieder . 19; Kleists Aufsatz
über das Marionettentheater . 19. 30; Hypnose und Sclbstbceinflussung . Ab 20:
Uebertragung aua Berlin .

Montag , 2. September ;
16: Englisch ( kulturkundlich - litcrarische Stunde ) . 16. 30; Wandernde Melo¬

dien. 17: Uebertragung aus Berlin . 18: Die Gesetzlichkeit der Natur . 18. 30:
Englisch für Anfänger . 18. 55: Bctriebswirtsohaftliche Fragen zum Herbst -
getreidebau , 19. 20; Die Karosseric und ihre Pflege . 19. 55: Wetterbericht für
die' Landwirtschaft . Ab 20: Uebertragung aus Berlin .

Dienstag . 3. September :
16. 30: Wandernde Melodien . 17: Uebertragung aus Leipzig . 18: Musik¬

verstehen . 18. 30; Französisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Die Gesetzlichkeit
der Natur . 19. 20; Der Bland der Abrüstungsfrage in der Welt . 19,55; Wetter¬
bericht für die Landwirtschaft , Ab 20: Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 4. September :
16: Völkerbund und Schule . 16. 30; Uebcr Autographen und Autographen -

sammler . 17: Uebertragung aus Hamburg . 18; Weltwirtschaftlich� Markt¬
analysen . 18. 30: Spanisch für Anfänger . 18. 55: Neue Funktechnik auf der
Großen Berliner Funkausstellung . 19. 20: Zusammenhang zwischen Literatur und
Leben . 19. 55; Wetterbericht für die Landwirtschaft . Ab 20; Uebertragung
aus Berlin .

Donnerstag , 5. September :
16; Probleme der Freizeit für Jugendliche . 16. 30: Geschichte der Fabel .

17: Uebcrtragung aus Berlin . 18; Der Stand der Minderheitenfragen in Europa .
18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Moderne Saatgutbeizung . 19. 20:
Praktisch angewandte künstlerische Werbetätigkeit . 19,55: Wetterbericht für
cüc Landwirtschaft . 20: Uebertragung aus Leipzig . Anschließend : Ueber¬
tragung aus Berlin .

Freitag , 6. September :
16: Die Bedeutung der Großen Deutschen Funkausstellung für den Schul¬

funk. 16. 30: Musikverstehen . 17; Uebertragung aus Leipzig . 18: Dänische
und holländische Vorbilder für die deutsche Qenossenschaftsarbcit . 18. 30:
Englisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Die Gesetzlichkeit der Natur . 19. 20:
Wissenschaftlicher Vortrag für Acrztc . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirt¬
schaft . Ab 20. 15: Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 7. September :
16. 30: Lcdigcnwohnnngsbau «nd Beamtenschaft . 17; Uebcrtragung aus

Hamburg . 18: Erholung und Berufsarbeit . 18. 30: Französisch für Anfänger .
18. 55: Heutige Fernsehverfahren , das Neueste aus der Berliner Funkausstellung .
19. 20: Fette und Gele, ihre Gewinnung , Verwendung und Rolle in der Zivili¬
sation . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . Ab 20. 15: Uebcrtragung
aus Berlin .

Sonntag , 1. 9.

Siaaß - Opsr
Unter i . Linden

A. - V. 177
19 Uhr

Bosen -
kavalier

Sonntag , ]. 9.

staut . Oper
Bismarckstt .

191/, uhr
Turnus l

Entmnoumi

Tyll

Staals - Oper
Am Pl . d. RepuN.

Vorst 37
19i/i Uhr

Staat). Sduospl ).
am Gendanr. snmarkt

A. - V. IM
20 Uhr

StaatlSdilller-Tbeatef .CliapIt)!.
20 Uhr

Treibjagd

Till. 2 VirHell.
S cnfl 8' J, Dir
■irtirrai KM

Osten seini Pnlss :
« MtMl « ! i lUr H Pf. M, I tet
Till, r/ , s. Iwrt . I » r 1 Sil t ■»; «

Heute Premlere

Original

RASTE LLI
ROBINS

»nd 8 waller , Attraktkinnt

Tägl. S b. SIS

Soiml . 2,Sa 81°
Alu . ■. 4 . 8066

INTERNAT . VARIETt

HEUT £ Premlere

8 not • Zccu . 2818 » Baodien «rliatf

Heute Premiere
Dalos Bela
mit seinen 10 Solisten

Odali Careno
Internat Singerin

Loma Worin
Ziegfeld Star . Gesang , Musik und
Tant und weitere internationale

Varietd - Neuheiten .

. tsaataB I» 2 Voratollangn
Öhr. »» kleine Preise .3 - und 8

Gustav Härtung
Renaissance - Theater

ViMMhCBtlB IMBUO. L SegL

Die heilige Flamme

| v. W S. Maugham . Inli : üust .
in dar Prmiwenhtstftzimg

| C 1, 0901 und 2083/84.

l w , mra

mmei
Härtung B

casino - theater
Lothringer Strothe 37,

Taglich SVi Uhr

Dar neue ErfiUnungs - schiagar

Wem aehört mein Mann !
Dazu ein erstkl . bunter Teil .

Für unsere Lesen
Cutschein für 1 —4 Personen

Fauteuil nur 1. 25 M. , Sessel 1. 75 M- .
Sonstige Preise : Parkett u. Rang tkSO M.

Sonntag

Ein Fest am Rhein j
lUioiulscho Lieder
Rhcinisclie Dfädcla
Rhelulftcho Fröhlichkeit

Preis « Spiel
Ich hab' mein Korz im Lunapark

vopiopen

Abtchietfsauitrcten Castica Florcssu
am 40 m hohen Mast

OalEott Dianvalot

Großes Feuerwerk
„ SColzcnlols am Rhein "

G DieLoreSey •
« lnd - x Treten Eintritt .

ZOOLOG . GASSTEH

heute billige ? Sonntag I
Ab 4 Uhr aachm .

Cir . Itonserl
AOijlir -IUM Tlsikunct - und
geSfin . 9- 7 U. HaklBänauslBliana

Rose -
| Thealer , Große Frankfurter Str . 132.

Täglich 8,15 Uhr;

Der hleine Huppier
Lustspiel i . 3Akt . v . Armontu . Gerbidon

Gartenbohne 5. 30 Uhr
Koiis « rt und bunter Teil

8. 15 Uhr

Die scheidungsraise
* * ♦

Vtrüen Sit ADonnooi des Roit - TlioaKrs
Verlangen Sie kostenlose Zusendung

der Abonnements - Bedingungen

Sommer - Garten - Theater
Berliner Prater

N 58, Kast - Allce 7-9. Tel . hb . 2246
Busispiel Giisfel Beer. Oreioi Lilien

Wiener Blut
Operette von Johann StrauB

Dazn der grofte Varlelüell .
Anfang Koniert4 U&r . Burleske u.

Varletd 8. 98. Ooerctte 8 Uli .

Kleines Theat .
Merkur 1624

Täglich SV« Uhr

Max Adalbert
in

Clubleute

VoiKsbUlute
riutn inBllovolih

Täglich 8 Uhr

Dantons Tod
v. Georg Büchner

Regie :
Karl Heinz Martin

Vorverkauf auch im
Pavillon der Rein¬

hard tbühnen ,
Kurfflrstendamm ,

Ecke UhlandstraSe
Bismarck 448/449

OGultdies THeater
D. I . Norden 12310
8U, Ende gegen 11

Die Fleflcrraans
Musik v. Joh . Strauß .

Regie :
Max Reinhardt

Musik . Einrichtung
E. W. Korngold .

Ausstatte . U Kainer

Hammersplcle
D. I . Norden 12 310
g' /i , Ende gegen 10V>

Oer

Onwiderstehlietie
Komödie von

Qäraldy und Spitzer
Regie :

Gustat Gründgens

Die Komödie
Ii Blsmck . 2414/7516
s' /i U. , Ende geg. 10

Freudiges
Ereignis

Lustspiel von Dell
und Mitchell

Regie ; Leontlne
Sagen

Baraowsky-BohneD
Thnter I. dm

KBnlggrätzM' StnB .
Heuts 81/« Uhr
Zum 1. Male

Bannibal ante

portas

Komödlenhaus
Täglich 8V« Uhr

Cbarlejs Tante
mit

Curt Hol».

Direktion
Dr. Robert Klein

Deutsehes
KOnstler - Theater

Täglich SVt Uhr

Die andere Solle
von R C. Sherriff

Regie : HeinzHllpert

Mim TDeatsr
Dienstag , 3. Sept .

7i/> Uhr
Uranfführung

Zwti Krawatti»
von Georg Kaiser

Musik ;
Mischa Spoiiansky

Regie :
Forster Larrinaga

Theat . o. Westens
Täglich 81J, Uhr
Sonntag 4 u. SV«

Franz Lehan
Welterfolgi

Friederike
Lotte Carola
Hanns Wilhelm

Telephon Steinplatz
0931 u. 5121

Frankfurter AIBee 313/14
HEUTE

Große VarieA� - Sehaus
I . Die Lembardl - Truppo

in ihren Glanzleistungen ,
II . Kraslnski & Carla

in Ihren hervorragenden Tänzen ,
III . Nanking - Truppe

die weltberühmten chinesischen Gaukler
und Waffenspieie .

Film :
„ Der Graf von Monte Christo " i. Ten .

Theater , Liditspiele usw . audi folgende Settel

Wahlen Sie Hühneraugen
oder Fußqu

Eine Wahl mit 3000 Mark - Preisen !

Ersier Preis 300 Mark in bar !
Weitere 700 Mark in Barpreisen und 2000 Mark in Wertpreisen !

Die vielfach aufgestellte Behauptung , da6 Hühneraugen
eine Folge von Unsauberkeil seien , ist absolut unrlcktlg .

Hühneraugen
entstehen nicht durch Unsauberkeit , sondern aussdUiek -
tidi durch Druck des Schuhwerkes . Da die Bezeichnung
Hühneraugen für die Homhautslellen Jedoch als un¬
passend empfunden wird , haben wir die Absichi , den
Nemen Hühneraugen auszumerzen und durch das Ästhe¬
tische Wort FuBquSIer zu ersetzen . Wir glauben mit
diesem Wort die treffendsie Bezeichnung gefunden zu
haben , denn mit diesem wird unserer Ansicht nach
» das Kind beim richtigen Namen genannt ' .

Unsere Ansicht soll jedoch nicht maßgebend sein .
Wir schreiben deshalb eine Wahl aus ( keine neue Reichs -
tags - oder Landlagswahl , sondern eine Haus - oder Heim -
Wahl ) und überlassen Ihnen die Entscheidung , ob die
durch Drude entstehenden Homhautslellen auch In Zu¬
kunft die alte Bezeichnung » Hühneraugen * behalfen
sollen oder ob der neue , von uns vorgesehene Name

„ Fußquäler "
verwandt werden soll . Für eine kurzgehaltene Be¬
gründung Ihres Standpunktes wÄren wir dankbar .

Bevor Sie Ihre Entscheidung treffen , sollten Sie Ihre
Hühneraugen mit dem Kukirol - Pflasler sdinell und
schmerzlos beselilgen , oder , falls Sie keine haben , die
Wohllelen des Kukirol - FuSbades genieSen . Das Kuklrol -
Fufcbad öffnet die Poren der Haut , dringt in diese ein
und erfrischt und krÄftigt die F06e . — Wundlaufen ,
Brennen . Fuf . sihmerzen und Müdigkeit sind schon nach
dem ersten Kukirol - Fufsbade wie weggeblasen . -

Der Name , der die meisten Stimmen auf sich ver¬
einigt . gilt als gewÄhll . Entscheidet sich die Mehrzahl
also für den Namen Hühneraugen , dann werden wir
den alten Namen beibehalten , entscheidet sich aber die
Mehrheit für den neuen Namen FuSqufiler , dann werden
wir In Zukunft nur noch den neuen Namen verwenden .

Da mit einer groben Anzahl von Einsendungen ge¬
rechnet werden mub . kann die Verteilung der Preise nur
durch das Los bestimmt werden . Diese Verlosung werden
wir am 1. November 1929 nechmittags 6 Uhr In unserem

Kukirol - Fubpflege - Salon , Friedrichstrabe 176 , EckeJSger -
s trabe vornehmen lassen und zwar unter Leitung von
Herrn Rechtsanwalt Dr. Frey . Berlin .

Einsendungen erbitien wir bis spätestens 1. Okiober
d. Js. auf einer Postkarte , die an unsere Fabrik direkt
oder an den

Kukirol
Fubpflege - Salon eingesandt werden können .

Es kommen Insgesamt 119 Preise zur Verteilung
und zwar :

ein 1 . Preis in Hohe von 300 Mk .

u » Mm u 200 u
M —• Jtf JW JW M 100 „

und 16 Preise a 15 Mk . = 400 »
auberdem 100 wehere Preise , bestehend aus te einem
Parker Duofold Füllfederhalter im Werfe von Je 20 Mk. =

ZOPP Mk .

zusammen ZOPP Mk .

Die Verteilung der Preise erfolgt sofort nach er¬
gangener Entscheidung . Wir behalten uns vor , die
Namen und Adressen der Einsender bekannt zu geben .

Bei dieser Gelegenheit erlauben wir uns darauf
hinzuweisen , dab unsere Kukirol - Erzeugnisse neuer¬
dings zu einem

Einheiispreise
In den Handel kommen . Jede Packung Kukirol koste !
letzt 75 Pfennig . Neu eingeführt Ist die Packung mit
4 Kukirol - FubbSdem zu 75 Pfennig .

Für die raverUisIge Wirkung unserer Erzeug¬
nisse leisten wir volle Garantie , Bei Nlditerfolg
erhalten Sie in Jedem Falle sofort anstandslos
den vollen Kaufpreis zurOck .

Sie riskieren demnach beim Kauf der Kukirol -
Prlparate keinen einzigen Pfennig . Keifen sie
Ihnen , denn sind sie viel mehr wert , als Sie da¬
für bezahlt haben , helfen sie Ihnen nicht , dann
bekommen Sie den vollen Kaufpreis zurück .

Kukirol - Fabrik Kuxi Krisp , Bad Saizclmen *

Kukirolen Sie !
Bei Nidiierfolg erhalten� Siesofori IhrGeld zurück A
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SIEMENS &HAISKE Äü .

VOLKSBOHNE
Theater am Bülowplatz

Ab Sonntag , 1. September , 8 Uhr

DANTONS TOD
von Georg Büchner

Regie : Karl Heinz Martin

Wertheim / Vorverkauf von 10 bis 2 Uhr / Tietz

LostspielhaDS
Frledriehstr . 236
Bergmann 2922

Heule 8 Uhr

ab 2. September
Täglich SV* Uhr

Grand Hotel

Trlanon- flLMIÄar
Dl r. Leo VaHter SUln

Täglich 8' /* Uhr
Das kommt doch

alle Tage vor
Uitap . « . tm e»«WssO
Johannes Riemann ,
Vilm » t . Aknar , Mar
Landa , Lotte Kllnder

Lessing - Mter
Norden 10846

Gruppe funger
Schauspiel er

Täglich 8' /* Uhr

losci
iaJaüHvul
Von Eleonron Eleonora

Kalkowska

Metropol - Tti .
Tägl . 8V< Uhr

Sonntags 4 u- SV»

Blaobarl
Operette

von Ollenbach
Grete Fluider ,
SHeber - WaUer

nrat . inKoiti ) . Tn
Kottbusser Str . 6
» Tägl . 8 Uhr

«j . auch Sonnt .
flÜM nachm . 3 v.

W iwe -

II « WS »
Das

PlanetarlDiii
» am Zoo »»»»»»

raBm. Jadtadluhr Unh
B. S Barbarossa 8578
16V» Uhr «erbst -

abanda an Itaraan -
hlmmal

18V. Uhr Bis aa die
Grenzsn dar Walt

20V* Uhr ROtset das
Sternenllchtas

Tägl . auSer Montags
u. Mittw . Erwachs .
1 Mk, Kinder SO Pt
Mittw . : Erwachsene
50 PL. Kinder 25 PI.

Karkarteninhaber

k a 1 1 e s � S e e b a d frei !

a n. Baderu ealdiogAattudsttaae

Neu eröffffnetl

Möbel-Dorn
Wetmnelsterstr . 9

Äwnüemnpa -Mat * Va.
fcaaea gewähre

tiotM nlcarlgaier Prefae

Ol sonder .

JL KJ > 0 " Rabatt

Scßlaf - , Speise -
nnd Serrenzimmer

KOcffen a�Elnzelmtf bei

Datm Mehteste ZohJangsweise .

Wo lerne ich
liehet , billig and unter Gleichgesinnten

enegfrczplizereii ?
Die Freie Arbeiicr - Sienographcn - Vercliilfgirag bürgt

für gründliche Ansbildung In der Reichskurzschrift , und zwar :

Neohölin :
Südosten :
Osten :
Nordosten :
Norden :
Cfillinacton • Freitag , 6. September 1929, In der
kaUUnvalCU , Gemeindeschule . GnelsenaustraBe 7.

Alle Kurse beginnen abends >/,8 Uhr. Die Tellnehmer -
debShr beträgt rlnschllrbllch Lehrmaierialbelfefernng
fOr Erwachsene 10, — M, Jugendliche Ifio M. , Erwerbslose
zahlen 50 Proz . Schriftliche Anfragen an W. Riedel ,
Berlin - Spandau , Wustermarker StraBe 101.

Montag , 2. September 1929, in der Ge¬
meindeschule , Reichenberger Str . 67/68.
Montag , 2. September 1929, in der
Gemeindeschule , Frankfurter Allee 37.
Don nerstag , 5. September 1929, in
der Oemeindcschule , Senefelder Str . 6.
Donnerstag , 5. September 1929, in
der Gemeindeschule , Schulstraße 99.

DER

FUNKTURM

RUFT
ZU DER IN UMFANO UNO INHALT
ABERMALS VERGRPSSERTEN

GROSSEN DEUTSCHEN

FUNK '
AUSSTELLUNG
30. AUGUST - 8. SEPTEMBER 1929

Geöffnet täglich von 9 V, Uhr vorm . bis 8 Uhr abends . Einfriffs -

preis 1,50 RM. Beim Kauf von Einfrittskarten an den Schaltern
der Berliner Hoch - und Untergrundbahn , der Stadt - und Ring¬
bahn und der Bahnstationen der ersten Vorortzone , sowie
bei den Schaffnern der Stratjenbahnlinien 53, 58 , 72 , 75 und 93
wird freie Hin « und RUdcfahrt gewährt .

Funkausstellungsbesucher haben ( soweit der Vorrat reicht )
das Recht , je eine Karte für die abendlichen Sende * bzw .

der Funksfunde In Halle V mit
zum Preise von entweder 50 Pf. ,

) gegen Vorweis der Eintrittskarte zu erwerben .

Bis 8. September auf dem gleichen Gelände

REKLAMESCHAU 1929 BERLIN

Vorfragtdarblefungen «
50° / » Vorzugsrabatt ( d. h.
I, » oder 2, - RM. ) gegenVor

Abend [Tj Sonntag Nachm . fTj

Stettiner Singer
xe Nachmittags halbe Preise !

Montag , den Z, September

Är r ?jn - Jahr - Feier der
B _ W llll Slelllner Sänger

M Dönhoff - Brottl :
Variete Konzert Tanz

Pfänderversteigerung .
Me in ben Monaten Ortobec , Jto -

oember , Dezember 1928 oeefegten
Piänber tommen , soweit sie nicht eznenea
worden sind, vom Montap , dem 8. Eep -
lemde : 1929, g Uhr oorm . ab, Iägerstr . 61,
zur Versteigerung und zwar in nach.
stehender Reihenfolge :

Fahrräder . Oelaemäide , Stiche , Dop .
pelptäser und sonstige Gegenstände
derOp t », Aleider , Pelzwerk . Wäsche ,
Jnwelen , Gold » und Silbersachen .

Fllr veriallen - Pfänder , weiche erst nach
dem Anilionobegrnn erneuert oder ein-
aelüst werden , muß bestimmungsgemäß
Autiionsqebllhr berechnet werben ,

Staatlichen Deiham ! .

Rcizenäe inseisiadl in unvergleich¬
lich schöner Lage mi! den Garten -BOOEKSEE .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

„
Stadtteilen Aeschach — Reutin — Hoyern mit Bad Schachen .

Heue , elegante Strandbäder . KorL
Täglich Promenadenkonzerte . Seefeste . Bequeme AusnUgc
mit Dampfer oder Aussichtswagen rund um den Bodensee ,
nach Vorarlberg und der Schweiz . Flugzeuge , Bergbahnen .
Prospekte durch dasstädt . Verkrhrsbüro Uahnliol 21, Tel . 614

Bayrischer Hof
Zinnti 11. 4- 7. - ; Pmsioi M. 9- 1J . -

Hofel Seegarfen
Ziimief H. 2. 50 - 4i0 ; Gartmufi

Hotel Reufemann
Zimmer M. 2.511- 4. 50 ; Pension 11.7- 9. -

Lindauer Hof
ZimmerM. 2, 50 - 4. - ; I errjts. . | iesf.

Iloiel Bad Schachen
Zimmer 11. 3. 50-7. - : Pens. M. 9- 12. -

Die drei losleliete
Bin Spiel ans romanCUcher Zelt von Schanzer a. ätetlseb
Mit Uasik von erstem and heute von Ralph Benalzky

Masikal . Leitg . : Ernst Hauke I Choreographie : Prot . Heinrich KrBIIer

Alfred lerger Max Hansen Siegfried Arno

Göta Ljungberg Trade Hesterberg Trade Lieske

Paul Wegener Rani Morgan Joseph Schmidt
La Jana Marlanna Vlnkalslarn Iwan Ortlk
Käte Lenz, Rose Lichteneleln , Else Revtl , Mai Sehreck

Kurt Hlkulekl , Fritz Bergar . Hobby Hanke
Dorpe de Ballett l Harmonika Vtgabounde i Slngnrehlr «

GasaaiiaiustaUaag Prof . Enal Stern
Technlaohe Binriehtnag : Franz Oworeky

Regie : Erik ChareN
VorverkziLf ( 10 —6 ruirmterdrooheQ ) tust degoimeQ

— letzt " » zugreifen ! — ,

MM .
fflerrasilienä

3 Kuchen1 " «
nnd Preis !

AnrtehtakOehn Hdga
weiß emailliert 7teil 205. - | [AnrlchtnkBcho JltS MAB

naturl . ,140cm,7tg , « mAwa '

I Reformkflche Hilda
190 cm, 6 teilig . . , 300 . -

Nutzen Sie diese seltene Kaufgelegenheit aus .

BGrOSlRSf Kommandantenstr . 37

ParzeUenkaiiiiasl ohne Geld!
Wir verkaufen bei

Kleinster Anzahlung gegen 60 Monatsraten n

S�Ia wC de! Wannsee , Vorortbahn nach Beelitz - Heil -
starten , ab Wannsee 6. 42. 7. 42, 8. 42, 9. 42, 10. 42,

11. 12, 12. 12 usw stündl . direkt am Dauerwald , 20 Min. vom herr¬
lichen Lienewitzsee , elektr . Licht und Wasser . Trotzdem qm
nur 2, — Mk. Verkauf jeden Dienstag , Donnerstag und Sonntag
10 Ms 6 Uhr in Micken dort , Sckmerberger Strafte 15 «, ( Vcr -
kanfslanbe neben der Villa ) .

beste Lage , mitten im Ort , Gas . Wasser ,
xj * CSitf clektr . Licht Autobus ab Lichterfelde - Ost

7.1*5, 8. 45, 10. 45 usw. IVaStdl . oder Anhalter Bahn". Vcrkanf jeden
Mittwoch u. Sonntag 10 bis ö ühr in Gro�becrea , Restaurant
Lanbc , neben der Post . Preis pro qm 2. 50 Mk. ohne Ausnahme .

zwischen Oranienburger Kanal und Havel ,iflSll ' Saa W' &fls S erstklassiger Baugrund , ideales Wochen -
endgelände , teilweise mit altem Baumbestand ohne Bauzwang .Parzellen von 600 qm an. Schnellbahnverkehr ab Stettiner Vor¬
ortbahnhof alle 20 Min. Siedlerkarte 25 Pfg. Verkauf jeden
Sonntag 10 bis 6 Uhr im Vcrkanfsbüro , Berliner Allee 20.
Preis pro qm 1. 20 nnd billiger .

direkt am Schnellbahnhof , erstklassiger Bau -
all %s % grund , ohne Bauzwang , geregelte Straßenbau¬

kosten . Verkauf täglich im Verkaufsbüro gegenüber dem
Pank »cfaIo $, 1 Min . vom Bahnhof . Preis pro qm 3. 50 her¬
unter bis 2. 50 Mk.

Land - ParzeüierLsngs - �. Q.
Berlin N 24 , Friedrichstr . 133a . Norden 105 24 - 25

Besuchsn sie uns - oder verlangen sie aratisprospeKt



Unterhaltung unü Missen jss *

Johann Kiedrich Warnken : SBtvei Weiden
Mit rasender Geschwindigkeit saust der Expreßzug durch das

öde Einerlei der Ebene , durch die romantische Schönheit der Wälder

und Gebirge . Oede und romantisch für die Reisenden , gleichgültig
für den Lokomotivführer , der , das Gesicht schwarz von Feit und

Ruß , vorn auf der Maschine steht . Ruhig und klar blickt er auf die

Schienen , die das eiserne Ungetüm mit unersättlicher Gier zu ver -

schlingen scheint . Durch ihn bekommt dieser Organismus aus Eisen
und Kupfer erst seine gewaltige Kraft , die , entfesselt , Vernichtung
und Verderben bringt . Er ist sich immer bewußt , daß er einen

feindlichen Willen unerbittlich beherrschen muß , daß kein Aechzen
und Stöhnen ihn verwirren oder betäuben darf .

Sein Blick beobachtet beständig die Hohe des Dampfdrucks auf
dem Manometer ; immer kombiniert sein Gehirn , damit er jedem

eigenmächtigen Willen des Kolosses zuvorkommen kann . Nie ver -

gißt er , daß er Laben und Tod , Glück und Unglück Tausender in

der Hand hat . Tausende hat er mehr als einmal vor allen Schrecken
eines Zusammenstoßes bewahrt , indem er , schnell entschlossen , eigen -

mächtig auf der Strecke hielt .

Keiner hat ihm je gedankt . Sie wußten es nicht einmal . Viele

machten ärgerlich ihrem Unwillen über die Verzögerung Luft , und

nicht selten trafen ihn feindlich « Blicke . Er will auch gar keinen

Dank . Mit all diesen Tausenden verbindet ihn nichts . Daß er ihr
Leben beschützt , erscheint ihm selbstverständlich . Wenn sie im ge -

heizten Abteil dem melancholischen Prasseln des Regens gegen die

Fensterscheiben lauschen oder die großartige Schönheit eines Schnee -

sturmes genießen , der ihnen nichts anhaben kann , wird er vorn

auf der Maschine bis auf die Knochen durchnäht : Regen und Hagel
reißen ihm die Haut von Gesicht und Händen , seine Augen brennen ,
und er ist starr vor Kälte . Niemand denkt an ihn . Nicht einmal
einen Blick haben sie vor der Abfahrt auf ihn geworfen : sie wissen

gar nicht , wem sie ihr Leben und das Schicksal ihrer Familie an -
vertrauten . Ist es ein Wunder , daß er sich auch um sie nicht
kümmert ?

Er steht , wie von einem höheren Willen dahingestellt , fest auf
dem Koloß , der ihn trotz der gährenden Kräfte in sich nicht ab -

znschütteln vermag , weil er immer der Stärkere ist . Die Glut des

Kesiels verbrennt ihm die Haut , Regen und Sturm zerschneiden
sie ihm : Blitze wollen seine Sehkraft zerstören , Donner sein Gehör
erschüttern . Umsonst ! Er ist ein Gigant , der den Naturkräften ge¬
wachsen ist .

♦ ♦ *

Ein Blick auf die Uhr : eine Bewegung des Hebels ; der Loko -

motivführer verlangsamt die Geschwindigkeit des Zuges . Dann ein

kurzer Pfiff .
Der Abendhimmel ist dämmerig grau . In den Wäldern rechts

und links ist es schon dunkel . Die Strecke macht jetzt eine große ,
ganz allmähliche Biegung . Der Lokomotivführer reguliert mit

sicherer Hand . Die Maschine stößt schärfer ; die Räder reiben hart
die Schienen .

Nun ist der Wald zu Ende . Die Strecke liegt wieder öde und
weit in gerader Linie da . In der Ferne taucht ein großes Stations -

gebäude auf : dahinter dehnt sich ein Häusermeer aus . Ein Blick auf
die Signallichter , die matt durch den Abendnebel leuchten , und auf
die Stellung der eisernen Arme . Alles ist in Ordnung . Der Zug
kann einfahren .

Ein langgezogener Pfiff . Schwerfällig keucht die Lokomotive .

während der Zug in die weite Glashalle fährt . Langsam quält sich
die lange Kette der Wagen vorwärts und steht endlich still .

Fünfzehn Minuten Aufenthalt . Die Reisenden verlassen die

Abteile , recken sich auf dem Bahnsteig und nehmen Erfrischungen .
Der Lokomotivführer überzeugt sich, daß für die Weiterfahrt

alles in Ordnung ist , und überläßt die Maschine dem Heizer .
Jetzt hat er ein paar Minuten für sich. Er begrüßt Bahn -

beamte . Man spricht über das furchtbare Schiffsunglück , das seit
gestern die ganze Welt in Spannung hält . Ein großer Passagier -
dampfer ist verunglückt : über tausend Mannschaften und Passa¬

giere fanden den Tod in den Wellen . Endlich bringt die Zeitung

ema mming ; VtHd ' WegS
Das Leben fetzt sich zusammen aus Erinnerungen und sie sind

weiter nichts als scharf beobachtete Kleinigkeiten , die im Gedächtnis
haften bleiben . Das Leben ist die beklemmende Angst eines drückend
heißen Gewittertages , es ist die düstere Stimmung trister Regen -
stunden , die dich besonders schwer belasteten , weil dein Herz gerade
Lerd trug und das Leben ist irgendein bunter Farbenreflex , der in
die oierundzwanzig vorschriftsmäßigen Stunden eines Tages huschte .
Und deine Ferien , deine Reisen ? $>i « sind dein dankbares Losgelöst »
fein vom Alltag , sie sind dein stetes Unterwegssein nach neuen Ein -
drücken , sie sind dein Eingestclltsein auf die Freud « am Aller -

kleinsten .

Du freust dich ob deiner Erholungstage , aber Eigensreude allein
Ist ein leerer Zustand des Herzens , du bettelst um Miifreude . Selten

est sie unter Menschen zu finden . Sie ist meistens erheuchelt , wenn
nicht gar mit Gönnertum oder Mitleid oermischt . Aber du suchst
nach irgendeinem Zeichen , daß sich auf dich als Reisenden freut .
Darum jauchzt du innerlich auf , wenn , wie zum Beispiel in Prenz -
lau . Blumen in Ampeln gehängt oder in Behältern an elektrischen
Lichtmasten befestigt , das Bahngelönde schmücken . Diese Blumen
sind für dich zur Augenweide da . Sie sagen dir , — da du freude¬
bereiten Herzens bist — . „ wir sind glücklich darüber , daß du reisen
darfst " . Dich deucht , es gäbe gar keine Mißgunst mehr in der Welt .
Solche netten Hirngespinste aber sind notwendiges Reisegepäck .
All « Bahngeländ « sind verräuchert , alle Bahngelönde sehen ziemlich
gleich aus , aber dies « Bohnsteig « in Prenzlau stehen voll Blumen
und darum leuchten sie in deiner Erinnerung als rote , quellende
Freude .

U eberall tut man jetzt etwas für die Kurgäste , das muß man

schon , wegen der Konkurrenz . Die meisten Aufwendungen stimmen
unsympathisch , da sie durch die entrichtete Kurtaxe überreichlich be -

zahlt sind oder leise eine geplante Erhöhung der Kurtaxe andeuten .

Die Mehrzahl der Aufmerksamkeiten ist zu summarisch , zu sehr ein «

Geldbeutelangetegenheit . Aber in Saßnitz aus Rügen , da hatte «ine

lieb « Hand in den Lenzer , und in den Kieler Bach je eine klein «

handgearbeitet « Wassermühle gesetzt . Di « Bächlein fließen w wich-

verbürgte Nachrichte ». Alle Rettungsboote schlugen um , nur eins ,
mit vier Männern entkam . Leute aus dein Zwischendeck . Diese

wissen nicht , wie das Unglück geschah , aber sie ergehen sich in be¬

geisterten Lobesäußerungen über das Verhalten des Kapitäns , den

sie mit dem Schiff in die Tiefe sinken sahen , obwohl er sich hätte
retten können . Jedes ihrer ungeschickten Wort « steht in der Zei -

tung , und wahre Hymnen auf d' em Kapitän schließen sich daran .

Der Lokomotivführer lächelt . Er ist eine zu einfache Natur ,
um Vergleichs zwischen sich und diesem Manne zu ziehen . Sein
Denken bleibt in engen , aber natürlichen Grenzen . Was er liest ,
erscheint ihm zu viel : die Tat dünkt ihm jetzt kleiner als im ersten
Augenblick : sie hat für ihn die Größe verloren : die Größe , die

an strenge Pflichterfüllung gewöhnte Menschen verstummen läßt .
Nun zwingt ihn doch etwas , sich mit dem Kapitän zu ver -

gleichen . Haben sie nicht beide dieselbe Verantwortung ? Es haben
ihnen Menschen ihr Kostbarstes anvertraut : ihr Leben . Sie
beide haben nicht das Recht , an sich zu denken , so lange noch
ein einziger dem Tode entrissen werden kann .

- -

Der Aufenthalt neigt sich dem Ende zu. Der Lokomotivführer
sieht die Reisenden eilig die Wartesäle verlassen und dem Zuge zu -
streben . Nachdenklich gibt er die Zeitung zurück und besteigt die

Maschine .
Er läßt den Pfiff zur Abfahrt ertönen , greift nach dem Hebel ,

richtet seinen Blick abwechselnd auf die Strecke und das Mono -
meter und steht wieder im Dienste seiner Pflicht .

» »
•

Es ist jetzt ganz dunkel . Das Ungetüm rast wieder durch
Städte und Dörfer , Wälder und Wiesen , über Brücken und durch
Tunnels . Seine glühenden Augen lassen die Schienen wie Schnei -
den scharf geschliffener Messer funkeln . Seinen Scheitel umwallt
eine Wolke schwarzen Rauches , undurchdringlicher als die Nacht .

Sicher , wie immer , steht der Lokomotivführer auf seinem
Posten . E i n Gedanke will nicht aus seinem Gehirn schwinden :
daß sein Leben auch seiner Familie gehört . In etwa sechs Stunden wird

er Frau und Kinder wiedersehen . Es ist ihm zum erstenmal , als
ob er diesen Augenblick nicht erwarten könne ! Die gewaltige Sehn -
sucht nach den Seinen beherrscht ihn wie ein Angstgefühl , das ihm
bisher fremd war , und krampst sein Herz zusammen . Er hat den

heißen Wunsch , sein Weib jetzt zu unrarmen , seine Kinder zu
küssen . . . .

Der Zug nimmt eine scharfe Kurve . Der Lokomotivführer

zuckt jäh zusammen . Auf seiner Strecke ein anderes Ungeheuer ! !
Wie ist das möglich ? ! Blitzschnell durchjagen unzusammenhängende
Gedanken sein Gehirn : ein Irrtum bei der Abfahrt ? Ein falsch

gegebenes Signal ? Ein Versehen bei der Ueberbringung der Order ?

Eine mißverstandene Depesche ?
. . . Er weiß es nicht . Ihn trifft keine Schuld ! Er hat keine

Gegenorder erhalten , fein Zug fährt auf dem richtigen Gleise und

hat keine Verspätung ! Doch alles Handeln ist umsonst ! Das Un -

glück ist nicht aufzuhalten ! !
Er braucht nur in die wuchernde Grasoegetation zu springen

und ist gerettet . Schlimmstenfalls wird er einen Arm - oder Bein -

bruch davontragen , aber er bleibt seiner Familie erhalten . Dieser
Gedanke stirbt schon im Keime , und er folgt dem erhabenen Macht -
befehl der Pflicht .

'

So steht er da : ein Held ! Er tut noch alles , was in seiner
Macht ist . Mit fester Hand drückt er auf den Hebel , läßt ein
schrilles Alarmsignal durch die Nacht gellen und gibt Gegendampf .
Aber die beiden Ungeheuer wollen sich packen , obgleich auch auf
der anderen Seite ein entschlossener Mann auf den Hebel drückt ,
das Alarmsignal erschallen läßt und Gegendampf gibt .

Umsonst ! Noch eine letzte verzweifelte Kraftanstrengung auf
beiden Seiten , dann ein tosendes , erschütterndes Krachen , brechende
Eisenteile , berstende Dampfkessel , sich übereinondertürmende Wagen .
Gleichzeitig Hilfe - , Angst - , Verzweiflungsschreie und Todesgewinsel .

Zwei Ungeheuer haben gesiegt ! Zwei Bändiger sind über -
wunden !

tigtuerischer Geschwätzigkeit in die Ostsee . Ihr erreichtes Ziel wirkt

nahezu lächerlich , denn die Bächlem find kaum ein paar verlorene

Tropfen in der Unergründlichkeit des Meeres . Um sich den Weg zu
bahnen , eilen die Bäche durch Schluchten , die ein Stückchen Roman -
tik verteidigungsbereit festhalten . Und inmitten dieser geheimen
Schauerlichkeit der Romantik , inmitten der Hast des Bächleins
drehen sich die kleinen Wassermühlen . Dir zur Freude hingestellt .
Du bist nicht einsam an diesem Ort , du bist hier gut bekannt , denn

sonst würde sich doch niemand die Müh « geben , dir eine Freude
zu mache » !

Du willst aber nicht nur Ausruhen von der Arbeit , von dem zum
Ueberdruß Bekanntsein mit deiner ganzen Umgebung , du willst auch
Ausruhen von deinem eigenen Uebelnehmen . Darum auch erfaßt
du sofort die Komik , selbst wenn du etwas unangenehm darin ver -
wickelt sein solltest . Wie nett Ist beispielsweise , wenn du gezwungener -
maßen unter Dach und Fach eilst und noch , bevor du dir einen guten
Sitzplatz aussuchst , deine Blicke die Wände entlang gleiten und dort

nach einer gewissen Tür spähen und dann dienstbeflissen ein provi -
sorisch in einen Kellnerfrack gesteckter Eingeborener zu dir herantritt
und sagt : „ Da sitzt grad jemand drauf " . Na , was willst du denn ?
Der Mann ist darauf dressiert , den Gästen die Wünsche von den

Augen abzulesen . Und er nimmt den Befehl genau .
Wi « schön ist es ferner , wenn du Stadtentflohener dorfselig

deine Ferien genießt . Dorf ! Es hat nicht nur feine durch Tier -

stimmen unterbrochene Ruhe ! Dorf ! Es hat seinen eigenen Geruch !
Du atmest ihn «in , du bist beglückt . Bis du an die Heimat denkst , im

Zuge sitzt und dort die Leute vorsichtig von dir abrücken . Du

schnüffelst und es riecht merkwürdigerweise auch hier nach Dorf .
Es riecht nach Dorf , selbst wenn du schon wieder daheim bist und in
deiner , zu deinem Empfang festlich geputzten Stube stehst . Und
dann , ja , dann merkst du erst , daß du mit beiden Füßen in Kuh -
Hinterlassenschaften getreten bist und deine Schuhe als zähe Sohlen
den Belag der Dorfstraßen tragen .

Aber sie sind famos , diese allerkleinsten Kleinigkeiten . Das
Leben ist oft bloß eine ulkige Minute , nur «in bunter Farbenfleck .
Während unseres Lebens und während unserer Arbeits - Alltage aber
sollten wir den Mut haben , mit offenen Augen und empfangsbereiten
Sinnen , sammelwütig recht viel unterwegs zu sein ,

3temm£. Wie ich in Japan leble

Auf japanische Art zu leben , kostet weniger als die Hälfte von

dem , was man hier ausgibt , und auf europäische Art zu leben mehr
als das Doppelte . Angesichts der geschmacklosen europäischen Hotel -

einrichtung in Yokohama begann mein « Frau zu seufzen und wir

zogen in ein liebliches echt japanisches Hotel am Fuße des Fujijania ,
durch das mitten hindurch ein lustiges , silberhelles Bächlein floß .
Drei kleine japanische Grazien fielen vor uns auf die Knie , baten
uns kichernd die Namen mit Tusche ins Hotelrcgister zu malen , und

befächelten uns oben und unten und überall , wo man einen Men -

schen fächeln kann . Abends benetzten sie die Papierwond außen
mit den Fingern und guckten durch , was wir trieben ; und morgens ,
als wir noch im Bette lagen , öffneten sie die Schiebewände und

sagten , daß es Tag sei. Es war sehr gemütlich in diesem Hotel , aber

nach einer Woche begann meine Frau wieder zu seufzen und sagte ,
sie könne keine Eierkuchen mehr essen . Obwohl im heutigen Japan
viel und vielerlei europäisch gekocht wird , bleiben in einem echt
japanischen Hotel Eierkuchen für den Europäer das einzig Ge -

nießbare .
Wir fuhren nach dem kosmopolitischen Kob « und dann den

Strand hinauf . Im rein japanischen Badeörtchen Tarumi mieteten
wir für 26 Pen ein Japonerhäuschen und versuchten so gut es ging
darin auf europäische Weise zu wirtschaften . Das Haus war un -
möbliert , aber für weitere 5 Pen monatlich bekam ich die nötige
Einrichtung , ein paar Schlafdecken , das Moskitonetz , ein Holzkohlen -
tischen und Küchengeschirr : ich konnte alles mit zwei Händen in
die neue Wohnung tragen .

Beim Gemifchtwarcnhändler von diesem Tarumi öffnete ich ein -

fach die Schubladen und legte auf jede Ware soviel Geld als ich
darauf anwenden wollte . Eine Stunde später fand ich alles in
meinem Häuschen vor , samt einem mächtigen Sack Reis , der als

Selbstverständlichkeit mitgekommen war — das tägliche Brot . Es

wird heute auch viel europäisches Gebäck gebacken : für Leute , die
bei Kasse sind , das Volksnahrungsmittel bleibt der Reis . Der

Schlächter kam ins Haus : nicht mit einem Wagen , sondern mit

einem Korb am Arm , in dem er Hunderte von kleinen Portiönchen
in Papier eingewickelt hatte : Beefstcakminiaturen , winzige
Kotelettelchen , Liliputbraten , ein Leberzipfelchen , eine Nierenhälfte
— Fleisch für eine ganze lange Straße . Jeden Morgen stand ein

Medizinfläschchen voll Milch auf dem Holzpodium vor der Hausfront ,
wo jeder Eintretende die Schuhe zurückläßt , um keinen Staub und

Schmutz in die Wohnung zu bringen . Die Geflügelhandlung des
Ortes aber bestand aus einem Huhn , das einsam und kläglich vom

Türpfosten herabbaumelte . Das Huhn war tot , und die Käufer er -

standen , der eine ein Bein , der andere Kopf und Hals , der dritte
den halben Bauch : Das ist mit ein paar Kilogramm Reis eine

sättigende und bekömmliche Mahlzeit . Ich kaufte den Rest des

Huhns , sozusagen das Inventar für einen Pauschalpreis .
Das kleine Japonerhäuschen blickte über Binsenköpfe ins silb�r -

blaue Meer hinaus und stand nebst anderen Häuschen in einem

Garten , wo Japanerinnen ganze Vormittage lang Reis wuschen
und ein dienendes Individuum einhcrgina , das mir zeigte , wie man
Teller mit Gras säubert und Gabel und Messer zum Reinigen in die
Erde steckt . Wir schliefen kunstgerecht auf dem lxider mit Holzleisten
durchzogenen Mattenboden , nachdem wir gesernt hatten , das Körper -
gewicht richtig zu verteilen . Vormittags steckten wir alles für eine

Mahlzeit Nötige in den großen Suxpentopf , schürten ein tüchtiges
Feuer drunter an und gingen baden : gefolgt von der ganzen Ein -

wohnerfchaft . die uns baden sehen wollte und aus purer Kollegialität
gleich mitbadet «. Wenn wir nach Hause kamen , war das Fleisch gar
gekocht , manchmal ein wenig hart , manchmal ein wenig angebrannt ,
aber immer schmeckte es uns vortrefflich .

So verbreitete sich der Ruf der zwei Europäer , - die in einem

Japonerhäuschen wirtschafteten : und eines Mittags , gerade als wir

nach einer tadellos geratenen Universalsuppe mit gekreuzten Beinen

auf dem Boden saßen und sehr stolz darauf waren , das Haus »

baltungsproblem so gut gelöst zu haben , kamen zwei vornehme
Damen , Mutter und Tochter , auf das Haus zugeschritten , um uns
in aller Form einen Besuch abzustatten Die Damen näherten sich
mit vielen Bücklingen dem Hausfrontpodium , von wo aus man
die ganze Häuslichkeit überblickt , und zogen , als sie unserer ansichtig
wurden , über diesem Vergnügen höflich den Atem zwischen den

Zähnen ein . Der Blick einer Frau erfaßt aber auch immer sehr
rasch die häusliche Situation , das Prinzip , nach dem ein Haus ge -
führt wird : und über diesen Betrachtungen blieben die beiden

Japanerinnen wie angewurzelt stehen . Ein Zittern ging durch ihre
Körper , ein Beben , ein Schütteln , bis schließlich die eine heraus -

platzte und die andere , in vergeblichem Bemühen , einen Lachkrampf
zu unterdrücken , zu Boden sank . Ich nmßte den beiden zu Hilfe
eilen , sonst hätten sie sich über unsere Art , in einem Iapanerhaus

zu wirtschaften , zu Tod « gelacht . Wir glaubten , in einem Spiel -
zeughaus ein passables Heim eingerichtet zu haben , und benahmen
uns wie täppische Riesen in einem i,insinnig ausgedachten Wohn -
haus , in dem wir olles auf den Kopf gestellt hatten . Wpnn wir

Europäer auch über exotische Sitten lachen müssen , so sind wir des -

wegen in „exotischen " Ländern nicht weniger lächerlich .

Eine Milliarde für Schönheitssorgen . Einer englischen Statistik
zufolge l )at die weibliche britische Bevölkerung im Jahre 1928 nicht
weniger als die runde Summ « von 1 Milliarde Mark für Massagen ,
Parfüms und kosmetische Mittel verausgabt . Die Statistik besagt ,
daß seit acht Iahren die Besitzer von Schönheitsinstituten und die
Coiffeure ihr Einkommen verdoppeln konnten . In der Parfümerie -
abteilung eines einzigen englischen Warenhauses wurden im Jahre
1328 für über 1) � Millionen Mark kosmetische Mittel umgesetzt .

Zeder Deutsche erhält jährlich 114 Postsendungen . Die Zahl der
Postsendungen , die im Durchschnitt berechnet auf den Kopf der Be -
oölkerung entfallen , ist in Deutschland von 13S vor dem Kriege auf
114 zurückgegangen . Während vor dem Kriege Deutschland hinter
der Schweiz an zweiter Stelle stand , wird es heute außerdem noch
von Belgien , Dänemark , England und Holland übertroffen .

Der krakalau ist ein Vulkan auf der gleichnamigen Intel in
der Sundoftraße . Als im August 1883 der Krakatau in Tätigkeit
war . wodurch ein Teil der Insel verschwand , haben sich die Wellen
der Luft mehrere Male um die ganze Erde herum fortgepflanzt .
Die Druckänderungen tonnten sogar in Europa und Amerika mit
Lustdruckmessern aufgezeichnet werden .

Englisches Sinderlheater . Im Londoner Kindertheater werden
in diesem Winter erstmalig auch Versuche gemacht mit Stücken , die
von den Kindern selbst geschrieben worden sind . Als erstes Schau -
stück wird ein Lustspieleinakter vorbereitet , der von der 14jährigen
Tochter der bekannten englischen Schauspielerin Sybil Thorndile
geschrieben worden ist .



C. Paejchke : C�llldCIl
. r Zug jcgi nach Westen .

Die Lüneburger Heide steht lehr verträumt au », die Erika macht
0 « ersten schuchtemen Aerjuche ju vlühen . Wollen verschleiern die

Sonne , und Innnen schwirren um die Korde .

Kurz : Norschriflsiimjjige Lönsslimniung .
Auf diese Weise kommen wir nach Bremen , wo es anständig

gießt , und dann jagt der Zug durch Oldenburg .
*

Das macht sich schon friesisch .
Um die breiten Bugen dehnen sich die Weiden , auf denen

schweres Vieh grast : hinten , wo der Hiinmel ein bißchen dunstiger
aussieht , liegt die See .

Bei der Haupt - und Residenzstadt des Ländchens befindet sich
eine riesige Viehmordanstalt ; die Leichen werden dort in Haar -
mannscher Weise zerstückelt und zu Mus verarbeitet , und gehen als

appetitliche Leber - , Fleisch - , Griig - , Salami - , Schlack - und was

weiß ich noch für Würste , in alle Reiche der GEG .
Die zweite Merkwürdigkeit Oldenburgs sind die Linoleum -

fabriken . Die Werkwohnungen , die man da von der Bahn aus

sehen kann , zeugen gerade nicht von sehr großem sozialen Empfinden .
Das ist aber wo anders genau ebenso .

*

Mir gegenüber sitzt eine Witwe , lächelt kokett und fragt :
« Was meinen Sie . wird das Wetter auf Borkum schön feinst
. Ich glaube nicht , das sieht nicht so aus . "

»Gott , sehen Sie nur , wie stürmisch es draußen ist . "
. Da werden viele Leute seekrank werden . '

. Meinen Sie ? " fragt sie ängstlich , gludert mich an und dreht
an den beiden Ringen an ihrem rechten Ringsinger .

Der würdige ältere Herr neben mir greift ein :

. Sie müssen nur gut vorlegen und sich in der Mitte des Schiffes
aufhalten . Dann geht es . "

Und ich sekundiere : . Wenn Sie an Rindertalg denken , ist ' s
vorbei ! "

„ So ? l " Ihre Augen blicken immer ängstlicher ; sie rutscht hin
und her , und verschwindet .

Ich glaube , sie übt sich schon mit dem Rindertalg . Das wird

ihr nicht schwer fallen , wo sie die . Witwe " so gut spielen kann ,
und in Wirklichkeit ein älteres Fräulein auf Abenteuerfahrten ist .

*

Ra und dann sind wir in Emden .
Di « Hoteldiener bestürmen mich und eilig fliehe ich auf die

Straße , wo es selbstverständlich regnet , denn wir sind hier in der

Pinkelecke des Deutschen Reiches .
Am Delft stehen Menschen und gucken ; wenn man sie fragt ,

spucken sie erst , um dann zu antworten .
Aus einigen Häusern baumeln rote Fahnen . Die KPD . vor -

anstaltet irgendeinen Rummel , ein Redner predigt über die bösen
Sozialdemokraten und die böse Welt außer der kommunistischen
überhaupt , dazu dudell eine Kapelle die Internationale .

Arme Internationale .
*

Damit der Unsinn komplett ist , gibt es auch « inen Prohlhelm
in Emden .

Ich habe ihn am Delft bewundern können . Das war so:
Eine Reihe dickbäuchiger Leutchen baut sich schön kommiß -

mäßig auf , ein noch etwas dickerer Knopf kräht : . Stillgeftannl "

j remü zu einem anderen und oersucht seine unteren Leberwürste

oorichrütsinäßig zusammenzuknallen . Diese » Manöver laßi den
! Leberlien der Teutonen aus die erstarrte From zuschreiten und die
! Richtung abnehmen . Daraus gibt es noch ein paar Kommandos und

dann kommt die Fahne angewackelt ; woraus sich die ganze Korona
in Bewegung setzt , was sich überaus putzig ausnimmt .

Wir stehen am Hotelsenster und amüsieren uns Einer sagt :
. Es gibt doch überall Leute , die nichts gelernt haben . "

*

Abends mache ich einen kleinen Bummel durch die Studt .
Da » ist sehr romantisch Winklige alte Straßen , uralle Häuser

mit den Giebeln nach vorn «, di « Leute vor der Türe sitzend und in

ihrem friesischen Platt über di « neuesten lokalen und Wellereignisse
sprechend .

Dazwischn streichen die Katzen herum oder gucken über die

Mauern , oder um die Ecken . Einer spiell auf seinem Schifterklavier ,
und dann höre ich aus einem Haufe ein feierliches Singen .

Methodisten .
Die Friesen sind überhaupt sehr ftomm und die Zahl der

Kirchen ist bei den 27 100 Einwohnern der Stadt Emden , die Emder

selbst geben die Zahl ihrer Mitbürger auf Z4 <XX1 an , Legion .
Was es da alle » gibtl
Reformierte Kirchen , lutherische , bapttstifche , katholische , hebräilsch «,

kurz und gut alles , was man sich denken kann .

*

An einem Kanal steht ein « Pagode . Ich vermute einen Tempel
der Anhänger de « Kon fu tse. Ein Einheimischer spuckt erst aus
( und wie er ausspuckt . Wenn ich das doch auch so könnte ! ) , und
klärt mich auf :

. Das ist das Senawrenhäuschenl "
Senatorenhäuschen — ein feiner Witz .
Die Pagode ist eine — Bedürfnisanstalt . Die Emder Stadt -

vöter sind aber praktische Leute . In dem chinesischen Tempel be -
kommt man Bananen , Johannisbrot , Schokolade , Bonbons , Zigarren
und Zigaretten und tonn sich dabei körperlich erleichtern .

Es ist also für alles bestens gesorgt .
*

In einer anderen Straß « steht ein schöner , moderner Palast
mit einem vornehmen allen Park .

Ueber dem Portal steht geschrieben :
. Zum guten Endzweck . "

Asso wieder was Frommes .
Mein Begleiter fragt , und nach einem eleganten Spuckbogen

kommt die verblüffende Antwort :
. Dos ist ein Kegelklub

*

Ein Kegelklub mit der Devise : » Zum guten Endzweck ! " Dazu
das schöne Gebäude und der Park ; alle » Sachen , di « einzigartig sind .

*

Auf einem der Kanäle plätschert ein Boot , in der Ferne , vom

Hafen her , heult eine Sirene ; Katzen schleichen durch die Straßen ,
hier und da stehen ein paar jung « Leute fti den Muren , e« geht auf
Mitternacht .

*

Die Emder verstehen da « Bauen .
Wa » sie da an allen Häusern m ihrer Altstadt stehen habe « , ssi

schon Stoff zu einem Buch « .
Das Schönste ist aber ihr Rathaus .
Und noch ein wundervolles Wahrzeichen ostsriesischer Kunst seh «

ich. Das berühmt « Grabmal des Grafen Enno ll . von Ostfriestand .

> m den siebziger Jahren des sechzehnten Jahrhunderts , wahrscheinlich

: von d - m Erbauer des Antwerper Rathauses Cornelius Floris de

Briendt geschossen .
Ein Gedicht .
Der feine Sandstein , d>e schönen Darstellungen des Leichen .

zuges , die lebenstreu gemeißelten Figuren , und — der Graf selbst ,

auf einem Ruhebett liegend , die Hände betend erhoben , geben ein

wundervolles Bild .
Die Sonne scheint auf die Alabasterfigur des Grasen , sie schim -

mert wie Perlmutter .
Und dann sind wir in einer lächerlichen Kuriosität .

*

Di « Konsistoriumstube .
Auch in der . Großen Kirche " .
Die Herren Gemeiiidepfleger versammeln sich hier seit x- Z« it «n

um über das Wohl und Weh « ihrer Schaflein zu beraten .

Dabei vergessen sie sich aber auch nicht . Aus dem Wandschrank

reicht ihnen die Beschließertn die lange Pfeife , und jeder trinkt aus

seinem Glase ein , zwei , wahrscheinlich aber noch mehr Gläschen Wein .

An den Wänden hängen ihre Amtsvorgänger und freuen sich,

daß es ihren Nachfolgern genau so gut geht wie ihnen .
*

Die Emder verstanden nicht nur zu bauen , sie verstehen e»

heute noch .
Da kann man ihre großzügig angelegten modernen Siedlungs -

bauten , mit den breiten Borgärten , ihre schönen neuen öffentlichen
Gebäude und vor allem ihre vielen Schulen bewundern .

Nichts wirkt plump , alles paßt sich der Landschaft an , nichts
wirkt kaserniert ; aber alles individuell .

*

Zum Abschied zeichne ich noch eine der vielen Mühlen , die

Wahrzeichen der ostfriesisch «» Landschaft . Ein Mädchen ruft :
. Fnuttj « , de Unkel moalt de Möllen ! "

WliicUen , die Ventiliere löten

Eine von Mensch und Tier gleich gefürchtete Plage der kurzer »
Sommer in Lappland bildet alljährlich das Auftauchen riesiger
Schwärme von Stechmücken . Diese Mücken treten in solchen
Scharen auf , daß sie sich nach dem Bericht eines Beobachters wie
ein „ feuchter Teig " auf die unbedeckte Haut des Menschen legen .
Besonder » geplagt von den Mücken sind jedoch die Renntiere , auf
deren Weideplätzen man ständig stark rauchende Feuer unterholten
muß , um die Tiere vor Schaden zu bewahren . In besonders
schweren Mückensommern hilft aber auch der Rauch nichts , und es
kann dann vorkommen , daß sowohl Renntier « als auch Ziegen an
den Mückenstichen zugrunde gehen .

Froschhäute als Modeleder . Da » zurzeit meistgekaufte Mode -
leder sind Froschhäute . Die großen Londoner Geschäfte fertigen
davon ganze Garnituren . Schuhe , Handtascheu , Gürtel usw . an . Das
aus Frolchhaut gewonnene Leder wird vor allem wegen der eigen -
artigen Zeichnung und der schönen Farbe bevorzugt . — Man sollte
die Verarbeitung der Froschhäute gesetzlich verbieten . Der Frosch
gehört zu den für die Landwirtschaft nützlichsten Tieren .

Der Golfstrom al » Iransporimiltel . An der norwegischen
Küste werden nicht selten Früchte aus Westindien gefunden , die
durch den Golfttrom hier angeschwemmt worden sind . Es wird
sogar berichtet , daß an der Disko - Jnsel — in 70 Grad nördlicher
Breite — einmal ein Mahagoniblock angeschwemmt worden ist , aus
dem sich der dänisch « Gouverneur von Holsteenborg einen Speise -
tisch anfertigen ließ .

Flotim
Herbstmantel

licTicnrioff ,
ftvht Spcriform

Fesdier Mantel
molliger Htrrensioff , die
neue gloddge Liuiet mit

Pelzkragen

Eleganter Mantel
Z' . bei ine, aparte Verarbei -
tung , die moderne glockige
Linie , ganz an / Faiier ,

fesd : er Pelzkragen

< 96,00

Moderner
Straßen - Anzug

Kammgarn , gvie Qualität ,in verschiedenen Mustern ,
eigene Fabrikation

65 - 00

für den Südwestern für den Nordosten >
3 Minuten vom Halleschen Tor. 3 Minuten vom Alexanderplate

Belle - Alliance - Straße 7 — 10 lothringer Straße t
Am Untergrandbahnhof . Am Prenzlauer Tor.
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